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Dr. Goebbels spricht:

Nie ganze Welt horcht
Jas nationalsozialisMe Seutschlanb und seine Aufgaben für den Frieden der BSSker
?er Presseempfang bei Sr . Soebbelö

Gens , 28. Tcpt . Der Prcsscempsang , den
heute nachmittag der Reichspropagandamini -
stt!r Dr . Goebbels snr die internationale
Presse in Gens veranstaltete , war daö » rohe
politische Ereignis im bisherigen Nerlaus der
diesjährigen Nölkerbnndsversammlnng . Selten
hat in Gens ei« Staatsmann so das Interesse
der Welt gefesselt , wie die Gestalt des Reichs -
Propagandaministers , der heute persönlichen
Routakt mit den Vertretern der össeutlicheu
Meinung der anderen Länder genommen hat .

Für den Nachmilag war auch eine Sitzung
des Völkerbu « dsrates angesetzt . Die Jour -
nalisten aus aller Welt wollten sich aber die
Gelegenheit nicht entgehen lassen , eine der mar -
kantesten Persönlichkeiten des neuen Deutsch -
lands kennen zu lernen . Der ?lndrang im Ho -
tel l5arlton , dem Sit ; der deutschen Delegation ,
war schon ei>ne halbe Stunde vor der siir de »
Empsang festgesetzten Stunde überraschend
groß . Ungefähr 300 Journalisten wohnten dem
Empsang bei .

Außerdem waren die Mitglieder der
deutschen Delegation mit Frhr . v . Neurath
an der Spitze sowie zahlreiche Beamte des
Völkerbundssekretariats sowie des Interna -
tionalen Arbeitsamtes erschienen . Geh . -Rat
Asch mann von der Presseabteilung des
Auswärtigen Amtes begrüstte im Namen der
deutschen Delegation die Erschienenen . So -
dann ergriff Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort .

Einleitend dankte der Minister der Schweiz
und der Stadt Genf für die gewährte Gast -
freundschaft . Er führte aus : Es ist die höchst
bewährte Gastlichkeit der Schweiz und tnt
Stadt Genf , die mir die willkommene Mög -
lichkeit gibt , zu Ihnen zn sprechen . So kurz
mein erster Aufenthalt in der Völkerbunds -
stadt an sich bemessen sein muß , so hatte ich
doch schon Gelegenheit , mit dem Leiter der
schweizerischen Außenpolitik , Bundesrat
Niotta , in persönlichen Gedankenaustausch
zu treten . Die Stunden des Zusammenseins
mit diesem hervorragenden Staatsmann wer -
den mit zu den wertvollsten Erinnerungen an
meinen ersten Genfer Aufenthalt zählen . Eben -
so gern werde ich der Stunden gedenken , die
ich in Kreisen ausgezeichneter Vertreter des
geistigen und politischen Lebens dieser histo -
rischen Stadt in offenem und vertrauensvol -
lem Meinungsaustausch verlebt habe .

9ie große Rede an die Welt
Meine Herren ! Wenn ich heute einige

Worte an Sic richte in dem Bewußtsein , damit
zur Weltössentli6ikeit zu reden , so hosse ich ,
daß Ihnen meine Worte , gesprochen im Lande
der Berge und Echos , auch bei Ihnen den da -
mit beabsichtigten Widerhall finden werden .

Meine Herren ! Mit Schmerz und Enttän -
schling hat das deutsche Volk in den vergange -

nen Monaten die Beobachtung gemacht , daß
das Werden des Nationalsozialistischen Staa -
teß und seine positive Rückwirkung ans die

wirtschaftliche und politische Gestaltung der
deutschen Nation in der Welt vielfach Ver -
stätidnislosigkeit , Mißtranen oder gar Slbleh -
nnng gefnnden hat . Das dentfche Volk ist sich
aber im klaren darüber , daß das nicht nur
ans Mangel an gutem Willen seitens der ös-
sentlichen Meinung der Welt zurückgeführt

werden kann . Das Problem des National ^
sozialismus ist so neuartig und seine prak -
tische Ausgestaltung in Deutschland selbst für
die Welt so ohne Vorgang, , daß es einer in -

tensiven Beschäftigung mit ihm bedarf , um da -

fiir Verständnis oder gar Wohlwollen auf -
bringen zu können . In ihm wird in der Tat
ein einzigartiger und nie dagewesener Ver -
such gemacht , das Schicksal eines Landes mit
anderen Aiethvden als den bisher üblichen zn
formen , und die schwere Krise , die alle Völker
Europas betroffen hat , in ihm selbst einer er -
träglichen Lösung zuzuführen . Es kann da
weiter nicht verwunderlich sein , wenn dieser
Versuch mißverstanden wird und dieses Miß -
Verständnis sich auch auf die Haltung zur deut -
schen Nation insgesamt ausdehnt .

9a $ Werden
des Nationalsozialistischen Staates
Ich erachte es deshalb für meine wichtigste

Ausgabe , vor diesem Forum breitester Welt -
össentlichkeit das Werden des nationalsoziali -
stischen Staates zu erläutern , seine Answir -
knngen siir die praktische Innen - und Außen -

Berlin , 28. Sept . Der Staatssekretär im
ReichsfinanzmiNhsterium , 3i e i n h a r d t , führte
über die bisherigen Maßnahmen und die wei -
teren Aussichten für die Bekämpfung der Ar -

beitslosigkeit u . a . folgendes ans : Im Par -

teienstaat wurden Verordnungen zur Erhö -

huug der Steuern und zur Kürzung der Löhne
und Gehälter erlassen , im A d o l f - H i t l e r -
Staat werden Gesetze zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit erlassen .

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit hat seine
Ursache in erster Linie in dem politischen Ge -
schehen vom 30 . Januar und vom 21 . bis 23.
März . Die Besserung der sozialen , Wirtschaft -

lichen und finanziellen Dinge wird befchleu -

nigt und gefestigt durch finanzpolitische , stcuer -
politische und arbeitsmarktpolitische Maßnah¬
men . Alle diese Btaßnahmen sin ) darauf ab -

gestellt , die Nachfrage nach Gütern und Lei -

stungen und damit zwangsläufig nach Arbeit
zn erhöhen . Tic Maßnahmen führen infolge -

dessen zur zusätzlichen Deckung ° vorhandenen
Bedarfs und zur Verminderung der Arbeits -

losigkeit .
Vou den bisherigen Maßnahmen sind ins -

besondere zu nennen : Die Kraftfahrzeugsteuer -
gesetzt , das Arbeitsbeschaffungsgefetz vom 1 .
Juni 1933, das Gesetz über Steuerfreiheit für
Ersatzbeschaffungen und das Gesetz zur Förde -

rung der Eheschließungen .

Staatssekretär Reinhardt kommt weiterhin
ans die zusätzlichen A r b e i tsb e s ch a s -
f li n g s p r o g r a m m e der Reichsbahn in
Summe von 510 Mill . NM . und der ReichSpost
in Summe vou rund 77 Mill . NM . unii das
Gesetz über Steuererleichterungen vom 1 ? .
Juli 1933 zu sprechen und verbreitet sich so -

dann ausführlich über das zweite Gesetz zur

Politik in kurzen Zügen darzulegen und damit
wenigstens ein gewisses Verständnis zu wek -
ken sür das , was sich in Deutschland zugetra -
gen hat .

Die Welt lebt vielfach noch in der Auffaf -
sung , als habe die nationalsozialistische Bewe -
gnng mit Gewalt und unter Anwendung von
rücksichtslosem Terror die Macht an sich ge -
rissen , um sie brutal gegen ihre innenpoliti -
schen Gegner auszunutzen . Diese Aussassung
widerspricht dem tatsächlichen Verlaus der
Dinge . Schon vor ihrer Machtübernahme war
die nationalsozialistische Bewegung die weit -
aus größte und mit ihrem Massenanhang eiu -
flnßreichste Partei des parlamentarischen
Deutschland . Sie wurde legal in die Verant -
wortnng berufen , und sie hat weiterhin legal
ihre Machtposition ausgebaut . Es stand ihr
nach dem 30. Januar frei , nach cigcncm Gut -
dünken und ohne Befragung des Volkes zu
handeln . Sie hat das nicht getan , sondern im
Gegenteil durch eine Befragung des Volkes
sich auch die Sicherheiten geschaffen , die im
Rahmen des demokratischen Staates für ihre
spätere Ausbauarbeit notwendig waren . Von
Terror und Gewaltanwendung konnte dabei

gegen die Arbeitslosigkeit
Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 21.
September .1033, wobei er eine zusammenfas -
sende Darstellung der gesamten neuen Ataß -
nahmen und der voraussichtlichen Auswirkuu -
gen gab .

Zum Schluß gibt Staatssekretär Reinhardt
über die voraussichtliche Entwicklung der Ar -
beitslosenzisfer im kommenden Winter sol -
gende Voraussage :

Die Arbeitslosenziffer ist in den früheren
Jahren in den Wintermonaten regelmäßig
stark gestiegen , weil in den Außenberuseu
Volksgenossen srei wurden , denen nicht in den
Jnnenberusen eine entsprechende Zunahme ge -
genüberstand . Die Zunahme betrug im von -
gen Jahr von Ende September bis Mitte Fe¬
bruar rund eine Million . Im diesjährigen
Winter werden wir von dem jahrcözeitübli -
chen Ansteigen der Arbeitslosenziffer verschont
bleiben , wenn alle Volksgenossen und Volks -
genossinnen im Kampf gegen die Arbeitslosig -
feit ihre Pflicht tun .

Werden die durch Abschnitt 1 des zweiten
Gesetzes zur Verminderung der Arbeitslosig -
keit vom 21 . September 1933 (Jnstandsctzungs -
und Ergänznngsarbcitcn an Gebäuden ) zur
Verfügung gestellten 500 Mill . RM . in der
vorgeschriebenen Weise in Anspruch genom -
men , so bedeutet allein diese Maßnahme Ar -
beit fiir eine Million Volksgenossen , um die
in früheren Wintern die Arbeitslosigkeit re -
gelmäßig anstieg .

Für die bevorstehende Winterschlacht gegen
die Arbeitslosigkeit stehen zur Verfügung :

1 . Die '
»>!<> Mill . RM . siir Justandsetzungs -

und Ergänznngsarbcitcn , die , wen » alle Haus -
eigentümer ihre Pflicht tun , zn 2000 Mill . RM .
Umsatz in den Monaten Oktober bis März
führen werden .

keine Rede sein . Es hat in Deutschland nie -
mals eine Regierung gegeben , die sich so wie
die nationalsozialistische aus ihre Ueberein -
stimmung mit den breitesten Volksmassen be¬
rufen konnte .

Die Wahl am 5 . März , die dieser Regierung
eine absolute Mehrheit brachte , die Annahme
deS Ermächtigungsgesetzes für diese Regierung
durch deu Reichstag mit überragender Zwei -
drittcl - Mchrhcit , sind drastische Beweise sür die
Legalität unseres Vorgehens , siir die gleiche
Richtung des Volkswillens mit dem Willen
der Regierung und siir die über jeden Zweifel
erhabene Uebereinftimmung der nationalfozia -
listische » Staatssiihrung mit deu Auffassungen
des dentfchen Volkes .

Was hätte uns veranlassen sollen , einer 3ia «
tion mit Gewalt und Terror unseren Willen
aufzuzivingen , wo diese ? Wille mit dem des
deutschen Volkes vollends übereinstimmt ? Zu -
mal jeder unvoreingenommene Beobachter , der
heute Deutschland besucht , zugeben muß , daß
dieser Prozeß der willensmäßigeu Gleichschal -
tuug in den Monaten nacki der letzten Mahl
nicht etwa still steht oder gar rückläufig gewor -
den ist, sondern das dentsche Volk sich dem

2 . Die Steuersenkungen vom 21 . September
1988. soweit diese aus die Monate Oktober bis
März cutsalleu .

3 . Nock, etwa 500 Mill . NM . aus dem Gesetz
zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom
1 . Juni 1983 ; dazu gehören die 123 Mill . NM .
siir Bedarfsdeckungsscheine , die jm Winter den
Bczirkssürsorgeverbändc » zur Gewährung zu -

sätzlichcr Leistungen an die Hilfsbedürftigen
zur Verfügung gestellt werden .

4. Etwa 150 Mill . RM . Auskommen an frei -

williger Spende zur Förderung der nationa -
len Arbeit .

5 . Monatlich rund 200 000 Ehestandsdarlehen
fiir die Ausscheidung weiblicher Arbeitskräfte
aus dem Arbeitsmarkt und für die weitere
Erhöhung der Beschäftigtenzahl in der Möbel -
indnstrie uud in der Hausgeräteindustrie .

6 . Das Gesetz über Steuerfreiheit für Ersatz -
beschassuugen , das zur weiteren Erhöhung der
Beschästigteuzahl in der Maschiueuiudustrie
und deren Vorindustrien führen wird .

Der Generalplan für die Arbeitsschlacht im
bevorstehenden Winter ist fertig . Die Reichs -
regiernng hat das ihre getan . Alles weitere
befindet sich nunmehr nach dem Tun der ein -
zelnen Volksgenossen und Volksgenossinnen .
Wir müssen und werden die bevorstehende
Wintcrschlachi gegen das Wicdcraustcigen der
Arbeitslosenziffer gewinnen , wenn jcdcr
Volksgcnosse im Rahmen des Arbeitsplanes
der Reichsregiernng feinc Pflicht tut . Adolf
Hitler verkörpert die politische Vorausset -

znug sür das Gelingen des Planes uud jeder
einzelne Volksgenosse hat im Nahmen seiner
wirtschaftlichen Möglichkeiten das zu tu » , was
ihm der politisch untermauerte Generalplan
Adolf Hitlers vorschreibt .

Ser GMwlplm fiir die Winterschiacht
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Programm dieser Negierung in zunehmendem
Maße einordnet , so daß, würden wir nach den
Regel « der Demokratie das Volk aufs neue
befragen , mindestens 75 bis 85 v . H . der beut -
schen Nation sich im freien Willen zu dieser
Regierung bekennen würden .

Das muhte vorab betont werden , nm eine
Vcrständignngömöglichkeit zwischen dem neuen
autoritären Deutschland und seiner demokrati -
schen Umwelt zu schassen . Volk und Regierung
in Deutschland sind eins . Der Wille des Vol -
kes ist der Spille der Regierung und umge-
kehrt . Der moderne Staatsaufbau in Deutsch-
land ist eine veredelte Art von Demokratie ,
iu der krast Mandates des Volkes autoritär
xegkert wird , ohne daß die Möglichkeit gege-
ben ist, durch parlamentarische Zwischenschal-
tung den Willen des Volkes nach oben hiu zu
verwischen oder gar unfruchtbar zu machen.

Daß wir beim inneren Ausbau Deutschlands
neue Methoden auch in der Gestaltung der
öffentlichen Meinung unseres Landes anwen -
den mußten , lag in der Natur der Sache . Daß
der großangelegte Versuch, die Krise in
Deutschland zu überwinden , nicht von vorn -
herein böswilliger nnd im Ziel zersetzender
und auslösender Kritik ausgesetzt sein durste ,
das war schon durch die Größe dieser Krise
bedingt . Er wurde unter größten Opfern des
deutschen Volkes unternommen .

Wir übernahmen die Macht in
einem Zeitpunkt , in dem die Arbeits -
losigkekt in Deutschland ihren bisheri -
gen Höhepunkt erreicht hatte , in dem
der Bolschewismus drohend vor den
Toren des Reiches stand , und die
weltanschauliche Krise des deutschen
Volkes schon zur Zerreißung jeder na -
tionalen Bindung geführt hatte .

Wen kann es da Wunder nehmeir , daß die
nationalsozialistische Führung erst ' alles daran -
setzte, das Gefühl der Verzweiflung , das in
Deutschland breiteste Kreise des Volkes er-
griffen hatte , durch einen neuen gläubigen
Optimismus zu überwinden nnd im Vertrauen
dieses Aufrichtungsprozesses alles auszuschal¬
ten , das ihm und seiner glücklichen Dnrchfüh -
rung von vornherein aus parteipolitischen
Nücksichtcn feindlich gesinnt war und deshalb
nur schwersten Schaden bringen konnte.

Was kann schon das formale Prinzip einer
überspitzten und schrankenlosen Meinungssrei -
heit sür die wenigen , die kraft Geld oder Be-
rnf tatsächlich die Möglichkeit haben , ihre Mei -
nung scheinbar frei znm Ausdruck zu bringe »,bedeuten , angesichts eines Aufbauwerkes , durch
das Millionen Menschen wieder zn ' hren Ar -
beitsstellen zurückgeführt werde » und ein gan -
zes Volk sich aus der Berzweiflnng über die
Ausweg ' igkeit seiner Lage zu neuer Gläu -
bigkeit c ucfct .

Öffentliche Kritik mag gut sein für den, der
sie aus bestem Willen und reinstem Gewissen
betreibt . Sie ist eine Gefahr für die Völker ,wenn sie mir zerstört , statt auszubauen . Sie
wirkt sich verheerend ans , wenn sie bloß um
der Kritik willen gemacht wird und dabei die
letzte Rettnngömöglichkeit einer Nation im
Beginn schon sabotiert und lähmt . Es war
nicht unsere Ausgabe , eiuigen wenigen ge -
wandten Federn die Möglichkeit zu geben , nn -
ser Ernenernngswerk in der deutschen Nation
kritisch zu zersetze » . Das deutsch Volk hatte
uns im Gegenteil beaustragt , de » letzte» Ret -
t»»gsvers »ch für unser Land zu unternehme »
»nd dabei alle Möglichkeiten zn nnterbinden ,die ihn irgendwie gefährden konnten .

Bielleicht werben andere Völker
früher oder später an diesem Beispiel
lernen , daß es in Zeiten größter Krisen
notwendig ist, alle Kräfte aus ein ein-
heitliches Siel zu konzentrieren, und
daß es nicht die Ausgabe von Regie-
rungen , von denen die Völker vertan -
gen , daß sie Krisen uberwinden und
nicht in ihnen stecken bleiben , sein kann ,
formaler Prinzipien wegen den Rns
des Schicksals zu verkennen und dabei
das Glück der Völker zu verspielen .

Der Ausstieg der nationalsozialistische » Be -
wegnng zur Macht war während ihrer Op -
Position eine einzige fortdauernde Anseinan -
Versetzung mit dem Problem des Marxismus
bezw . des Bolschewismus , Sieg oder Nieder -
läge der einen oder der anderen Seite muß -
ten damit auch über Bestand oder Nichtbestand
dieser oder jener Seite entscheiden. Die Waage
des Erfolges hat sich ans unsere Seite geueigt .
Damit war die weitere Existenz der marxisti -
schen Gedankenwelt und ihrer parteipolitische »
Organisationen besiegelt.

Wir glauben uns ein Verdienst nm die
Zukunft Europas dadurch erworben zu
habe » , daß wir in Deutschland einen festen
Wall gegen die Anarchie und gege» das
Chaos ausrichteten , zumal wir wußten ,
daß, verfiele ihm Deutfchlaud , an den
Grenzen unseres Landes ihm nicht mehr
Halt geboten werden könnte — die ganze
abendländische Kulturwelt würde unter

seiner Sturzwelle begraben werden .
Wem die Methoden , mit denen wir dem bol¬

schewistischen Ansturm begegneten , zn hart er -
scheine « , der möge sich vor Augen halten , was
geschehen wäre , wenn es umgekehrt gekommen
wäre , wovor der Nationalsozialismus Deutsch-
land nnd Europa bewahrt hat , nm ei» gerech -
tes Urteil auch über diese Frage fällen zu
könne».

Eine politische Bewegung , die darauf aus -
geht , einen ganzen Erdteil dem Wahnsinn nn -
terznordnen , alle Bindungen moralischer und
politischer Art z« zerstöre «, mit Brand nnd
Terror die Völker in Schrecken zn versetzen,
nm dann in der allgemeinen Verwirrung die
Dinge an sich zu reißen , verdient die Vernich -
tung , «nd wen » die deutsche Regierung NN-
ser Volk vor dem Schicksal der chaotischen

Anarchie bewahrt , wenn sie ihre sozialen Trä -
ger ans der Gemeinschaft des Volkes aus -
schloß «nd in Konze«trationslagern wieder zu
brauchbaren Mitglieder « der menschlichen Ge -
sellschast z« erziehen versucht, so ist das ein
Akt der Notwehr , der in Anbetracht der Größe
der akuten Gefahr doch uoch mit ^>e» hnman -
sten Mittel « durchgeführt wurde .

Es steht jedem Ausländer frei , deut-
sche Konzentrationslager zu besuchen ,
um sich ein Vild davon zu machen, daß
hier alles andere als Grausamkeit und
Brutalität obwaltet .

Freitag , 29 . September 1933

verbaut . Ich stehe nicht an , »ssen zuzngeben ,
daß im Verlauf der uationalen Revolution in
Deutschland gelegentlich Uebergrisse seitens
unkontrollierbarer Elemente geschehen sind.
Das aber ist nicht das Ausschlaggebende , vor
allem aber in anbetracht dessen , daß davon ab-
gesehen die deutsche Revolution im Gegensatz
zn manchen ähnlichen weltgeschichtlichen Vor -
gangen ein Akt der Disziplin , der Ord »»»g
nnd der antoritären Führnng gewesen ist .

Das ; wir Gegner der jüdischen Vorherr -
schaft über Deutschland waren , dürfte auch
vor unserer Machtübernahme bekannt ge-
wesen sein .

Man vergegenwärtige sich, daß damals die
Inden in Deutschland das ganze geistige Leben
maßgebend beeinflußten , daß sie Presse , Litera -
tur , Bühne und Film absolut und «neinge -
schränkt iu der Hand hatten , daß sie i« großen
Städten , wie beispielweise in Berlin , 75 v . H.
des ganzen Aerzte - nnd Juristenstandes stell -
ten , daß sie die öffentliche Meinung machte» ,
die Aörse maßgeblich beeinflußte » , das Parka -
ment nnd seine Parteien unter ihrer Obhnt
hatten nnd man wird verstehen , daß die Gegen -
wehr dagegen ebenso spontan wie zwangsläufig
war .

Welches andere Bell hätte
auf die Nauer dieses Lieber-
bandnehmen des Wischen Ein¬
flusses in seinem öffentlichen
Leben widerspruchslos gednl>
bei?

Wenn die deutsche Regierung die AuSeinan -
Versetzung mit der Judenfrage auf gesetzmäßi-
gem Wege vornahm , so wählte sie dabei die
humanste und loyalste Methode . Unverständ «
lich aber scheint jcS uns , einerseits gegen die
Abwehraktion in Dent,aitand zu protestieren ,
andererseits aber sich zu weigern , den von
Deutschland abgewanderten jüo »jchen lieber -
schuh auszunehmen . Darüber hinans dars nicht
übersehen werden , daß diese Frage gerade von
ihren Trägern in einer Art und Weise über »
spitzt worden ist , die der generellen Lösung des
Problems nur hinderlich sein kann . NichtS
liegt dem Nationalsozialismus ferner , als eine
billige Rache zn nehmen . Er hätte dazn die
Macht nnd die Möglichkeit gehabt . Wenn er
es nicht tat , so ans dem klare « Willen heraus ,
eine tatsächliche und praktische Lösnng der In »
densrage zn finden , die zn einer endgültigen
Klärung führen könnte .

Unerträglich aber scheint es uns , daß
die Greuelmärchen , die seitens jüdischer
Emigranten im Auslande verbreitet
werden , gar zu der allen bisherigen
Gepflogenheiten der öffentlichen Mei-
nung hohnsprechenden Unterstellung
führten, die Mitglieder der deutfchen
Regierung selbst hätten aus Partei -
gründen den Reichstag in Brand ge-
steckt - eine Unterstellung , die unbe«
sehen von einem Teil der Weltpresse
mit übernommen wurde.

Es würde nicht nur dem deutschen Volke ,
sondern der ganzen Welt zum Segen gereichen,
wenn die Kritik an den Vorgängen in Deutsch-
land sich auf das wirklich Tatsächliche be -
schränkte, und von vornherein jede gesinnnngs -
mäßige Antipathie ausschaltete .

Wir haben in keiner Beziehung die Wahr »
heit zu scheuen , wir möchten aber wünschen
und hossen, daß der ehrliche Kampf um die
Wahrheit nicht von vornherein vergiftet wird ,
durch fast grotesk anmutende Behauptungen ,
die einer objektiven Prüfung nicht im minde -
sten stand zn halte » vermögen .

In dieses Gebiet gehört auch der Vorwurf
das neue Deutschland betreibe eine geistige
Expansionspolitik , die nur der Vorbereitung
für eine spätere machtmaßige Expansionspoli -
tik darstellen solle . Nichts liegt uns serner ,
als ans dem Nationalsozialismus eine » gän -
gige» Weltartikel zu machen. Er ist , wie ich
schon des öfteren betonte , eine typisch deutsche
Erscheinung , die auch deshalb nur ans dent -
scher Umwelt , deutschem Eharakter und dent -
scher Not erklärt werdeu kann . Wir glaube »
auch nicht zuviel zu verlangen , wen » wir
wünschen und hossen, daß die Welt uns das -
selbe Maß von Achtung entgegenbringt bei
dem, wenn anch neuartigen , so doch gewiß ehr -
lichen nnd nicht ganz erfolglosen Bemühen ,
von nns anö und für nns die Krise z« über -
winden .

Verdient ein Volk , das nach einen » verlöre -
nen Kriege «nd schwersten Erschütterungen
moralischer , wirtschaftlicher « nd politischer Art
sich wieder aus seine eigene Krast besinnt , in
einer Riesenanstrengung den Verfall aufzu -
halten versucht, kein Opfer schent , um seine»
eigene » Haushalt in Ordnung zu bringe » «nd
es dabei weder an Mnt noch a» Fleiß fhle »
läßt , die Verachtung ««d die abweisende Kälte
der übrige » Welt ?

Dee Wiederaufbau der
deutschen Ration

Wie segensreich sich «nserc Maßnahme » sür
die Sicherheit «nd den inneren Frieden des
deutschen Volkes ausgewirkt haben , mag man
darans ersehen , daß i» ihrer Auswirkung
Deutschland den inneren Frieden wiedergesnn -
den hat , daß die Atomisierung des deutschen
Volkes durch seine politischen Parteien been-
digt wurde und damit die Stabilität der dent -
sche» Machtverhältnisse nach innen nnd nach
anßen gewährleistet ist . Der Nationalsozialis -
mns steht, wie jede echte politische Willensbewe -
gnng aus einem totalitären Standpunkt .

Entweder ist er davon überzeugt , daß seine
Weltanschauung und ihre praktischen Auswir -
kuugeu richtig sind , dann kann er niemanden
nebe » sich dulden , oder er ist es nicht, danu
verdient er gar nicht, daß er die Macht besitzt .
Er ist das , « nd aus dieser Ueberzengnng her -
aus mnßte er einen Zustand im Ziele sühren ,in dem es außer ihm keinen ernsthasten Kon-
knrrenten in der Jnhaberschast der Macht geben
konnte .

Nachdem die marxistischen Organisationen
von Staats wegen «nsgelöst waren , haben die
bürgerlichen Parteien sich selbst ausgelöst . Der
Nationalsozialismus übernahm damit die gan -
ze Macht und die ganze Verantwortung .

Was der Welt « m unverständlichsten er-
scheint , das ist die Tatsache , daß dieser Prozeß
reibnngs - nnd widerstandslos vor sich ging ,
nnd daß er nicht etwa zn einer Entsremdnng
zwischen Regierung und Volk führte , sondern
nur zu einer tieferen Verständigung . Das
Vielparteiensystem ist in Deutschland nie popn -
lär gewesen . Seiue Ueberwindung erst hat nn -
serer Regiernng die srendige Gefolgschaft des
ganzen Volkes gesichert.

Sie war der Ansang eines organi-
schen, politischen und wirtschastlichen
Wiederaufbaues der deutfchen Nation,
der augenblicklichvon statten geht , des-
sen Träger Regierung und Volk sind,
und dessen einziges Ziel darin besteht,
die lähmende Krise zu überwinden , dem
Volke Arbeit zu geben und dem Lande
den Frieden zu sichern.

Es kann nicht Sinn «nd Zweck der Demo -
kratie sein, Probleme nNr zn diskutiere « , aber
nicht zu lösen.

Sie würden das größte Unglück sür die Völ -
ker bedeuten , wenn sie sich darans beschränkte,
Krisen lediglich festzustellen, ohne den Versuch
zu uutcruchme « , sie zu überwinden . Das gilt
sowohl innen - als anch weltpolitisch .

ES kann keinem Zweisel unterliegen , daß
wäre in den vergangenen 14 Jahren die Demo¬
kratie dahingehend verstanden worden , den
Austrag der Völker autoritär z»m Segen und
zum Glück der Völker durchzusühren , es um
Europa wahrscheinlich besser bestellt sein würde ,
als es tatsächlich der Fall ist. Vollkommen ver -
kannt aber wird das Prinzip der Demokratie ,
wenn man daraus schließen zu müssen glanbt ,
die Völker wollten sich selbst regieren . Sie
können es nicht und sie wollen es anch nicht.
Ihr einziger Wunsch ist , daß gut regiert wird ,
und sie sühleu sich glücklich , wenn sie das Be -
wnßtsein habe» dürfe » , daß ihre Regierungen
nach bestem Wissen und Gewissen zum Segen

und znm Wohle der ihneu anvertrauten Völ -
ker arbeiten . Von diesem Glück ist das ganze
deutsche Volk heute erfüllt .

Neutrale Beobachter , die geladeu mit Miß -
trauen deutschen Boden betraten , haben mir
nach wenige » Tagen des Studiunis unserer
inneren Verhältnisse immer wieder versichert,
daß das hervorstechendste Merkmal sür den
deutschen Znstand die Tatsache sei, daß das
deutsche Volk in seiner Gesamtheit wieder mit
gläubigem Vertrauen hinter seiner Regierung
stehe , daß es die Riesenkrastanstrengung , die sie
znr Ueberwindung der Not unternehme nicht
nnr billige , sondern srendigen Herzens mit -
mache , daß in diesem Volke, das noch vor weui -
gen Monaten von lähmendem Pessimismus
befallen war , wieder Lebensbejahung und
Selbstvertrauen zurückgekehrt feien, daß man
trotz der Not der Zeit mit optimistischer Gläu -
bigkeit wieder au die Arbeit gehen und daß
das allem schon Beweis genug dasür sein
müßte , daß die deutsche Regierung aus dem
richtigen Wege ist !

Kann denn jemand im Ernst glau-
ben, daß über 60 Millionen Menschen,
daß ein ganzes Volk, das immerhin
nicht zu den schlechtesten der Welt ge-
hört, vom Taumel des Wahnsinns be -
fallen wäre und meint man , daß eine
Regierung, die die Macht besitzt, sich
auch die Liebe und Anhänglichkeit des
Volkes durch Gewalt und Terror errin -
gen könnte?

Ser Aufbau
Der Ausbau , de » wir zielbewußt und mit

jugendlicher Krast begonnen haben » ist ans
weite Sicht eingestellt . Er konnte erst an eine
Neugestaltung der wirtschaftlichen Verhältnisse
herantreten , nachdem die politischen Krisen -
stosfe beseitigt waren . Er erfordert Zähigkeit
und Ausdauer , innere Gläubigkeit und na -
tionalen Opfersinn . Er wäre znr Ersolglosig -
keit verurteilt , würde er von der Regiernng
ohne das Volk oder gar gegen das Volk ver -
sucht . Wenn er heute schon fruchtbar zn wer -
de» beginnt , so ist das daraus zurückzusühreu ,
daß in ihm sich der Wille der Staatsführung
und Entschlossenheit des Volkes vereinigten .
Die Welt hat aber allen Grnnd , sich ehrlich
und unvoreingenommen mit dieser neuartigen
Erscheinnngssorm der Staatsgestaltuug aus -
einanderzusetzen , die keine andere Absicht ver -
solgt, als Deutschland mit eigenen Mitteln ans
der Krise z» löse» und damit a»s de» Sorgen
der Welt z« entlasse«.

Diese Art der Staatsgestaltung ist nicht so
nndemokratisch , als es auf de» ersten Blick er -
scheinen möchte . Sie hat eine neue Form des
Zusammenlebens zwischen Regierung und
Volk gesunden . In ihr wird die Regiernng
zwar vom Volk beauftragt , nicht aber in der
Durchführung dieses Austrages von einem
Konglomerat von Parteien kontrolliert .

Dieser Auftrag ist souverän und nach dem
großen Umfang vo » Macht , der damit ver -
banden ist, richtet sich auch das Maß der Ver -
antwortung , das damit übernommen wird .

Wir regieren nicht gegen das Boll und auch nicht vbne
das Boll . Wir sind nur seine Willensvollftreiter.

Es war das tragisch- komische Verhältnis der
traditionellen demokratischen Parteien in der
deutschen Vergangenheit , daß sie zwar an das
Volk appellierten , daß ihr Appell aber im Her -
zen des Volkes keinen Widerhall fand . Sic
wollten lieber mit den Massen regieren , als
gegen die Massen das Richtige tu » . Wir habe»
den Mut , dem Volke die, wenn auch schwere ,
Wahrheit zu sagen und erleben daö Glück, daß
das Volk uns versteht .

Wenn es Sinn einer wahren Demokratie ist,
die Völker zn sühren und ihnen den Weg zn
Arbeit und Friede « zu zeigen , dann , gla «be
ich , ist diese wahre Demokratie in Deutsch-

land , nnd zwar gegen die Parteien , die nur ihr
Zerrbild abgaben , verwirklicht worden .

Sie Subensrage
Einer der am häufigsten gegen das natio -

nale Teutschland erhobenen Vorwürfe ist der,
daß seine Behandlung der Inden -
frage den Gesetzen der Humanität zuwider -
laufe und deshalb in der ganzen Welt auf
Verständnislosigkeit gestoßen sei .

Anch darüber sei mir ein osseneS Wort ge -
stattet , vor allem in« Hinblick daraus , daß die
Judeusrage ja an sich die ganze Weltöffentlich -
keit auf daS tiefste bewegt nnd ihre parteiische
Darstellung vielfach vo« vornherein die Ver -
stehensmöglichkeite « sür das junge De » tfch*a»d
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Was das junge Deutschland mit der Welt

auszumachen hat , das ist einzig und allein die

Frage seines nationalen Bestandes . Die Not ,

die über Europa hereingebrochen ist, ist zu groß ,

als daß sie uns « och gestattete , ihre Ursachen zu

überschauen und weiterhin Unklarheiten zuz » -

lassen über ihre zwangsläufigen Answirknn -

gen . Das hat nichts mit Revanche oder Krieg

zu tun . Es wäre gut , wenn diese beiden Worte

aus der Unterhaltung der Völker vollends ver -

schwänden .
Es ist von deutscher Seite mehr als einmal

betont worden , daß alle , nicht nur die Unter -

liegenden , sondern auch die Sieger , bei einer

Wiederholung des großen Unglücks von 1914

bis 1918 lediglich verliere » könnte » . Die Fol -

gen eines solchen Wahnsinns sind z « unaus -

denkbar , als das; ein ernsthaster Mensch sich mit

ihnen überhaupt besasseu dürste . Wir wollen

dem deutschen Volke Arbeit geben . Wir find zur

Lösung unserer wirtschaftlichen Krise des Frie -

dens bedürftiger als jedes andere Land .

Dem deutscheu Willen zum Friede » aber für

de » Augenblick zwar zu vertraue » , und zu

glaube » , eine spätere Kriegsbereitschast daraus

folgern zu können , entspricht jener u n s a i r e u

Art , ein großes Land mit Wissen und Willen

wegen der Verdächtigung allein zu verdächti -

gen .
Der deutsche Kanzler hat den Krieg selbst als

einfacher Gefreiter mitgemacht . Er ist durch

die Schlamm - und Todestrichter der großen

Westschlachten dntzendemale hindurchgekrochen .

Er hat die furchtbare körperliche und seelische

Not , die ein so dunkles Verhängnis über die

Menschen , die davon betrofseu werden , her -

einbringt , am eigenen Leibe im Uebermaß zu

verspüren bekommen .
Wer hat den Mut , die Ehrlichkeit feiner

Worte anzuzweifeln , wen » er iu Nürnberg vor

seinen Kameraden sagte , Deutschland habe im

Kriege seine Ehre niemals verloren und es

empfände deshalb auch nicht das Bedürfnis , sie

im Kriege wiederherzustellen ? Man nenne

mir eine einzige Handlung dieses Kanzlers
oder seiner Regierung , die auch nur den leise -

stcn Verdacht rechtfertigte , daß sie sich mit krie -

gerischen Gelüsten trägen !

Ahr ganzes Aufbauwerk ist von dem
Geist des Friedens getragen

2ie wollen mithelfen , daß Europa die von

den Völker » so heiß ersehnte Ruhe wiedersin -

det , daß die traditionellen Krisenstoffe zwischen
den Nationen überwunden werden , nnd dieser

so schwer geprüfte Erdteil , endlich mit dem

Werke seines Wieöcrausbaues beginnen kann .

Es liegt nicht im Interesse irgendeines Vol »

kes , daß dieses Deutschland weiterhin als Na -

tion zweiten Ranges behandelt wird und

ihm die Möglichkeit seiner Verleibi -

g « ng benommen bleibt , die es zur Ausrecht -

erhaltung feiner nationalen Sicherheit nötig

hat . Daraus de » Willen zuni Kriege schließen

zn wollen , angesichts der Tatsache , daß überall

sonstwo nicht ab - sondern ausgerüstet wird , ist

ebenso kurzsichtig wie entmutigend .

Ungerecht nnd verletzend aber wirkt es , die

Begleitumstände der innerdeutschen Umwäl -

zung als Argumente auszumünzen gegen die

Forderungen deutscher Sicherheit die von einer

Regierung des Reiches , sie möge zusammeuge -

setzt sein wie auch immer nicht nur im Jnter -

esse Deutschlands , sondern im Interesse der

ganzen Welt erhoben werden müssen .

Während die Behandlung dieser internatio -

nalen Frage eine übermäßig hohe Zeit in

Anspruch zn nehmen scheint , haben wir uns

dadurch nicht von der Inangriffnahme nnfe -

rer innerpolitischen Probleme abhalten lassen .
Wenn zwei Millionen Mensche » in Deutsch -

land ihre Arbeit wiederfanden , wenn die Re¬

gierung darüber hinaus entschlossen ist , sie auch
für de » kommeudeu Winter in Arbeit zn hal -

ten , sind sie die lebendigen Zeugen für den

unbestreitbaren Willen der neuen Männer ,
nicht nur die Macht zu besitzen , sonder « sie

auch zn nütze » , um dem Volke damit Glück

und Wohlfahrt zurückzugeben .

So sieht das Bild des von uns geschaffenen
neuen Deutschland aus , wenn man es nicht
durch die Brille des Parteihasses oder der be -

wußten Verzerrung sieht , sondern mit den

Augen der Objektivität nnd der Lei -

deuschaftslosigkeit . Ich glaubte , die

Pflicht zn haben , es vor diesem Kreise kurz zu
skizzieren . Ich habe dabei die Wahrheit
sprechen lassen als den stärksten Bnndesge -

nossen im Kampfe n »i eine neue Idee . Ich

brauche nichts zn verheimlichen nnd nichts zn
beschönige « /denn dieses junge Deutschland hat
das Urteil der Welt nicht zn scheuen . Die

neuen Männer , die in Deutschland in so jun -

gen Jahren schon an die Macht gekommen find ,
leben der Ueberzenguug , daß nur eine offene

Sprache die wirklichen Probleme Europas in

den Blickkreis der Verantwortlichen hineiuzu -

ziehe » vermag . Wir haben nicht mehr allzu

lange die Möglichkeit , nns hinter traditionelle
Vorurteile zu verschanzen . Die Probleme sind

zu stark , als daß sie ei » Hinausschieben aus
die lange Bank aus die Dauer dul -

beten . Die Völker verlange » mit

Recht , daß ihre verantwortlichen Staats -

männer Mittel und Wege finden , »im
der schweren Nöte uuferes gequälten Erdteiles

Herr zu werden .
Europa muß an die Arbeit gehen , wenn au -

ders es nicht sein Schicksal als ältestes Kul «

Ausspracht der ReichDMalter in Berti «

Berlin , 28. Sept . Amtlich wird mitge -

teilt : Die Reichsstatthalter waren heute in

Berlin zu einer gemeinsamen Aussprache ver¬

sammelt , die bereits am Vormittag im Reichs -

Ministerium des Innern begann und am Nach -

mittag iu der Reichskanzlei ihre Fortsetzung

fand . Hier sprach Reichskanzler Adolf

Hitler in mehrstündigen Ausführungen über

die politische nnd wirtschaftliche Lage nnd um -

riß die besonderen Aufgaben der Reichsstatt -

Halter , die in jedem Falle die Reichsantorität

zu wahren und für die absolute Sicherheit der

Verwaltung Sorge zu tragen hätten . Die

Reichspolitik müsse ausgebaut werden aus den

Faktoren , die die heutige Zeit repräseutie -

reu . Dies gelte insbesondere auch sür das

Verhältnis zwischen Reich nnd Länder » , zwi -

schen Staat und Partei . Alle revolutionären

Erscheinungen , die fich in wilder Form ohne

nationalsozialistische Zielsetzung äußern , muß -

ten restlos beseitigt werden . Der Reichskanz -

ler legte den Reichsstatthalter » die seelische

und geistige Erziehung des Volkes als eine

Hauptausgabe besonders dringend ans Herz

nnd betonte die Grundsätze , nach denen die

Reichspolitik von dieser Erkenntnis ans ge -

führt werden müsse , sür deren Iuuehaltung
die Reichsstatthalter ihm gegenüber verant -

wortlich seien .
An der Tagung nahmen sämtliche Reichö -

statthalter , Reichsiunenminister Dr . Frick nnd

die Staatssekretäre Dr . Lammers nnd Fnnk

teil .

14. Allgem. Seutscher Bergmannstag
Essen , 28. Sept . Mit besonderer Feierlichkeit

wurde heute der 1«. Allgemeine Deutsche Berg¬

mannstag eröffnet . Die Reichsrcgierimg war

durch Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt ,

der SS - Uniform trug , und Reichsarbeitsminister
S e l d t e vertreten . Nach der Begrüßungsrede des

Vorsitzenden des BergmannstageS Dr . ing . Hil -

g e r führte Reichswirtschaftsminister D r .

Schmitt in einer Ansprache u . a . folgendes

aus :
Ich möchte Sie bitten , mich bei der Lösung

Ausführunĝ des Kanzlers
der schwere» Aufgabe , der deutschen Wirtschaft

wieder aufzuhelfen und sie vorwärts zu bringen ,

zu unterstützen mit einen « Herzen voll JdealiS «

inus in , Sinne unseres Volkskanzlers . Wir wij -

sen , daß wir die Wirtschaft nur durch unabläs -

fige , stets ernste Arbeit auf lange Sicht wieder

aufwärts führen können .

Ohne leistungsfähige Wirtschaft kein gesunder

Arbeiter und ohne leistungsfähigen Arbeiter keine

gesunde Wirtschaft . Aus dieser Erkenntnis er -

gibt sich der Leitsatz , daß der Nutzen des Einzel -

nen nichts bedeutet gegenüber dem Wert der

Arbeit und der Wert der Arbeit nur nach dem

Nutzen für das Gesamtwohl eingeschätzt werden

darf . Gerade hier im Ruhrbezirk ist die Arbeit

besonders schwer und groß . Ich bitte Sie , von

mir als dem verantwortlichen Minister die Ver -

sicherung in ihren täglichen Arbeitskampf mit -

zunehmen , daß die Zeit , in der für die staatliche

Wirtschaftspolitik der politische Tagesersolg rich-

tuuggebend war , vorbei ist, und daß vom Staate

aus nichts geschehen wird , was nicht auf lange

Sicht gesehen der Wirtschaft und dem deutschen

Volk dienen soll .

Ale UmMWen Sozialdemokraten
drohen mit Bürgerkrieg

Wien , 28. Sept . Das Mitglied des fozialde -

mokratischen Parteivorstandes , Nationalrat

Abg . Deutsch , der frühere Leiter des repu -

blikanifchcn Schutzbundes , berief am Mittwoch

Vertreter der österreichischen und der Auslands -

presse zu einer Besprechung zu sich und erklärte

u . a . , daß sich die unmittelbare Unterrichtung

insbesondere des Auslandes als notwendig er -

weise , da Bundeskanzler Dr . Dollsnß nicht

die wahre Stimmung der österreichischen Be -

völkeruug wiedergebe . Er wandte sich gegen die

Beschlagnahme eines Aufrufes des fozialdemo -

kratischen Parteivorstandes , der zur politischen

Lage Stellung genommen hatte , und erklärte ,

bei einem Verbot der sozialdemokratischen Par -

tri würden die sozialdemokratischen Anhänger

über die Köpfe der Parteileitung hinweg Wi -

verstand leisten . Es würde dann die Gefahr

eines Generalstreiks und eines Bürgerkrieges

heraufbeschworen .

Ein wertvolles Geständnis
Dr . Dollfnß Anbiederung an Frankreich

Parts , 28 . Sept . Der in Genf weilende Son -

derberichterstatter des „Figaro " berichtet

Angeheilter Eindruck der Goebbels-Rede
Weitere Erklärungen Zr. Goebbels

Genf , 28. Sept . Die große Rede des

Reichspropagandaministers Dr . Goebbels

vor der internationalen Presse fand ein sehr

starkes Echo . Am Schluß der Rede brach die

Weltpresse in spontanen Beifall ans . Während
einer Stunde bildete dann der Reichspropagan -

daminister den Mittelpunkt einer Gruppe von

etwa 50—60 ihn dicht umringenden Jouruali -

steu , die ihn mit Fragen verschiedenster Art be -

stürmten . Polen , Tschechen , Rumänen , Eng -

länder , Amerikaner , Franzose » , Südslawe » lie -

ßen sich Dr . Goebbels vorstellen , der bereitwil -

tilgst, ost mit Witz und Hnmor , alle Fragen be¬

antwortete . Die Presse stand allgemein unter

dem Eindruck der ungewöhnliche » Persönlich -

keit Dr . Goebbels und war tief beeindruckt von

der Stellungnahme Dr . Goebbels zn den gro -

ßen internationalen Fragen .

Für einen großen Kreis verständlich erklärte

Dr . Goebbels gleich zn Begimn ans die An¬

fragen , daß der Hauptzweck seines Genfer Ans -

entHaltes der sei, das Verständnis sür Deutsch -

land zn wecken . Mit Nachdruck hob Dr . Goeb -

bels nochmals hervor , es handele sich bei den

Vertretern der nationalsozialistische » Bewegung

nicht um Ideologen und Phantasten . Wenn es

heute der deutschen Regierung als Göttern zu -

stehen würde » Europa uen auszuteilen , würde

sie zweifellos eime andere Verteilung treffen ,
wiel vieles unklug gemacht wäre . Die Lage ,
wie sie nun einmal vorhanden sei , sei jedoch

nicht ans der Welt denken .

Staatssekretär Feder in Rom
Empfang durch Mussolini

Rom , 28. Sept . lEigener Drahtbericht des

Führer .) Staatssekretär Feder befindet fich

zur Zeit zum Studium der korporativen Ein «

richtuugeu Italiens in Rom . Die römische

Presse widmet Pg . Feder bei feinem Eintreffen

längere Artikel , in denen sie die Verdienste

Fevers nm die Durchführung der nationalso -

zwlistischen Idee würdigte . Staatssekretär

Feder wird , wie wir erfahren , anch von Mus »

s o l i n i empfangen «»erden .

tnrland der Welt beendet sein nnd über fich
das Chaos hereinbrechen lassen will .

Deutschland hat deu ernsten Killen , an der

Lösung der großen Probleme nach besten Kräf -

ten und ohne Voreingenommenheit mit -

zuarbeiten für ihre ehrliche nnd

männliche Inangriffnahme zu wir -

ken , sind wir nach Gens gekommen . Wir kön -

nen und werde » die Hossnnng nicht aufgeben ,
daß eine Verständigung möglich ist , wenn je -

der im andere » de » ehrliche » Partner sieht und
alle miteinander bestrebt sind , einen Zustand
des Friedens und der allgemeinen Wohlfahrt
von Dauer zu gewährleiste » . Damit aber

verträgt es sich nicht , baß man einem Volke
die Lust zum sreien Atmen nimmt uud die
Welt ans alle Ewigkeit in die Lage der Sieger
nnd der Besiegte » zerfällt .

Was hat das jnnge Deutschland der Welt

zu bieten : Es garantiert eine » stabilen Zn -

stand im Inneren mit einer festen Zentralge -
malt , die verhandluugSbereit uud verHand -

luugssähig ist . ES hat die bolschewistischen
Zündstoffe , die ganz Europa gefährdeten , ans
sich ausgeschieden und sich zu einer einheitli -

che» und geschlossenen Willensentfaltnng zu -

fammeugetau . Es hat in dem Znfammenprall
zwischen nationaler und kommunistischer Ans -

fassuug sich eindeutig zur weltanschaulichen
Festigkeit und inneren Klarheit dnrchgeruu -

gen . Der Wall , den wir gegen die Anarchie
ausbauten » ist unzerstörbar .

Dieses Deutschland kann keine Verträge uu -

terschreibeu , die unerfüllbar sind . Verträge
aber , die es unterschreibt , weil sie erfüllbar
find , ist es zu halten entschlossen .

Dieses Dentschland ist ei « ehrlicher Kontra -

hent in der Behauptung der Interessen der
Welt , wenn man ihm das Recht ans soine Ehre
und das Recht aus sein tägliches Brot gibt und

erhält . Dieses Deutschland ist nicht mehr ei «
Zentrum ewiger Unruhe oder ein Experime « -

tierseld sür völkerzerstörende Ideologie « oder

kulturauslösende Versuche , dieses Deutschland
ist ein Zentrum der Ordnung nnd der gesicher «

ten Autorität .
Der Nationalsozialismus als neue « « d mo¬

derne Art der Staatsgestaltnng tot Deutschland
ist ein Phänomen , mit dem sich abzngoben ver »

lohnt . Hinter den sür den Laien manchmal ver »

wirrende » Erscheinungen seiner Idee und sei»

nes Snstems verbirgt fich die nüchterne Klar »

heit über den Ernst der Situation , in der

Deutschland nnd Europa sich befwden » verbuu «

den mit der festen Entschlossenheit » nicht vor der

Krise zn kapitnlieren » sonder « sie anzufassen ,
um sie am Ende auch zu meistern .

Mögen alle , die guten Willens sind , sich ver -

einigen in der edlen Absicht , die Sorge der

Völker zn mildern nnd dem Allgemeinwohl zu
dienen . Was Deutschland betrifft , so ist es aus

ehrlichstem Herzen bereit , am Frieden Euro -

pas mitzuarbeiten .

über eine Unterredung mit dem östereichische «

Bundeskanzler Dr . Dollfuß . Danach habe

Dr . Dollsuß erklärt , er habe den Eindruck , daß

seine Bemühungen , Oesterreich moralisch und

materiell lebensfähig zu gestalten , endlich in

Frankreich Verständnis fanden . Dieser seiner

Politik entspreche auch die neuerliche Umbil -

dung seines Kabinetts . Er müsse es bedauern ,

daß er sich von Heeresminister B a u g o i u

habe trennen müssen . Im übrigen sei die feind -

selige Einstellung der französischen Sozialisten

gegen seine Regierung nicht zu begreifen . Die

französischen Sozialisten müßten doch die über »

einstimmenden Interessen ihres Lands mit der

Politik des jetzigen Kabinetts in Oesterreich be -

greisen nnd sich nicht von Parteisympathien
leiten lassen .

Bolle Befreiung der Land- und Forst«
Wirtschaft von der Arbeitslosenver «

sicherung
Berlin , 28. Sept . Wie bereits kurz berichtet ,

hat die Reichsregierung sich entschlossen , die

Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der Land »

nnd Forstwirtschaft ab 1. Oktober 1983 ganz

von der Arbeitslosenversicherung zu befreien .

Damit scheiden die letzten rund »00 000 land¬

wirtschaftlichen Arbeitnehmer ans der Arbeits »

losenversichernng ans , die bisher noch versiche»

rnngspflichtig waren . Der größte Teil der

landwirtschaftlichen Arbeiter war jodoch schon

im Lause der letzten Monate aus der Arbeits -

losenversichernng ausgeschieden . Rund eine

Million landwirtschaftlicher Arbeitnehmer

schieden durch die Befreiung des ländlichen

Gesindes aus der Versicherungspflicht aus und

etwa 500 000 betrug die Zahl jener landivirt -

schaftlichen Arbeiter , die deshalb von der Ver -

sicherungspflicht befreit wurden , weil sie auf

langfristige Verträge angestellt sind und weil

somit ^für sie eine gewisse Sicherheit dafür be-

steht , daß sie in absehbarer Zeit nicht arbeits -

los werden .

Beteiligung der Arbeiterschaft am
Erntedank

Karlsruhe , 28 . Sept . Der Führer der

Deutschen Arbeitsfront Südwest , Pg . Fritz

Platt ner , erläßt folgenden

Aufruf !
Am 1. Oktober ist ein hoher Feiertag des

Deutschen Bauerntums , weil in ganz Deutsch -

land Erntedankfeste stattfinden .
Das Erntedankfest ist ein hoher Feiertag sür

das dentsche Bauerntum . Da Arbeitertnm nnd

Bauerntum zwei Säulen sind , die , wenn stark

nnd einig , mit der größte Garant für die Si -

cherheit und den Anfbau unseres Vaterlandes

bilden , muß auch an diesem Tage das Arbei »

tertum zum Bauerntum stehen , wie das umge -

kehrt am Feiertage der nationalen Arbeit schon

bereits der Fall war .
Um diese Verbundenheit nach außen hin zu

dokumentieren , ordne ich hiermit an . daß alle

Betriebszellen mit Fahne an den örtlichen

Feiern des deutschen Bauerntums » Tag des

Erntedankfestes , teilnehmen .

ge». Fritz Plattner .

Der Fall C. Amen »
Die »»Karlsruher Zeitung " setzt ihre in

umgekehrtem Verhältnis zu ihrer Bedeutung

stehende maßlose Polemik gegen den „Führer "

fort . Wir haben « icht Lnst , uuS mit dem

Marxisten dort herumzubalgen . Die An -

gelegenheit wird aus einem anderen und umso

wirksameren Wege ihre Erledigung finden .

Sie ist ganz nnd gar eine Personenfrage .

Die Schriftleitung .
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Der Prozeß gegen <fie Reidistagsbrandftifter

Zeugen im Kreuzverhör
Leipzig , 28. Sept . Das Bild vor dem Reich ? »

gericht ist heute etwas lebhafter als an den
Tagen zuvor . Man schreibt öieS den Gerüchte »
zu . die in Leipzig umlaufen , baß nämlich die
für heute geladenen Zeugen ». T . aus Konzen »
trationslagern beigebracht werden müßten .
Auch am Eingang des Reichsgerichts hat TA .,
»um erstenmal , seit der Prozeß läuft , einen
Doppelposten gestellt .

Als um 9.43 Uhr der Gerichtshof erscheint ,wird festgestellt , daß die heute geladenen Zeu -
gen noch nicht erschienen sind . Das Gericht
kann deshalb in die Verhandlung nicht ein -
treten und zieht sich wieder zurück .

Um 0.50 Uhr sind die Zeugen erschienen und
es kann in die Verhandlung eingetreten wer -
dcn .

Das Gerücht , daß die Zeugen oder ein Teil
von ihnen ans der Schutzhaft vorgeführt wer -
dcn , bestätigt sich nicht . Sämtlich « Zeugen , die
soeben mit dem Berliner D -Zng erschienen
sind , find frei gekommen . Als der Senat den
Sitzungssaal betritt , schließen sie sich aus -
nahmSloS , obwohl ein Teil von ihnen nur
zögernd , dem allgemeinen Hitlergruß an . Es
wird dann als erster Zeuge Polizciobcrwacht -
meister K . Alb recht vernommen . Der Zeuge
wird kurz zu der Brandstiftung bei der Zweig -
stelle öes Neuköllner Wohlfahrtsamtes am
Mittelweg gehört .

Ser geplante Aeberfall auf das
Wohlfahrtsamt

Der Vorsteher der Zweigstelle , Stabtinspek -
tor Frank , schildert einen höchst bemerkenS -
werten Vorgang : Zwei Tage vor der dortigen
Brandstiftung , an einem Donnerstag , erhielt
er durch einen ihm bis dahin fremden Mann
persönlich die Mitteilung , daß die Zweigstelle
von einer kommunistischen Zentrale aus über -
fallen weröcn solle , und zwar von einem Ver -
kehrslokal der Kommunisten , das einem ge -
wissen Schlasske gehörte . Er wurde dann am
nächsten Tage auch telephonisch über den Ab -
marsch der Truppe unterrichtet .

Vom Fenster seines Dienstzimmers aus
kon nte er beobachten , wie sich die Leute in
Gruppen von zwei , drei und vier Mann der
Zweigstelle näherten . Ein Polizeihauptmannund acht Beamte waren rechtzeitig in der
Zweigstelle angetreten . Es siel auf , daß hier
an diesem Vormittag in dcn Gängen und
Wartercinmen der Zweigstelle sich mehr Publi -
kum aufhielt , als sonst . Dann wurde bekannt ,daß da « Verkchrslokal Schlasske ausgehoben
worden sei . Die Gänge und Warteräume leerten
sich daraus in ganz kurzer Zeit . Der Gcwährs -
mann Latte noch mitgeteilt , daß neun Kommu -
nisten mit Waffen ausgerüstet seien . Diese
neun sollen sich auch in der Zweigstelle auf -
gehalten haben . Der Borsteher bezeichnet zweider heutigen Zeugen , und zwar den Angestell -
ten Walter Jahnecke und den Kellner Kurt
Starker , als die Drahtzieher , die au der

Zweigstelle am Mittelweg das Publikum im »
mer gegen die Beamte « aufgehetzt haben .Es ist auffallend , mit welch gespanntester Auf -
merksamkeit der bulgarische Angeklagte Dimitroff
diesen Schilderungen , die ihn nach seinen bishe -
rigen Behauptungen doch eigentlich garnichts an -
gehen , folgt . Zwischendurch macht er sich Notizen .

Aus der kommunistischenSekyraxiö
Der Vorsitzende Senatspräsident Dr . Biinger

kommt hierbei auf den Fall des Selbstmordeseines der dem Wohlfahrtsamt in Pflege gegebe -
nen Fürsorgeempfängers namens Witkowski zu
sprechen . Dieser Fall hatte Anlaß zur Abfassungund Verbreitung eines Flugblattes mit den ge-
häfsigsten Angriffen gegen das Wohlfahrtsamt
gegeben . Es hieß darin u . ein Beamter na¬
mens Werner lasse zusammenbrechende Menschen
bilslos liegen , stelle keinen Arzt und für Witkow -
ski brauche man nun ja keinen Arzt mehr usw .Dr . Bünger fragt weiter nach Einzelheiten der
Vorgänge vor dem Wohlfahrtsamt .

Zeuge Frank : Mein Gewährsmann , ver mich
gewarnt hatte , ist nachher verwundet worden . Er
hat mir mitgeteilt , daß nachdem die Aktion in
sich zusammengebrochen war , die Beamten des
Wohlfahrtsamtes einzeln nach Schluß überfalle «
werden sollte, » und zwar sollte das nicht nurmir gelten , sondern allen denen , die sich irgend -
wie mißliebig gemacht hatten , insbesondere aber
den Beamten , die in dem Flugblatt genannt
waren . Es sollten aber nicht nur die Beamte «
mißhandelt werden , sondern auch ihre Wohnun -
gen sollten zerstört werden .

Rathaus-Keller- und EchloMand
Zu dem Rathauskellerbrand am 25. Februar

gibt Maschinenmeister Kiekbusch eine Schilde -
rung von Umfang und Auswirkung des Brandes
im Schlafzimmer seines Sohnes . Der Zeuge istder Ansicht, daß das Feuer sich in einer halben
Stunde über die ganze Wohnung und angren -
zeude Woliuräume ausgebreitet haben wUrde .Die an den Löscharbeiten im Schloß beteiligten
zwei Feuerwehrleute fanden nach ihren Aussagen

Ko»le« autit «der t, de» Dachst « » « , der Sex
fterrahmen war ». T . stark «asgevrmlnt .

Zeuge Pfeiffer aus Neukölln weiß , daß am
Mittwoch vor dem Schloßbrand «in« Anzahl Per -
Ionen zusammengekommen sind . Pfeiffer ist der
Wohlfahrtspflege ! , der dem Lübbe einen Man -tel geschenkt hatte . Van der Lübbe war auch zu
Schlaffke gekommen .

Senatsvriifident Dr . vllnger : Handelt «»
sich um den Mittwoch vor i*jn Schloßbrand ?

Zeuge Pfeiffer : Ich weiß den Tag nichtmehr . Ich habe aur den abgerissene « Hand »
werksburschen van der Lübbe ausgestattet .

Senatspräfident Dr . Bünger : Haben Sie bei
Schlasske Schriftstück « ausgesetzt ?

Zeuge Pfeiffer : Nein . Ich habe nur denen ,die nicht so schreibgewandt waren , bei ihren Tin -
gaben geHolsen .

Der Zeuge wird mehr und mehr in » Verhör
gezogen , weil in zunehmendem Maß « der Ein -druck entsteht , daß er nicht alles sagt , was erweiß .

Landsgerichtsdirektor P a r i s t u s hält ibmvor , daß in der Gastwirtschast und auch an an -derer Stelle van der Lübbe eine ziemlich großeKenntnis über die kommunistische Bewegung undihre Ziele an den Tag gelegt habe .
Auch Rechtsanwalt Dr . Sack beteiligt sich andem Kreuzverhör . Es trat dann ein « kurze Paus «ein .
Nach Schluß der Pause wird die Vernehmungder Zeugen zu den Vorgängen am Wshlsahrts -

amt am 22. Februar wieder aufgenommen . Zu -
nächst ist diese Vernehmung für die Oeffentlich -
keit kaum von Interesse , weil Neues nicht zur
Sprache kommt .

Der Zeuge Panknin , der am 6. März auf
Grund eines Plakates an derAnschlagsäule überdie Person van der LubveS eine Anzeige gemacht
hatte , schildert die mehrfach erörterte Unterredung
am Vormittag des 13 . Februar vor der ZweigstelledeS Wohlfahrtsamtes am Mittelweg . Van der
Lübbe fiel ihm durch seine Sprache auf . Zachow
erzählte von Krawallen in der Sonnenallee , wo
SA -Leute verschiedenen Reichsbannerleuten und
Kommunisten die Drei Pfeile und da » Rot --Front -
Abzeichen abgerissen hätten . Lübbe wollte sofort
hingehen . Zachow sagte ihm aber , daß da » schon
am Vortage gewesen sei . Nun fing Lübbe an zu
erzählen , daß er im Wohlfahrtsamt gewesen sei

Das Geheimnis eines jüdifdien Alteifenlagers in Landau

Granaten, Sprengstoffe und Wurfminen
Lauda « lPfalz ) , 28. Sept . Mittwochabend

wurde bei dem jüdische « Alteifcu - und Produk -
tenhändler Emanncl Kern in Landa « i« sei»
« cm Lager JnUustriestraße ei « riesiges
Sprengstoff - nnd Granatenlager entdeckt . Bis
jetzt wurden gefunden :

rund 1500 verschiedenartige scharfe
Zünder .

80 : 13 Zentimeter - Granaten . davon
10 scharf mit Zünder und Spreng -
ladung ,

40 : 7,7 Zentimeter -Eranaten mit
Sprengstoff und Verschluhschrau-
ben,

8 leichte Wurfminen Nr . 16 mit Zün¬der .
Der Jude Ker «, Abolf -Hitler -Gtraße 17

wohnhaft , und sein jüdischer GeschäftsführerWilli S n s m a n n wurden « och i« der Nachtaus Veranlass » « « deS KreiSleiterS Klee -
man » von dem Beaustragte « der oberste »SA .-Führuug , Sturmbannführer Keim , unter
Hinzuziehung von SA . und Polizei verhaftetund ins Gefängnis eingeliefert . Es ist ein
Wunder , daß bis jetzt noch kein « » üversehba -res Unglück geschehe « ist , da daS Lager , i « demdie Spre « gstossu « de gemacht wurde « , direkt ge -
genüber dem Gaswerk mit seinem große « Gas »
kessel liegt .

Sie Bedeutung des ..Seiitschen
t Zurlstentaves isZz •

Laut hämmernd dröhnt noch der Marschtritt
der braunen Kolonnen in unseren Ohren und
deutlich steht da » gewaltige Erlebnis de» N ü r n -
berger Parteitages vor unser aller Au -
gen . Freude und Begeisterung über da » Er -
lebte und ein großer innerer Drang zur M i t a r-
beit an den riesigen Aufgaben beseelt uns
alle .

So klar , wie da » Bild de» Führer », sein
Charakter , sein« deutsche Treue uns vor Auge »
steht , so klar liegen die Ziele und Wege gezeich-
« et, die da » deutsche Volk , jede seiner Organisa -
tioneq , jeder einzelne Volksgenosse zu gehen hat .
„Volk und Rech t", zwei Begriffe und dochein » ? denn Recht ist Gebot gewordener Wille der
Nation , Wille de » Volke ».

ES ist da » Bestreben aller deutschen Juristenund aller Männer , die an der Gestaltung deS
Rechtslebens mitarbeiten , daß die Verbindungdes Rechte » mit dem Willen des Volke » « in
harmonisches Ganzes darstellt . Deutsches
Recht über deutschen Landen ist die Sehnsuchtaller deutschen Volksgenossen und Genossinnen
seit Beginn deS deutschen Staates .

Fremdländische Einflüsse im Recht
haben leider unter dem Deckmantel ihrer Rich -
tigkeit , weil durch Traditionen geprüft und
scheinbar bewährt , im Recht des deutschen Volkes
maßgeblichen Fuß fassen können . Es ist deshalb
ganz natürlich gewesen , daß das Volk dieses
Recht nicht verstand , e ? als eine Geheimwissen -
schaft betrachtete nnd in dem Juristen einen
Menschen sah , der sich hinter einer Kulisse von
Formeln und Formalismus verschanzte . Deut -
schcs Recht soll nun wieder das Leben de» Vol - I

*

keS verstehe « , es soll einfach und klar « « d jedem
deutschen Mann und jeder deutschen Frau ver -
stündlich sein .

Dem „Deutschen Juristentag 1933 ",der als 4. Reichstagung des BNSDJ . in der
Zeit vom 30. 9 . bis 3 . 10. 1933 in der Stadt
de? höchsten Gerichtshofes in Leipzig stattfindet ,kommt deshalb eine ungeheure Bedeutung zu .
Nicht nur deshalb , weil es die erste Zusammen -
kunft aller deutschen Juristen und aller deutschen
Männer ist , die mit dem Recht in irgendeiner
Weise zusammenhängen , und weil durch gewaltige
Massenkundgebungen dieses Standes auch nach
außen ein gewaltiges Bekenntnis zum ueuek
Reich und seinem großen Führer abgelegt wer -
den soll , sondern vor allem , weil die sachlichen!
und sachlichen Arbeiten dieser Tagung von groß -
ter Wichtigkeit für das gesamte Volk »- und
Staatsleben find . In Leipzig werden die großen
Richtlinien für die Neugestaltung des deutschen
RechtSlebenS aufgestellt . Die von uns National -
sozialsten anerkannten und maßgebendsten In -
risten , Verwaltungsbeamte und Volkswirte
Deutschlands werden zu diesem erlesenen Kreis
deutscher Männer sprechen . Es ist deshalb leicht
verständlich , daß das amtliche Deutschland in die-
sen Tagen der Zusammenkunft der deutschen Ju -
risten in Leipzig mit größtem Interesse den Ab ->
lauf deS „Deutschen Juristentage » 1933" ver -
folgt .

Die deutsche Rechtsfront , deren Träger der
Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen
ist , will in Leipzig dem deutschen Volk Rechen -
schaft ablegen über die Arbeiten an der Gestal -
tuug des deutschen Rechts und zugleich die Be -
gründung für die Notwendigkeit der schnellsten
Beseitigung fremdländischen Gedankengutes aus
dem deutschen Recht erteilen . x

Wer heute einen Rückblick anstellt über den
Kampf der nationalsozialistischen Jirrtstm in

der Zeit 14jährigen Ringen » um die Macht als
treueste Gefolgschaft unsere » Führer » Adolf
H i t l e r , der wird erst «rmefsen können , was
von feiten de» deutschen Juristen für die na -
tionalsoziglistische Bewegung geleistet worden ist .
In wieviel Einzelschlachten standen die deutschen
Rechtsanwälte in den Gerichtssälen der Sy¬
stem-Gerichtsbarkeiten und verteidigten mannhaftund stark zugleich die Belange von SA - undSS -Männern und die Belange der ganzen Bewe-
gung , Manchmal auf verlorenem Posten stehend .Wie oft wurde dem deutschen Volke durch die
Urteile d«» System » der Wahnsinn demokratisch -
pazifistischer RegieruugS -Methoden vor Augen
geführt und welch ungeheure Bedeutung hatte die
Veröffentlichung dieser Fehlurteile für die Auf -
klärung de» Volke ».

Wenn man heute eine Statistik aufstellen !würde über die Zahl der von den deutschen.
Rechtsanwälten an deutschen Gerichten verteidig -
ten SA » und SS -Männer , oder anderer Par -
teiangehöriger , dann würde sich eine Zahl er-
geben , über die ein jeder in das größte Er -
staunen geraten würde . An keiner anderen
Stelle ist da » Material über den Verrat der
vergangenen Regierungen am deutschen Volk , wie
an jedem einzelne « Volksgenossen so vernichtend
zusammengetragen , wie in den Kanzleien der
deutschen Rechtsanwälte .

Der Berufsstand der deutschen Juristen zählt
unter seinen Mitgliedern viele , viele Kämpfer
der nationalsozialistischen Bewegung , die im
Geiste Adolf Hitler », ihre » großen Führer »
kämpften für das Recht des Volkes und zugleich
für den Sieg der nationalsozialistischen Bewe -
gung .

Wie ernst war der Kampf , als z. B . der Führerder deutschen Rechtsftont , ReichsjustizkommissarDr . Frank al» Rechtsvertreter de» Kanzler»,

Arsttag , « . tteyhrnSer 1988

«nd daß « stch de» Zutritt zu dem Vorsteher er-
zwungen habe , in dem er dcn Fuß in die Tür
geklemmt habe . Im weiteren Verlauf des Gcsprä -
che» sagte Bing «, jetzt sei der rechte Augenblickfür «ine Revolution . Zachow sagte :

„Wir müsse» alle » anstecken, vor allem staat -
« che Gebäude ".

Bing « meinte , man müßte die SA -Männcr mit
Benzin übergießen und anstecken. Van der Lübbe
antwortete in gebrochenem Deutsch : „So musch eskomme ". Van der Lübbe hat sich im Verlaufedes Gespräches als Kommunist bezeichnet unddabei auch seine Papiere herausgeholt , darunterein rotes Heft , das der Zeuge für das Parteibuchgehalten hat . Van der Lübbe hat sich dannauch nach der kommunistischen Zentrale erkun -
digt und ist von Binge und Zachow mit zu
Schlaffke genommen worden . Die BemühungendeS Vorsitzenden , die Unterhaltungen möglichstWort für Wort zu rekonstruieren , werden durchdas gute Erinnerungsvermögen des Zeugen und
seine Fähigkeit , klare und bestimmte Aussagen zu
machen , wesentlich unterstützt . ES wird festgestellt ,daß van der Lübbe erzählt hat , er sei schon übe »all gewesen , besonders in Moskau , in Budapest undin Frankreich und hätte die kommunistische Bewe «
gung studiert . ! ,

Vorsitzender : Hat « r auch davon gesprochen ,daß man mit Gegenaktionen vorgehe « « ssie ,und hat er auf die russische Revolution hingewi »»
sen ?

Zeuge : Ja , er sagte , jetzt dürfte » icht « ehr >e-
wartet werden , jetzt müsse ma » Revolution ma¬
che». ES sei noch nicht zu spät . Jetzt müsse matt
mit Bränden einsetzen . Zachow hat darauf »u
Binge erklärt , «S müßten StaatSgebände ange -
steckt werden , z . B . Siemens Elektrizitätswerke ,das Schloß und der Reichstag . Da » alle » hatvan der Lübbe vcrstandcn und mit lebhaftem
Interesse verfolgt . Er hat mitgeredet und seine
Frage , ob er da nicht mitmachen könne , hat Za¬
chow veranlaßt , den Binge anzustoßen und ihm
zu sagen : „Der Junge ist gut , den können wir
gebrauchen !"

Oberreichsanwalt Werner : Am Schluß der Un-
terhaltung hat der Zeuge erklärt : „DaS wird ja
doch nichts . Euch juckt wohl das Fell " . Hat dar -
auf jemand etwas erwidert ?

Zeuge : Es mag wohl jemand erklärt haben :
„Du bist eben so ein Schlappschwanz !" Und in
diesem Zusammenhang hat auch Binge gesagt ,wenn alle so dächten , käme man überhaupt nicht
zum Ziel . Er werde schon erleben , was gemachtwerde .

Hier meldet sich der Angeklagte Torgler
zum Wort und fragt den Zeugen , welcher Parteier denn in den letzten Februartagen dieses Jahre »
angehört hätte .

Zeuge : Der deutschnationalen Volkspartei .
Auf Fragen der Verteidiger Dr . Seuffert und

Dr . Sack erklärt der Zeuge , daß Lübbe bestimmt
nach der kommunistischen Zentrale gefragt habe ,daß er das Gespräch nicht als eine „Verabre -
duug mit bestimmten Vorsätzen ", sondern als eine
„sehr erregte Unterhaltung " angesehen habe und
daß es mehr von Zachow und Binge ausging .

wie der gesamten Partei , in den Sälen de-»
Reichsgericht » in Leipzig die Belange der na -
tionalsozialistischen Bewegung zu verteidigen
hatte . Wie schwer war der Kampf , al » im
Stennes - und den ReichSwehrossi -
zier - Prozessen in Leipzig zum ersten Male
offiziell der Führer zum Wort kam und die
Augen Deutschlands sich auf diese GerichtSakte
richteten . Heute ist das alt « Regime beseitigt ,das deutsche Boll atmet wieder freie Luft und
die Brust eine » jeden Deutschen geht weit auf ,weil er eine Zukunft zuversichtlich vor sich sieht ,die klar ist und die Aufschwung bedeutet .

Mit der Machtübernahme aber erwachsen zu«
gleich den Trägern deS neue » Staate » die ge-
waltigen Aufgaben d« r Verantwortung für die
Neugestaltung des RechtS .

Da , wo die alten Mauern eingerissen werden ,
müssen kräftige und lebensfähige Gebilde enb>
stehen , die alles artfremde und volkszer -
störende abgelegt .haben und nur einem über -
geordneten Ziele dienen , dem deutschen Volke .DaS deutsche Recht ist der Garant für dcn Frie -
den im Volke . ES ist eng verknüpft mit der
Autorität de» Staates und zugleich mit dem
sittlichen Wert des Volkes .

Der „Deutsche Juristentag 1933" in Leipzig ist
deshalb für uuS Nationalsozialisten von größter
Bedeutung . Wir wissen , daß die in dieser Ta -
gung zu bearbeitenden Fragen der GestaltungdeS deutschen Rechts nicht von heut auf mov -
gen zu erledigen sind , sondern , daß das neue
deutsche Recht organisch hineinwachsen
muß in den neuen Staat .

Der „Deutsche Juristentag 1933" steht im Zei¬
chen der Worte seines Führers , Hrrrn RcichSju -
stizkommissar Dr . Frank . „Durch Nationalso -
zialtSmus dem deutschen Volk das deutsche« echt.«
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Stellung und Aufgaben des
Akademikers im neuen Staat

Bon Dr . v . Leer »

ES wird heute in manchen Kreisen , nachdem
der große Sturmlauf zur Macht abgeschlossen
ist, gefragt , wie denn nun endlich die Stellung
des Akademikers im Dritten Reich werden
würde . Es ist unzweifelhaft , daß der Ratio -
nalfozialismus seine politische Verwirklichung
nicht nur gegen den Marxismus , sondern auch
gegen die bürgerliche Reaktion gefunden hat .
Diese bürgerliche Reaktion ist eine Geistes -
Haltung , die auf den Besitz von Vermögen
einen Führungsanspruch ausbaut . Der wirk -
liche Akademiker gehört in diese eigentlich
großbürgerliche Schicht gar nicht hinein . Er
hat mit ihr wenig zu tun . Es war eine Uu -
klugheit vieler Akademiker , daß sie , vor allem
in der älteren Generation , mit bockbeinigem
Eigensinn den nationalen Sozialismus Adolf
Hitlers mit dem Marxismus verwechseln
wollten und damit nnr wirklich volksfremde
WirtschaftSgebilde deckten .

Fragt man heute nach der Stellung deS Aka¬
demiker » im Dritten Reich , so wird diese genau
so sei» , wie er sie sich selber schasst. Wieder
kann er wählen : auch im neuen Deutschland
gibt eS vorwärtsdrängende und retardierende
Elemente auf jedem Gebiet des öffentlichen
LebenS .

Der Akademiker wird hier zu wählen haben ,
wo er sich anschließt und wo er mitgeht . Jeder
Mediziner steht heute vor der Frage der
Vivisektion , um bloß ein Beispiel anzuführen .
Der ganze Stand der deutschen Aerzteschaft
ist auf das lebhafteste von dieser Frage be -
rührt . Hier gibt es zwei Wege : Entweder man
stellt sich gleichgültig , gedankenträge mit der
satten Zufriedenheit des Spießbürgers hin
und erklärt breitmäulig und roh über die
Qual von Millionen Geschöpfen hinweg : „Ach
was — Vivisektion muß es immer geben ! Da
kann man nichts ändern, ' am besten , man
spricht nicht davon . Was .germanisches
S i t t l i ch k e i t s g e s ü h l ' — dumme Phrase !"

Ter Akademiker , der wirklich den Sinn des
Nationalsozialismus verstanden hat , wird der
Sache erst einmal auf den Grund gehen . Er
wird dabei auf die Riesenprosite der
Heilmittelindustrie stoßen . Hier wird
er ansetzen . Hier wird er die Hand der wirt -
sch östlichen Reaktion zuerst einmal er -
kennen . Erst danach wird er dann sich auf die
Frage werfen , inwieweit für die Medizin heute
der Tierversuch — nach Ausschaltung aller Pro -
fitintereffen ! — noch notwendig ist . Er wird
dabei auf die Ueberzeugung vieler bedeutender
Acrzte stoßen , den Tierversuch für unerläßlich
und unvermeidlich zu halten — er wirb auf der
anderen Seite auf die Ueberzeugung ebenfalls
einer großen Anzahl von Aerzten stoßen , die
der Ueberzeugung sind , baß dnrch Ausschal -
tiiug einer ungesunden Lebensweise , durch
mancherlei anderes der Tierversuch entbehrlich
gemacht werden kann . Er wirb forschen . Er
lvird immer wieder sich sagen , daß man zwar
den Tierversuch vielleicht heute noch nicht ent -
behren kann , aber daß alles getan werben muß ,
damit er morgen verschwindet . Er wird hier
als Arzt auch die neuen Wege prüfen , um ein -
mal die Lebensformen unseres Volkes und daS
von Adolf Hitler aufgestellte Ideal g e r m a -
nischer Sittlichkeit in Einklang zn

bringen . Die nationalsozialistische Idee ist nicht
geistseindlich , sonderu geistweckend .

Der Jurist steht vor dem ganz großen Pro -
blem der Neugestaltung unseres Rechtes . Die -
seS Recht wird so aussehen , wie unsere Zeit es
gestaltet . Ich möchte vor allem all die juu -
g en Juristen bitten : „ Schneidet die großen
Fragen des Rechtes an ! Im deutschen Erbhof -
gesetz haben wir den ganz großen Ansatz zu
einer Reform des Bodenrechtes — haben wir
nicht noch auf dem Gebiet des Bodenrechtes ,
des Obligationenrechtes , des Sachenrechtes nn -
endlich viel Reformbedürftiges . Ihr alle sprecht
so viel vom deutschen Sozialismus auf
allen Gebieten des Lebens . Denkt einmal diese
Gebiete deS Lebens durch , macht eure Vor -
schlüge , « ie ihr eS besser haben wollt , gerechter ,
deutscher . Macht kein Geschwöge und Geschwe -
fei , keine b»geisterten Phrasen , die nicht mehr
anzuhören sind , sondern schreibt , was ist und
waS werden soll !"

Der junge Jurist hat im Arbeitslager und
im AuSbildnngSlager , in der Gemeinschaft mit
dem Volke unendlich viel Kenntnisse erworben ,
ein Gemeinschaftsgefühl erworben , das sich auS -
wirken soll .

Wo ist der Jurist , der einmal die Geschichte
unseres unmöglichen Wohnungsrechtes aus der
liberalen Epoche in unseren Großstädten
schreibt , darstellt , wie die Hypotheken und die
viel zu hohen Mieten in ihrer Folge die Kin -
der unseres Volkes buchstäblich gefressen
haben ?

Der Führer will immer das Beste für
Deutschland , darum hat gerade der junge
Mensch , der sich mit den Fragen unseres Vol -
kes beschäftigt , die Verpflichtung , die sozialen
Mißstände auszusprechen . Gerade der Jurist
soll eS — aber er soll dann auch wohldurchdacht
sagen , wie eS besser gemacht werden kann . .
Manche Mißstände kann man nämlich nicht be -
seitigen , denn sie liegen in der menschlichen
Natur, ' die meisten Mißstände aber kann man
beseitigen , denn sie liegen in der menschlichen
Geldgier und Schlechtigkeit .

» tr Untttn «inen wahr «» Frühling de»
Rechte » erleben , uirt hier , al » Bannerträger
der Zukunft , liegt die Aufgabe de» jungen
Rechtsgelehrten .

Wie wichtig ist die Stellung de » Bio -
logen geworden ! Zum erstenmal tritt die
VolksgesundheitSpflege in den Vordergrund
der öffentlichen Aufmerksamkeit . Während der
minderwertige Weimarer Judenstaat unser
Rassegut verkommen ließ , will der Staat Adolf
Hitlers nicht nur daS Rassegut schützen , son -
dern einmal eine strahlende , helle , gesunde
Rasse , jung und schön wie die Hellenen , ins
Leben rufen . Hier hat der Biologe die Auf -
gäbe , zuzugreifen . Wird jeder junge Biologe
den Mut haben , nicht den Drohungen und
Verlockungen deS Alkoholkapi -
tals zu erliegen , sondern die Gesundheit sei -
nes Volkes an Leib und Seele über das künst -
lich gezüchtete spießrfch - stumpfsinnige Behagen
am Suff zu stillen ?

Der junge Historiker . . . taufend Auf -
gaben ergeben sich für ihn . Warum haben wir
Deutsche eigentlich die Geschichte dcS Juden¬
tums nur von den Juden schreiben lassen ?
Welcher junge Historiker schreibt einmal eine
wahrheitsgetreue Geschichte de » jüdischen Ein -
flusses in Europa ? Welcher junge Historiker
schreibt einmal « ine Geschichte der Ueberfrem -
düngen des deutschen Geistes ? Wo sind die
schöpferischen jungen Akademiker , die den Mut
haben , einmal die geschichtlich -philosophischen
Grundlagen unserer Bewegung darzustellen ?

Die Philosophie ! Die schönste , herrlichste
Wissenschast , die Königin der Wissenschaft ! Wel -
cher Philosoph packt heute in einem deutschen
Stil die deutschen Fragen an ? Wir haben be -
reitS einige , wir haben Ernst Bergmann ,
den tiefgründigen Kenner der deutschen Seele
und der deutschen Sprache , wir haben Alfred
Baeumler , wir haben Heidegger — hier
findet die Jugend bereits die Ansätze zu einem
philosophischen Frühling .

Ueberall sind Anknüpfungspunkte da — was
braucht der Akademiker für feine Stellung tm
Dritten Reich : genau dasselbe wie jeder andere
Nationalsozialist : KameradschaftSempfinden ,
Volksgemeinschaft , Rassebewußtsein — darüber
hinaus aber noch eines mehr : Geist und Mut
zum Geist . Denn : daS Wort tötet , und
der Geist macht lebendig . . .

Reines Neutsch ist höchste Geistesbildung
Friedrich der Große , sonst gewöhnlich wegen

seiner mangelhaften Beherrschung seiner Mut -
tersprache aufgezogen , schrieb am Ende seines
LebenS , am 12 . August 178S an den Rektor
Heinatz : „ . . . und was ist rühmlicher für einen
Deutschen , als rein Deutsch sprechen und
schreibend

Der frühere Freund der welschen Sprache
war auch hierin zum deutschen Mann gewor -
den . Der Philosoph Hegel in Jena schrieb
im Jahre 1815 an Voß : er versuche jetzt , die
Philosophie deutsch sprechen zu lehren . „Alles
in der Muttersprache zu können , bekundet
höchste Geistes - und Seelenbil¬
dung ."

Jetzt , wo eS wieder möglich ist , seine ?
Deutschgesühls ohne Nasenrümpsens der
„Ueberlegeneren " froh zu fein , muß wieder Je -
der an sich selbst arbeiten , um auch in Schrift
und Wort sich als vollbewußten Deutschen zu
erweisen . Das heißt aber nicht , nun bltni und

blöd Fremdwörter zu Hetzen und dabei sein
schlechtes Deutsch weiter zu schreiben .

ES heißt vielmehr :
Bessere » Deutsch schreiben und sprechen ,

die entbehrlichen Fremdwörter auSmer -
zen .

Wer damit ernstlich anfängt , wird bald mer -
ken , daß eS gar nicht so leicht ist ? besonders
beim Sprechen , und daß Hegel nur zu sehr
recht hat , wenn es darin die höchste B i l -
d u n g sieht .

Besonders bei der deutschen Jugend trete
hierdurch zu der körperlichen Beweglichkeit
auch die geistige Schulung . Darum :
Frisch aus zum deutschen Geisteökampf gegen
entbehrliche . Fremdwörter und für gutes
Deutsch in Wort und Schrift . Einige Beispiele
seien hier gegeben :

Deutschbewußte sagen nicht mehr : Porte -
monnaie , sondern Geldbeutel , Beutel . Couvert ,
(Kuwäär ) , sondern Briefumschlag , Umschlag .

vt »-a-yt » , sonder » gegenüber . Parterre , son -
dern Srdegeschoß , ebener Erbe , unten . Etage ,
sondern Stock , Stockwerk . Porto , portofrei , son -
dern Postgelb , Gebühr , postfrei . Telephon , son -
dern Fernsprecher , Fernruf , ( besonders auf
Briefköpfen ) , telephonieren , sondern anrufen ,
telephonisch , sondern fernmündlich . Radio , son -
dern Rundfunk . Adresse , fondern Anschrift . Re -
stauraut , Restauration , sondern Gasthaus ,
Fetuwirtschaft , (Wein - ) , pro , sondern das
Stück , für das Stück , k 10 Pfennig sondern zu
10 Pfg ., je 10 Pfg . usw .

Zur Schürfung des Sprachgefühls achte man
auf die Satzbildung :
nicht : „ . . . und hat eS mich . . ." sondern :
„ . . . und es hat mich . . ." Dann keine langen
Schachtelsätze , sondern kurze Sätze .

Verdeutschungsbücher können in den meisten
Büchereien eingesehen werden und sind in den
Buchhandlungen billig zu kaufen .

Auch erteilt die Sprachhilfe des Deutschen
Sprachvereins Karlsruhe lAltbibliothekdirek -
tor Dr . Längin , Weltzienstr . 43) , gerne Aus -
kunft .

Anlautere Elemente
tm Retsebuchhandel

Der „ Börsenverein Deutscher Buchhändler "
ersucht um Aufnahme der folgenden Notiz :

Reifende Buchhändler oder Personen , die sich
als solche ausgeben , versuchen , in den Häusern
von Stadt und Land teure Werke nationalen
Charakters abzusetzen . Dabei handelt eS sich
oft um Geschäfte , die nicht nur als sinnlos ,
sondern geradezu als strafbar bezeichnet wer -
den müssen .

So wirb »um Beispiel ein Werk über das
Schicksal des denttschen Volkes für 27 RM . an -
geboten , dessen Gestehungspreis nach vorsich -
tiger Schätzung nur 2,26 RM . beträgt .

Es handelt sich hierbei nicht nur um eine
unerhörte Übervorteilung des einzelnen Käu -
ferS , sondern um eine allgemeine schwer «
Schädigung deS deutschen Buchhandels . Man
kann ldaher vor den Ankäufen solcher Bücher nur
warnen und betonen , daß derlei Angebote in
richtig verstandenem nationalen Jntersse mit
aller Entschiedenheit zurückgewiesen werden
müssen .

3)as &unkprogramm
des Vages

Bfttttafl, den *9 . Septem »« : fl .OO: Zeitangabe ,
Wetterbericht , atifchl. Ghmnastik , 7 .00 : Nachrich¬
ten . 7.10 bis 8 .15 : Frllhkonzert , 10 .00 : Nach-
richten . 10.10 : Musik am Vormittag. 10.40 biS
11 .10 : Musik fOr Violine und Klavier . 12.00:
MlUagSkonzert . 15.30 : MittagSkonzert . 14 .00 bi »
14 .50 : FunNverbungskonzer«. 14 .50 bis 15.00 :
Englischer Sprachunterricht . 16 .15 : Meine Eon»,
«agswanderung. 10.50 : Nachmittagskonzert . 17 .45 :

»Still ruh< der See . . Oberbayerisches
flerienidvll. 18.05 : Schallplatten. 18 .20 - Kurz .
Meldungen , Landwirtschaftsnachrichten . 13.40 :
Di « Prenßisch -Siiddeutscvc Staatslotterie und ibr
neuer Spielplan . 19.00 : Stunde der Nation . Wi !.
belm Busch. 20.00 : „Der Wassenschiuied ' . 22.00 -
Nachrichtendienst , mischt . Schallplatien. 22 .45 bis
24.00 : Tanz und Unterhaltungsmusik.

Die Stunde der Nation bringt heute:
Wilhelm Busch.

Eine HSrsolge von Heinz Schwitzte .Das heitere und doch niemals oberslächliche
Wesen dieses Manne« aus dem Volk übermittelt
uns dieses Spiel , zu dem Hans Joachim So -
bans« die Musik gab . Leben und Werk des
Meisters bauen sich wirklichkeitsnah vor dem
Hörer aut > er lernt Tief- und Weite des Men-
schen Busch verstehen .

Üöolf vogl und sein Werk
Bon Dr . O . F r a a ß , München .

Wenn die Flut der Jahre höher steigt , sind
es wenige Güter mehr , die wir schätzen . Auf
der Erfahrung Goldwage wägen wir , waS
bleibt . Wir sind wühlerisch geworben , eine kleine
Zahl der AuSerwählten genügt un ».

Aus ratlosem Schwanken zwischen brutaler
sogenannter Wirklichkeits -Gestaltung unb ver -
schwommenen Sehnsüchten , wie sie oft un -
sere Tage begleiten , blinkt « in Name wie ein
Stern : Adolf Vogl .

Die Mahnung : „Ehrt Eure deutschen Mei¬
ster " ! wirb in Tagen , in denen Not und Elend
die Rachen aufreißen , vielen Ohren leer vor -
Überhall «n . Und doch — ist ' S nicht ein verhäng -
nisvoller Irrtum , um deS Lebens Notdurft
willen dem Gciftesgut Ohr und Herz zu ver -
schließen ? Woher sollen Erneuerung und Auf -
stieg kommen , wenn die innere Kraft , man
Möchte glauben bewußt , von kurzsichtigem Le -
bensdrang niedergehalten , « rstickt wird ?

Adolf Vogl ist « in Kämpe , den keine Le -
bcnsbitternis vom Priestertum der Kunst weg -
^» ziehen vermochte . Lobfprüche sind billig —
hier geht es um Echteres , um eine Dankes -
Ichuld der Unzähligen , die auS dem Born sei-
» es Schaffens Erquickung und Frohsinn tran -
ken — eine Dankesschuld dem Manne gegen -
über , der , wir wollen ein Wichtiges voraus -
Nehmen , der deutschesten Meister einer ist.
Deutsch sein , heißt kämpfen und leiden können .
Nun , der „ Jrrnis und des Leidens Pfade "
blieben auch diesem Ringenden wahrlich nicht
erspart .

Adolf Vogl wirkte in früheren Jahren als
erster Kapellmeister au verschiedenen Theatern
Deutschlands uud der Schweiz , was der Durch -
Bildung und Treffsicherheit seines musikalischen
Können ? unb Urteils anfaHr » f <*— Wc " - - -" ,

Kreisen ist er durch seine Opernwerke bekannt
geworben . In erster Reihe ist er durch seine
Oper „ M a j a"

, deren Dichtung von ihm selbst
herrührt , bekannt geworden . „Maja " ist ein
Symboldrama von ebenso hohem Schwung
wie Klangreiz , das die Tiefen wirklicher Reli -
giosität ausschöpft . Es erlebte seine Urausfüh -
ruug 1908 in Stuttgart . Wir wollen das
Sprichwort vom Propheten in seinem Vater -
lande nicht zu Tode Hetzen — es genügt , fest¬
zustellen , daß „ M a j a " in München erst 1910,
uur zwei Mal , zur Aufführung gelangte . Da -
bei soll nicht unerwähnt bleiben , daß Vogl den
Stuttgartern von je eine geliebter Meister ge-
wesen und geblieben ist und in der schwäbi -
schen Residenz sein « „ Maja " in wenigen Mo -
naten 12 Aufführungen hatt « .

Auf ähnlicher ethischer Grundstimmung wie
„Maja " beruht eine einaktige Oper : „Die
Verdammten " — aus keltischer Vorzeit ,
Dichtung von HanS von Gumppeuberg ,
dem treuesten Freund des Komponisten , die
noch der Aufführung harrt .

Ein drittes Werk reiht sich an , die symbo -
lisch« Begleitmusik zu Dietrich Eckart ' s
Drama „ L o r e n z a e e i o " — dem unseligen
Sproß der Medieeer . Den Freunden , zu de-
nen uuser Führer Adolf Hitler gehört , denen
Vogl in seiner geist - und lebcnSsprühenden
Art die Bekanntschaft mit dieser Mnsik vermit -
telte , wird das Ouellfrische , das Markige und
dabei zu Zeiten Hauchseine der musikalischen
Sprache unvergessen bleiben . Ein Gegenstück
zu G r i e g s Peer - Gynt - Musik , das sich in die -
ser Nähe in Würde und Eigenart behaupten
kann . Das Werk „ Lorenzaccio " des verstorbe -
nen Dietrich Eckart , dem ersten Freund des
Führers Adolf Hitler kommt in nächster Zeit
im Stadttheater Leipzig mit der Musik
Adolf VoglS zur Uranfführuueg .

Gesänge mit Orchesterbegleitung nach Dich¬

tungen von E i ch e n b o r f f unb anderen
begeisterten die Hörerschaft großer Städte so
Aachen , Elberfeld , Hagen — wiederum als
letzte folgte auch München . Nennt man dazn
literar .-philofophische Werke über Tristan und
Parsival , erschienen bei H . Schmidt 1913 nnd
1914, die den geistig - musikalischen WesenSge -
halt der Wagnerschen Musikdramen in glänzen -
der Darstellung herausarbeiteten , — erwägt
man , baß weit ' über 100 Lieber im Munde
eines Knote , eines Hermann Wiede -
m a n n, eines HanS Hermann Nissen Le -
ben gewannen , — berücksichtigt man sein «
Mitarbeiterschaft am Bayreuther Festspielsüh -
rer , so möchte man über die Gestaltung ? - und
Arbeitskraft diese » durch keine Not de» Ta -
geS gebeugten Mannes erstaunen .

Aber daS Füllhorn von Kraft unb Bega -
bung ist nicht erschöpft . DaS Letzte , waS un »
der Meister bescherte , ist ein entzückender Wal -
zer nach Worten eines Liebchens ans einer der
ersten Nummern der Jugend .

Seine eigenen Gedichte kennt fast niemand .
Mag sein , daß eine gewisse seelische Scheu Mit -
schuld an ihrer Verborgenheit in der Schub -
labe trug . Stark und ausstrahlend sind sie,
zart und bang , leidenschaftlich voll gehaltener
Wehmut .

Adolf Vogl wirb am 18 . Dezember dieses
Jahres sein sechzigste » Lebensjahr
vollenden . Diese Feststellung soll nicht als eine
Art Aufruf zu einer mehr oder minder bana -
len Festlichkeit , die alsbald vom Schutt deS
Tages wieder zugedeckt wird , gewertet werden .
Aber die bedeutsame Lebenswende soll unS
mahnen , endlich alles zu tun , was bislang ver -
säumt wurde , um einem hochstrebenS Schaf -
senden in seiner letzten Daseinsperiode die Wc -
ge zu ebnen .

Nicht um Erfolg ober Ehrgeiz - Befriedigung
im TageSstnne dreht eS sich, sonder » darum ,

die Werke « ineö großen Geist «s VolkS - Ge -
meiugut werden zu lassen , eines Mannes ,
der das echte germanische Seelen - Erbteil die
Tiefe des Gemüts , neben seinen strah -
lenben künstlerischen Eigenschaften sein eigen
nennt .

Wir stehen in einer Zeit , deren innerste »
Wesen wir vielleicht noch nicht voll begriffen
haben — zu gering ist noch die Distanz . Die
völkische Umstellung ist eine riesenhafte . Ge -
rade deshalb muß Gemeingut werden , was
strotzender völkischer Eigenart entsproß .

Der Mann , dem diese Zeilen gelten , gehört
— » em Himmel sei Dank — keiner „Richtung "
an . Er greift daS Schöne , wo er es findet ,
hämmert die rohen Barren zu schimmerndem
Gold . Durch und durch deutsch empfindet er , sein
Wesen zeigt eS wie seine Schöpfungen . Unbe -
irrbar geht er feinen Weg , in trotziger Kraft
— sie ist wohl ein Erbteil seiner Ahnen . Die
saßen als freie Bauern im fruchtschwellenden ,
schwäbischen Ries . Sie mögen ihm zweierlei
hinterlassen haben : den ausrechten Sinn , der
schmeichelnde Konzessionen verschmäht , und
den Naturatem der mütterlichen Erde . Gewiß
kein „ Natnrburschentnm "

, wohl aber Verbun -
densein mit dem ewig Lebendigen , mit dem ,
was zum Ursprung zurückkehrt .

Die musikalischen Werke Bogl 'S sind im
Musik - und Bühnenverlag Julius Feuch -
tinger in Stuttgart erschienen .

Wie wir erfahren hat das Opernhaus in
Köln das Musikdrama „ M a j a " zur Auf -
führung erworben und auf Anregung des
Herrn Reichsministers Dr . Goebbels sind
heute schon 14 große Bühnen für das Werk
interessiert . So ist nun zu erwarten , daß die -
ser im wahrsten Sin » c des Worte » deutsch «
Musiker in weite » Kreisen zur Anerkennung
kommt .



Seite 8 „ DerFührer
" Freitag , 29 . September 1933

HANDEL UND WIRTSCHAFT
Kampf der Spekulation

Von Dr . Herbert A l b r e ch t , M .d .R . , Sonderbeauftragter der Thüringischen Regierung in Ber °

lin , Mitglied des Kleinen Konvent ? der Deutschen Arbeitsfront .

NSK . Alle alten Nationalsozialisten , die den

unendlich schweren Kampf unserer Bewegung noch
selbst mitgekämpft haben , stehen heute in un -

sagbarer Dankbarkeit vor dem herrlichen Wun -

der der letzten acht Monate . Und dennoch : erst
die kommende Generation wird so richtig die

Größe unserer Zeit mit thren gigantischen Um-

wälzungen erfassen können . Wir selbst stehen den

Dingen noch zu nahe .
Wir haben nns im Tempo der letzten 8 Mo -

nate so an die grundstürzende Gesetzgebung des

neuen Reiches gewöhnt , dah manchem Deutschen
beispielsweise heute gar nicht zum Bewußtsein
kommt , einen wie großen Schritt uns Pg .
D a r r 6 nicht nur in der Stabilisierung
unseres Staates , sondern vor allem auch in der
Erfüllung nationalsozialistischen
Wirtschastsdenkens vorwärts gebracht hat .

In zehntausenden von Versammlungen , in
Hunderten von Zeitungsaufsätzen haben wir in
den letzten 14 Jahren gegen den Materialismus
und seine Ausdrucksformen gekämpft . Gegen Bör -
senschwindel und Terminhandel besonders in der
wichtigen unentbehrlichen Brotfrucht unseres Vol -
kes sind wir zu Felde gezogen . Wir wurden ver-
höhnt und verlacht . Und das Schlimmste : Die
Erreichung unseres Zieles schien in weiter , dunk -
ler Ferne zu liegen . Das Meer von Haß , Lüge ,
Gemeinheit und politischer Machtlosigkeit schien
unausschöpsbar .

Doch weil ein gütiges Geschick nicht wollte ,
daß Deutschland in den Abgrund sank , gab es
uns durch das Genie unsere ? Führers die
Macht . Damit aber fallen die falschen Götzen ,
reiht sich in stetiger Verwirklichung unserer Ge-
danken eine Maßnahme an die an -
d ere .

Seit wenigen Tagen ist in Deutschland je -
der Terminhandel an den Getreide -
markten in Roggen und Wetzen ver -
boten ! Ein geheiligter Tempel des alljüdischen
Kapitalismus ist gestürzt . Kein schwarzer oder
weißer Jude kann aus unreellem Zwischenhan -
del oder spekulativem Kauf bezw . Verkauf ohne
tatsächliche Ware wie bisher Unsummen aus

dem schassenden Volke aller Stände und Schichten
herausgaunern .

Ein fester Preis , der im Ablauf des Getreide -

jahres vom Oktober mit 147 Mark pro Tonne
(20 Zentner ) zum Juni mit 165 Mark beim
Roggen (Weizen 182—195 Mark ) ansteigt , gibt
dem deutschen Bauern einen monatlich steigen -
den , heute bereits festliegenden Preis . Jede
Spekulation ist unmöglich gew or -
den . Der Bauer erhält einen gerechten Preis ,
mit dem er auskommen muß , und der ihm be-
reits eine gewisse feste Disposition in seinem
Betriebe gewährleistet .

Bisher galt das Verbot des Terminhandels
zwar nur für Roggen und Weizen , die übrigen
Getreidearten wie Gerste und Hafer usw . sind
freigelassen . Aber letztere spielen eine unwe -
sentliche Rolle , weil der deutsche Landmann
seine Ernte dieser Art fast ganz im eigenen
Betrieb verbraucht , abgesehen . von der Brau¬
gerste .

Auch der nunmehr für den Landstand durch -
geführte ständische Ansban ist eine überragende
richtungsweisende Tat für die ständische Gliede -
rung unserer Wirtschaft überhaupt . Wenn die
Zeit gekommen ist , werden wir weiter schreiten .

Dabei soll keineswegs der Gedanke anstauchen ,
als ob damit ebenfalls eine Festsetzung von
Preisen verbunden sein müßte . Natürlich wer -
den wir nicht zulassen , daß der Aufbau unserer
neuen Wirtschaft durch wilde Preisaktionen bös -
williger oder egoistisch- liberalistischen Wirtschaft -
ler gestört und dadurch teilweise illusorisch ge-
macht wird . Jedoch die landwirtschaftlichen Pro -
dukte sind nicht beliebig vermehrbar , unsere Land -
Wirtschaft ist die Grundlage aller Wirtschaft über -
Haupt und bedarf deswegen auch eines finanziel -
len tragfähigen Untergrundes . Vielleicht wird mit
der Zeit der Grundpreis für Getreide , der in
kommenden Jahren mit fortschreitender Stabili -

, siernng der Verhältnisse vom Herbst zum Früh »
jähr auch eine niedere Spanne aufweisen wird ,
so etwas wie ein natürliches Regulativ für Preise
und Löhne in großen Teilen unserer Wirtschaft .

An einer direkten Preisfestsetzung für z . B . :
Lampenschirme , Küchengerät , Automobile , Blei -

stifte usw . usw . werden wir kein Interesse haben .
Diese Dinge sind beliebig vermehrbar , hier ist
die freie staatlich gezügelte Konkurrenz durch-
aus erwünscht . In unserer Landwirtschaft aber
müssen wir eine Bedarfdecknngswirtschast trei -
ben , müssen wir ans unserem zu engen Räume
soweit möglich in einem staatlich beeinflußten
Anbau alle die Früchte bestellen , welche uns
eine fortschreitende Unabhängigkeit vom Auslande
im Verein mit möglichster Ersparnis an Devisen
für Importe gewährleisten .

Ten großen landwirtschaftlichen Gesetzen folgte
wenige Tage darauf das diesjährige wirtschaftliche
Winterprogramm unseres Führers . So reiht sich
Glied an Glied in früher nie gekannter Schnelle
zum großen Wiederaufbau Deutschlands zur Vor -
bereitung und « instigen Vollendung unseres rein
nationalsozialistischen Staates .

Heil uns , daß wir Mitschaffer am großen
Werke sein dürfen !

Auszug aus den Veröffentlichungen
des Reichspafenfamtes

mitgeteilt von Jng , Karl Utz , Patentbüro , Psorzheim ,
Westliche 30, Tel . 4->77.
Patcnt -Anmcldimgcn :

z a . B . 160 264 . August Britz , Hugswel« ! bei Lahr .
Vorhemd mit üragen .

21 e . St . 47 820 . Swv -Kontall G .m .b .H . , Mannheim -
Neckarau . Geräiislcckdose für Heizgeräte .

Gebrauchsmuster :
3 6 . 1 274 318. Angusta Heiter , geb . Weilt , Baden -

Baden . Witlerungsschutz für Dienstblusen der
ualionalc » Formationen .

21 e . 1 274 396 . Johs . Förderer Söhne G .m .b .H ., Nie -
derescha » , bad Schwarzwald . Abgrcistlemme .

21 e . 1 274 483 .
'
Alfted Bernhard , Psorzheim . Aus .

spulvorrichlung siir Leilungslitzen .
34 l . 1 274 301 . Alsrcd Hollmann , Tribcrg . AufhSng -

bare Kiichcnmcrttascl mit Gelvurzslasche .
34 1. 1 274 617 . Oskar Blab . Heidelberg . Gasspar -"

topf .
36 a . 1274 722 . Gustav Friedrich Esch, Mannheim .

Untergestell der Mnsatzösen für Nachelösen und für
sonstige in Heizkammern eingebaute Oesen .

42 g . 1 274 72? . Carl Jäger , Mannheim - Waldhos .
Schallstist .

45 f . 1 274 617 . Robert Göhlig , Birkeusohl am Kai -
sersinlil . Vorrichtung zum Binden von Reben .

45 g . 1 274 497 . Schwarzwaldwerke " fliij G .m .b .H ..
Vöhrcnbach . Handkurbel siir Milchschleudern u . dgl .
von einer Handkurbel angetriebene Maschine .

4g c . 1274 925 . Fa . Hans Schneider , Heidelberg . Auf -'
svannvorrichtung , insbes . siir Pleuellager .

54 g , 1 274 470 . Otto Mayer , Karlsruh « . Schokoladen -
tafel - u . dgl .-Attrappe .

70 a . 1 274 533 . Boslcrt u . Erhard , Pforzheim . Me -
chanischer Schreibstift .

70 a . 1 274 822. Gebr . Fen » G .m .b .H . Psorzhetm .
Flillbleistist .

79 b . 1 274 546 Tabakpiilvergesellschast m .b .H . , Heidel -
berg . Matter - und Transportkosten für Zigarren ,
Zigarillos und Stumpen .

Börsen und Harkte
Berliner Börfe

Berlin , 28. Sept . Mit Rücksicht aus die am Samstag
fallende Entscheidung Uber die Reuzulasfung der Mak -
ler war die Börse heute denkbar still . Di « Spekulation
nahm v« reinzelt Realisationen vor . Auch das Publikum
benutzt teilweise das in den letzten Tagen stark erhöhte
Kursniveau zu Gewinnmitnahmen oder Tauschope -
rationell . Die Grundstimmiing war aber weiter nicht
viisr « undlich , wobei auch ein Bericht des Konjunktur -
instituts Uber die Verlängerung der Arbeitszeit im
August eine Roll « spielte . Das Hauptgesprächsthema
bildeten weiter die neuen Schuldverschreibungen des
Umschuldungsvcrbaudes , siir die bisher nur ein « Lom -
bardsähigkeii vorgesehen ist . In insormierten Bank -
kreisen glaubt man , dab in dieser Frag « bald eine zu-
friedenstcllendc Regelung erfolgt . Einige Ncbcniverle
lagen heute sester . Stöhr unter Hinweis auf die Be -
schästigiingslagc Plus 2 . Braubauk aus den Bonus
erneut plus 0 .5 , Tietz stiegen von 12 auf 13 .25 , Lokal -
bahn waren 2 Proz . befestigt , dagegen litten Labmeyer
(minuZ 2) ans die verringerte Ansschiittung Weiler un -
ter Realisationen . Gut gehalten waren Bekula und
Siem « nZ . Farben waren 1 Proz . schwächer . Montan -
wert « verloren 0 .5 bis 15 . Rhein . Braunkohlen 179 .75
bis 178 .5 (178) waren anfangs gesragt . Bahr . Motoren
verloren 2 . Berg « 1 .5 . Durch fest « Halluug sielen Fcld -
mllhl « (plus 2 .5 ) auf . Am Nenlenmarkt waren Neu -
b«sitz weiter bevorzugt . Aitbesitz lagen ruhiger . Reichs -
bahnvorzugSattieu konnten den Parikurs nicht ganz be-
haupt « n . 27«r Krnpp . Obligation « n waren 0 .75 Proz .
höh « r . ReichZschnldbiichsordcrungen bröckelten um 0 .25
Proz . ab .

TageSgeld v« rst« ifte stch zum Ultimo aus 4.75 , teils
4 % . Am Valutenmarkt lagen die angelsächsischen Va -
luten weiter freundlich , wobei anscheinend die Stabili -
sierungsgerllchte und die Wahrscheinlichkeit , dab in
Amerika im Augenblick keine neuen inflatorifchen Mak -
nahm « » durchgesiihrt werde » , die Hauptrolle spielen .
Psunde gegen Mark 13.06, der Dollar in Berlin 2 .78)
London -Kabel 4.71 %.

Frankfurter Börfe
Tendenz : ruhig .

Frankfurt , 28. Sept . Nach einem ruhigen Vorbörsen -
verkehr erössnete dt« Bors « sehr verhalten . Die Banken -
kundschast und die Spekulation b« leiligtcn sich heute ab -
solut nicht am Geschäft . Der Grund hi« rzu ist darin
zu sehen , das! wahrscheinlich am SamZtag die Berliner
Börse ausfallen wird , um die Maklcrfrag « zu « in« r Eni -
sch« idung zu bringen . Weiterhin ist auch der bevor -
stehend « Ultimo ein Grnnd zur Zurückhaltung . Die
Kulisse benutzt die Zeit , um thre letzthin eingegangenen
Engagements glatt zu stellen . Bei einem allgemeinen
Ueberblick Uber Aktien und Rentenmarkt ergibt stch in
der Ultimosttmmung , daß die Angebot - gleichmäßig ans
beide Märkte verteilt sind . Bei äußerst ruhigem Ge¬
schäft gaben I . G . Farben zunächst % , bei der Eröff¬
nung ab , verloren im weiteren Verlans bis 1 Proz .
und konnten gegen Schluß wieder um 0 .5 anziehen .
Erdöl lagen 0 .75, Scheideanstalt 0 .5 Proz . schwächer!
Montanwerte lagen durchweg etwas leichter . So ga -
ben Geilenkirchen 1 .25, Harpener 0 .75, Phönix 0 .75,
Rheinstahl 1, Ver . Stahl 0.75, ManneSmann 0 .5 , ebenso
BuderuS 0 .5 Proz . ab . Etwas freundlicher nur lagen

Mansselder mit %. Eine stärkere Kurssteigerung zeig -
icn Rhein . Braun mit 2.75 Proz ., siir die heute große
Rachsrage bestand . Transportwerte lagen vernachlässigt
und leichter . Hapag und Nordd . Lloytz gaben je 0 .25
ab . ReichSbaynvorziige , die gestern wieder notiert
wären , lagen heute um eine Kleinigkeit schwäch« . Elek -
trowcrt « uneinheitlich . Siemens setzten ihre Auswärts -
bewcgung um 0 .5 fort . Vlnch Licht und Kraft liegen
um 1 Proz . freundlicher . Schwächer dagegen Schlickert
mit 0.5 , Gesfiirel mit 1 Proz ., Bekula und AEG guf
behanpiet . Kali - , Zellsioss - und Kunstseidewerte ver¬
nachlässigt und clwas leichter . Waldhos um 0.5 , Aku
um 0.25 Proz . schwächer . Im einzelnen gaben Reichs -
bankanteile 0.5 , Eonii Gummi 0.75 , Daimler 0 .25 , Me -
tallgesellschast

' 0 .25 Proz ab . Junghanus dagegen um
1, Zement Heidelberg lim 0 .75 gebessert .

Der Rentenmartt , der gestern etwas vernachlässigt
lag , stand auch heule im Interesse und die Kurse gaben
im Durchschnitt etwas nach . Altbesitz lag % , Späte
Schuldbücher 0 .5 Proz . schwächer . Ncubesitz verloren
0 .5 Proz . Vilich Schutzgebiete wurden um 0 .10 Proz .
schwächer taxiert . Von Jndustricobligatioucn wurden
Stahlbonds heute mit 1 Proz . leichter notiert . Der
Psandbricsmarkt lag sehr ruhig . Man rechnet aber mit
bcbanplelcn Kursen .

Staatsanleihen waren angeboten und eber etwas
leichter . Im weiteren verlaus blieb die Ansangst « »-
denz erhalten und setzte sich hie und da eine kleine
Besserung durch .

Tagesgeld gegen den Ultimo 3.75.

Berliner Metalle
Berlin , 28. Sept . Elcktrolytkuvfer eis Hamburg , Bre¬

men oder Rotterdam 49 .75. Originalhütten -Aluminiiim
in Blöcken 160 , dlo . in Walz - oder Drahtbarren 164.
Reinnickel 330 , Antimon Regitlus 39— 41 , Feinsilber
1 Kilo sein 35 .5—38.5 .

Berlin , 28. Sept . ( Funkspruch .) Kupfer : Sept .
42 G , 42.75 Br . ; Okt . 42 5 bez .. 42.5 G . 42 75 Br . :
Nov . 42 .75 G , 43 Br . : Dez

'
43 G , 43 .5 Br . : Jan . 43 .25

G , 43.75 Br . : Febr . 44 .25 bez . 44 (51, 44 .25 Br . : März
44 75 bez .. 44 .5 G , 44 .75 Br . : April 45 bez ., 44.75 G ,
45.25 Br . : Mai 45 .5 bez ., 45.5 G , 45.75 Nr . ; Juni
45 5 G . 46 .25 Br . ; Juli 45.75 G , 46.5 Br . ; August
46 .25 G , 46.5 Br . Tend « nz : sest .

Blei : Sept . 15 G , 15.75 Br . : Okt . 15 G , 15 .75 Br . ;
Nov . 15 .25 G , 16 Br . ;

'
Dez . 15 .25 G , 16 Br . ; Jan .

15 .5 G , 16 5 Br . : Febr . 15 .5 G , 16.5 Br . : Mär , 15.75
G , 16.75 Br . ; April 16 G , 16 75 Br . : Mai 16.25 G ,
17 Br . ; Juni 16.5 G , 17 .25 Br/ ; Juli 16.75 G , 17.5 Br . ;
August 17 G , 17.75 Br . Tendenz : still .

Zink : Sevt . 21 G , 21 .5 Ötl Ott . 21 G , 21 .5 Br . ;
Nov 21 .75 G . 21 .75 Br . ; Dez .

'
21 .5 G , 22 Br . ; Jan .

21 .75 G . 22.25 Br . ; Febr . 22 G , 22 .75 Br . ; März 22.25
G . 23 Br . ; April 225 G . 23.25 Br . ; Mai 22 .5 G ,
23 .25 Br . ; Juni 23 G , 23 .5 Br . ; Juli 23 .25 G , 23 .75
Br ; August 23 .5 G , 24 Br . Tendenz : still .

Berliner Produktenbörle
Berlin , 28. Sept . ( Funkspruch . Amtliche Produkten -

Kotierungen ) ( für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo
sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel
erkl . Monopolabgabe ) : Weizen , märk . : a ) 192.
b) 181— 183. Tendenz : stetig . Roggen : märk . a ) 154

b ) 143—145 . Tendenz : ruhig . Gerste : Braugerste ,
feinste , neue a ) 189—195 , b ) 180— 186 , dto . gut a ) 185
vis 190, b ) 176—181 , Sommergerste a ) 165—172, b) 156
bis 163. Wintergerste, 2zeilig a ) 159— 167, b ) 150—158,
dto . 4zcilig a ) 154—160, b ) 145—151. Tendenz : stetig .
Haser , märk . a ) 147—155, b ) 138—146 . Sept . 148,
Okt . —, Dez - — . Tendenz : ruhig . Weizenmehl , Aus -
zug 31 — 32, dto . Vorzug 30—31 , dto . Bäcker 25—26 ; mit
Ausl . 1 .— bis 2.51) RM . mehr . Tendenz : ruhig .
Roggenmehl 20.75— 21 .75. Tendenz : stetig . Weizenklcic
11 .1— 11 .35. Tendenz : stetig . Roggenkleie 10— 10 .2.
Tendenz : stetig . Erbsen , Viktoria ." 6— 41 , Kl . Speise -
erbsen 30— 32, Fiiltererbsen 19— 20. Leinkuchen ab
Hbg . 16 .6— 16 .7 inkl . Monop ., Erdnnßkuchen ab Hbg .
15 .8—15.9 inkl . Monop . , Erdnnßkiichenmelit ab Hbg .
16.3—16 .4 inkl .

'
Monop ., Trockenschiiiyel Par . Berlin

9 .5—9.75, exir . Sojabolinenschrot ab Hbg . 14—14.1 inkl .
Monop ., dto ab Stettin 14 .3 inkl . Monop . Kartossel -
slocken Par .

'
waggsret Stolp 13 .8—14 .— RM .

Magdeburger Zudternofierung
Magdeburg , 28 . Sept . (Weißzncker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sllr netto ab Ver -
ladestclle Magdeburg ) 32.85 ( innerhalb 10 Tagen ) . Ten -
denz : ruhig . Zept . 4 .80 bis 4 .50. Ott 4 .70 bis 4 .50,
Nov . 4 .70 bis 4 .50.

'
Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11 .32.

Markt eine kleine Einbuße hinnehmen mußten , ging
doch Hamburg von 53 RM in der Vorwoche ans 51
RM . zurück und Berlin konnte auch nur die Preise der
Vorwoche mit 51 NM . je Zentner Lebendgewicht
halten .

Die Preise siir Kälber bester Qualität dürsten sich
in nächster Zeit wohl auch etwas verbessern , doch drückt
das übergroße Angebot an Kälbern zweiter und dritter
Qualität aus die Preisbildung .

Es liegt daher im Interesse eines jeden badischen
Bauer » , daß er sein sämtliches Schlachtvieh zur best-
möglichsten Verwertung an seine zuständige Bezirks -
viehverwcrtnngsgcnossenschaft bzw . an die landwirt -
schastliche Viehverkaussstelle abliefert .

Auskünfte über den genossenschaftlichen Schlachtvieb -
absatz « teilt jederzeit die Viehverwertnngszentrale
Karlsruhe , Stesauieustraße 43, Tel . 7973/7974 , sowie
ihr « landwirtschaftlichen ViehvcrkansSstellcn aus den
badischen Schlachtviehinärkten Mannheim , Karlsruhe .
Freiburg , Psorzheim , Baden -Baden , Ossenburg und
Konstanz .

Viehrnärltfe
Schwcinemilrtte

Ettling « , . 27. Sept . Zugesührt 68 Ferkel , 55 Ltw .
fer . Verkaust : 38 Ferkel das Paar zu 10— 18 RM .
24 Läufer , das Paar zu 28— 36 RM . — Wachster
Schweinemarkt am 4 . Oktober 1933 , 8 Uhr .

Tauberbischossheim . 27. Sept . (SpätlahrSsarren -
markt .) Am Dienstag sand ans der Wörtwiese der
Späljabrssarrenmarkt statt Es waren 35 Farren aus¬
getrieben . Es wurden Preise bezahlt zwisehen 765 und
770 Mark .

Schwetsinger Schweinemarkt vom 27 . Sept . Zufahrt :
60 Lauser und 136 Milchschweine . Bezahlt wurden
sllr Läuser pro Paar 35— 47 RM . , für F «rk« l 19— 28
RM . „

Bühler Schweinemarkt vom 27. Sept . Aussahrt ? 221
Ferkel und 12 Läuser . Preise pro Paar : Ferkel 18 bis
40, Läuser 45—65 RM .

Wolsacher Schweinemarkt vom 27 . Sept . Zufuhr : 15
Ferkel . Preis pro Paar 14— 26 RM .

Karlsruhe , 27 . Sept . (Der erste Karlsruher Obst -
markt ) der Obstverwertuug der Badischen Bauern -
kämm « Karlsruhe findet am 17. und 18. Oktober im
Kaffee Nowact statt .

Büftler Obstmarlt vom 26 . Sept . Pfirsich « 14 — 18,
Spätzwctschgen 12, Birnen 10, Aepscl 10— 14.

Berliner Effektenkurse
vom vom

28 Sept . 27.SeDt .
Eschweiler

vom vom
28 Sept 27 Sep .

Von den bad. Schlachtviehmärkten
Karlsruhe , 27. September . Di « badisch« n Schlacht -

viehmärtle standen am Dienstag wieder im Zeichen
eines großen Ucb« rang « bots , hanptsächlich von Tieren
zweiter und dritter Qualität . In der Hauptsache war
di« s beim Großvieh der Fail . Die in geringer Anzahl
ausgetriebenen Tiere erster Qualität waren sehr bald
zu den vorwöchentlichen Preisen ans dem Marli genom -
inen , wobei für vollfleifchige fette Rinder bis zu 34 RM .
und für desgleichen junge Ochsen bis zu 31 RM . und
siir prima fette , junge Bullen bis zu 30 RM . je Ztr .
Lebendgewicht erzielt werden konnten .

Die Kälberpreise aus sämtlichen Märkten waren wie -
derum sehr gedrückt . Die Höchstnotierung aus dem
Mannheimer Markt betrug 42 RM ., in Karlsruhe 40
RM . und in Freiburg 40 RM . je Zentner Lebend ,
gewicht : in Freiburg tonnte dieser Preis jedoch nnr
für Spitzentiere erlöst werden . Kälber allerbester Qnali -
lät wurden in Karlsruhe und in Mannheim bis zu
46 NM . ie Zentner Lebendgewicht verkauft .

Di « Preissteigerung aus den Schweinemärkten
konnte sich weiter fortsetzen , und wurden bei mittlerem
Geschäftsgang in Karlsruhe 55 NM . gegenüber 51 RM .
in der Vorwoche , in Mannheim bis zu 53 RM . gegen -
über 51 RM . in der Vorpoche , in Freibnrg und Psorz -
heim bis zu 50 RM . gegenüber 46—47 RM . in der
Vorwoche erzielt .

Die Preise sür Großvieh dürsten stch wohl für die
nächst« Zeit halten ; sür Qualitätsware , welche zur Zeit
sehr gesucht ist , eher noch verbessern .

Eine weitere wesentlich « Steigerung bei den Schwei -
nepreisen wird wohl nicht eintreten , nachdem die gro -
Ken norddeutschen Schweinemarkt « aus dem gestrigen
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Licht 6 Kraft 89 .50

Farven -
Industrie 116 - 117.—

48 —Gelsenkirchen
Grit 'zner 16*/*Grün Sr.

Bilfinser
Haid & Neu 10.— 10.—
Harpener 46 .— K2.50
Holzmann 58 .—Kali
Ascheisleben 112.50

Kali
Westeregeln 174.75

Klöckner ftl ' /f
Knorr

Heilbronn 176.50 176 50
Mez
Phönix 31.50 32 .-
Rhein .

Braunkohle 180.50 177.-
Rheinelektra

Vorzuersakt 83 —
Rheinelektra

77.75Stamm
Rh ein stahl 72 .50 73.—
Schnellprepsf .

Frankenthal 7.—
Seilindustrie

20 50Wölfl 20 -
Siemens 145.75 145.50
Südd . Zucker 156 — 156.—
Ver . deutsche .

Oele 88 .— 83.- "
Zellstoff

Aschafienb . 20.—
Zellstoff

Waldhol 33 .- 33 .-

Berliner Devifen
vom 28 . September 1988

Geld Bref Geld
Buen .-Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
I . ondon
Newyork
Rio de |an.
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

0.9831
2.697
1 .973 |
0 7691
13 .45
1307
2 .777
0. 230
1 .399

169.03
2 .393
58 .44
2.488

81 .62
5 774

0 .967
2.703
1 .977
0 .771
13 . 49
13 .11
2 .783
0 .232
1 401

169 .37
2 397
58 56

Italien 22 .09
|ugos !avien 5.295
Kowno 41 .41
ICopenhag. 58 . 39
Lissabon 12 .08
Oslo 65 .68
Paris 16 . 40
Prag 12 405
Island 5914
Riga 74 33
Schweiz 81 17
Sotia 3 .047
Spanien 35 .06
Stockholm 67 .38
Tallin 71 .43
Wien 48 .05

Brief
22 . 13
5. 205
41 49
58 .51
1 ^.70
65 8?
16 .44

12.426
59. 26
74 .47
81 .33
3 053
35 . 14
67 .52
71 .57
48 .15
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der fachmännisch
gearbeitete orthopädische Schuh

ganz knapp mit 2 :3 . Wir halten den K« mpf für
offen , vielleicht baß der heimische Platz die
Neckarauer zu besseren Leistungen anspornt
und sie so zu ihrem ersten Siege kommen . In -
tmssant und sehr aufschlußreich wird das
Spiel VfB . Mühlbnrg — Karlsruher FV .
werden . Die Mühlburger haben sich bislang
überraschend gut geschlagen . Zwei Siege und
ein Unentschieden in drei Spielen ist ihre Aus -
beute . Die Karlsruher haben überhaupt noch
keinen Punkt abgeben müssen , allerdings auch
erst zwei Spiele ausgetragen . Die Mtthlburger
haben natürlich am kommenden Sonntag den
großen Vorteil des eigenen Platzes für sich .
Die Karlsruher Meistcrelf sollte aber doch
stark genug fein , wenigstens einen Punkt zu
retten . Der SV . Waldhof muß nach Freiburg
zum dortigen Sportclnb . Bei der schwankenden
Form der Mannheimer ist es gar nicht ansge -
schlössen , daß die Freiburger zu einem Ueber -
raschungösiege kommen . Offen ist auch der
Kampf in Pforzheim zwischen dem FC . und
dem VfR . Mannheim . Mannheim scheint etwas
besser im Schutz zu sein .

Im Gau XVI (Bayern )
hat München einen ganz großen Tag . Die
SpVg . Fttrth und der neue Stern Schwaben
Augsburg treten im sonntäglichen Doppelspiel
gegen Bayern bezw . FC . München an . Die
beiden bisherigen Spitzenclubs Bayern und
SpVg . Fürth haben bisher für die größten
Ueberrafchungen gesorgt . Die Bayern verlo -
ren gegen Schwaben Augsburg auf eigenem
Platz mit 1 :6 und das Kleeblatt ließ sich am
letzten Sonntag in Bayreuth mti 1 :3 schlagen .
Wer also besser oder schlechter ist, läßt sich
schwer sagen . Da das Treffen in München statt -
findet , geben wir den Bayern öie etwas bes-
seien Aussichten . Die Augsburger Schwaben
sollten auch mit dem FC . München fertig wer -
den , wenn auch Joses Pöttinger , der Trainer
der Münchener , der Ilnsicht ist , daß es die
Schwaben bei weitem nicht so leicht haben
werden , wie gegen die Bayern . Schweinsurt 05
wird zuhause sorgen , daß Wacker München auch
weiterhin punktlos das Tabelleiiende „ziert " .
Ueber die Aussichten Jahn Regensbnrg in
Bayreuth läßt sich streiten . Der Ausgang die -
ses Treffens wird aber wieder sehr knapp sein .
Würzburg 04 könnte bei einigem Glück auf
eigenem Platz gegen den ASV . Nürnberg die
beiden Punkte holen nnd so den ersten Sieg
erringen .

SauverbantSsyiel
VfB . Mühlburg - KFB.

Die beiden Mannschaften der Nachbarvereine
KFB . — VfB . Mnhlburg sind am SamStag be -
rufen , auf dem Platze in Mühlburg sich zum
Punktspiel einzufinden . Sicherlich gibt dies ein
Großkampf , der mit Spannung erwartet wird .
Das übliche Debattieren und Kombinieren , wer
von beiden Vereinen den Kamps gewinnen
wird , ist in hiesigen Sportskreisen schon in
vollem Gange . Man ist sich darüber klar ge -
worden , daß die Spiele der Spitzenklasse enorm
viel bieten unb daß von den Teilnehmern ein
gesteigerter Aufwand an wirklichem Fußball -
können verlangt wird .

Die KFV .- Leute , deren Routine und Nerven
für solche schwere Spiele sich stets gewachsen
zeigten , haben bereits beide ausgetragene Gau -
spiele zu ihren Gunsten entschieden und speziell
in Mannheim gegen Waldhof eine ganz aus -
gezeichnete Leistung vollbracht . Der vorjährige
Meister hat wieder eine Elf beisammen , die
keinen Rivalen zu fürchten braucht . Sicher wird
er dabei sein , die Meisterfrage zu entscheiden .
Der VfB . Mühlburg hat sich gleichfalls bisher
gut in öie Gauklasse eingeführt und bewiesen ,

daß er einen ungemein praktischen Fußball zu
spielen versteht . Alle , die Gelegenheit hatten ,
den neuen Verein im Spiel zu sehen , wissen ,
daß die Elf viel kann und nicht leicht zu be -
siegen ist . Wegen der beginnenden früheren
Dunkelheit muß der AuStrag des Spieles auf
4 .30 Uhr vorverlegt werden .

Srankonia -Karlsdvrf
In Anbetracht des am kommenden Sonntag

anläßlich des Ernte - Dankfestes stattfindenden
Festzuges , der um ^ 3 Uhr in der Karl -Wil -
Helmstraße seinen Anfang nimmt , ist das Spiel
auf nachmittags 4 Uhr angesetzt , sodatz jedem
die Möglichkeit geboten ist , nach Besichtigung
des Festzuges noch rechtzeitig znm Frankonia -
Platz zu kommen .

Mit großem Interesse sieht man obigem
Spiel entgegen , dessen Ausgang vollkommen
offen erscheint .

Bezirksliga : Wegen des am kommenden
Sonntag stattfindenden Ernte -Dankfestes wur -
den folgende Spiele neu angesetzt :
Eutingen —VfR . Pforzheim nnd DurmerS -
heim —Weingarten finden am 24 . Dezember
statt .

Ballfpielklub Pforzheim —Sportklub Pforz -
heim spielen morgen Samstag , 8,80 Uhr .

Durlach —Beiertheim spielen morgen Sams »
tag , 4 Uhr .

Fechten in der S .Z.
NegenGaumeisterschaft

Am Samstag , den 30. g. und Sonntag , den
1 . 10. findet in Offenburg die Gau - Meisterschast
in Degen verbunden mit einem Fechten der
Altersklasse über 40 Jahre statt . In Degen hat
der seitherige Meister , Bortolnzzi , Karlsruher
Turnverein 1840 seinen Titel zu verteidigen .
Es ivird für ihn in diesem Jahr sehr schwer
sein , wieder zu Meisterehren zu kommen , da
eine ganze Reihe jugendlicher Talente nach
der Spitze streben . Der Turnfest -Sieger Blum ,
Bretten , Knies , Freiburger Turnerschaft ,
Stahl -Pforzheim , dürsten ein gewichtiges Wort
mitsprechen nnd es ist nicht ausgeschlossen , daß
einer der jungen Fechter bei diesem schweren
Kampfe der Erfolgreichere ist und sich das Mei -
sterschaftsband des Gaues erringt .

In der Altersklasse über 40 Jahre wird eS
ebenfalls harte Kämpfe geben , da eine ganze
Anzahl gleich guter Fechter in Florett , Säbel
und Degen antreten werden . Hier wird Ra -
senberger , Freiburg , der im vorigen Jahre noch
in der Sonderklasse gefochten hat , den vorjäh -
rigen Siegern des Karlsruher Turnvereins
wohl den Rang ablaufen .

Keln Verbot des Aeltlagernö
Die Pressestelle des Reichssportsührers gibt

bekannt :
„Im Laufe bes Sommers waren wiederholt

Gerüchte verbreitet , daß seitens des Reiches
oder der Länder eine starke Einschränkung
bezw . ein Verbot des Zeltens geplant und in
einzelnen Gegenden schon durchgeführt sei .

Diese Gerüchte entbehren jeder Begrün -
duug . Sie sind zurückzuführen auf die irr -
tümliche Auslegung einer von den Regie -
rungspräfidenteu in Düsseldorf , Köln , Kob -
lenz und Trier auf Veranlassung der Rhein -
Strombauverwaltung einheitlich heransgege -
benen Bekanntmachung zur Bekämpfung von
Mißständen des Badelebens am Rhein . Hier -
in wird auf eine Verordnung des Oberpräsi -
denten der Rheinprovinz hingeiviefen und le ,
diglich aus sicherheitspolizeilicheu Gründen

Ner NeutsKe Automobil-Club gegründet
Naß große Linigungstverl im Lager der Kraftfahrer

Der Chef des Kraftfahrwesens der SA . und
Korpsführer der NSKK ., Obergruppenführer
Major a. D . Hühnlein , hinter dem die macht -

vollste Kraftfahrer -Organisation Deutschlands
steht , hat den entscheidenden Schritt zum Zu -
sammenschluß der deutschen Kraftfahrer voll -

zogen . Ueber ibie entsprechenden Beschlüsse lie¬
gen folgende Meldungen vor : .^Kraftfahrsport
vereinheitlicht . Die Oberste National Sport -

kommifsion (ONS . ) und die Oberste Motor -
rad -Sportbehörde (OMB . ) vereinige ich hier¬
mit zur Obersten Nationalen Sportbehörde
(ONS .) , als deren Präsident ich nähere Ausfüh -
rungsbeftimmungen folgen lassen werde .

"

Weil der Präsident der ONS . <6te Art , Ter¬
mine und Durchführung der maßgebenden
deutschen Kraftsportveranstaltungen bestimmt ,
ist mit der obigen Anordnung auch auf diesem
wichtigen Gebiet die Vereinheitlichung erzielt
worden .

Ser deutsche AutomobilCtub
Uebereinkommen zwischen NSKK . und ADAC .

"

Unter Anerkennung der dem NSKK . hinfort
gebührenden Führung aller die deutsche .Kraft -
fahrt umfassenden Belange , haben am Tage
nach der ^2l>00Klm .- Fahrt " der ADAC , AvD . ,
NDA . und DTC . mit dem NSKK . vereinbart ,
die genannten ClubS abzulösen zugunsten
eines einheitlichen Antomobilclubs , und ihr
Wirken auf dieses Ziel einzustellen . Das völlig
selbständig bleibende Nationalsozialistische
Kraftfahrkorps ( NSKK .) erblickt die Gewähr
für das gesunde Gedeihen eines solchen im
Geiste der neuen Zeit wirkenden großen Auto -
mobilelubs nicht im plötzlichen Zusammen -

schluß aller Verbände , sondern am sichersten
im organischen Aufbau . Als dessen organifa -

torische Grundlage gebührt dem ADAC , in
Würdigung seiner geordneten Einrichtungen
unö seines hohen Mitgliederbestandes der
Vorrang . Aufbauend auf dieser Grundlage
und entsprechend dem zwischen NSKK . und
ADAC , getroffenen Uebereinkommen wurde
nunmehr

der Deutsche Automobilclub (DDAC .)

mit dem Sitz in München gegründet in dem
der ADAC , hiermit aufgeht . Aufgabe bes AD -
AC . ist es , gemeinsam mit dem NSKK . öie
Motorisierung Deutschlands zu fördern und
die Belange der deutschen Kraftfahrer durch
Zusammenschluß aller geeigneten Kräfte zu ver -

treten . Wie notwendig diese ? Ziel wurde , be -
weist die Tatsache , daß « S zwar eine unerträg -
lich geworbene Vielheit von Clubs gibt , fmß
aber in deren Reihen nur etwa der zehnte
Teil der Kraftfahrer organisiert und oben -
drein infolge der Zersplitterung dauernd ge-
schwächt worden ist. Die nunmehrige Grün -
dnng des DDAC . beseitigt diesen unhaltbar
gewordenen Mißstand . Das NSKK . mit den
Motorftürmen der SA . und SS . wird als im
langjährigen Kampf erprobter Wahrer des
nationalsozialistischen Ideengutes und als
alleiniger Träger des Wehrkraftsportes die
Führung der deutschen Kraftfahrer verkörpern
nnd deren aktivistischen Kräfte verehren . Der
DDAC . als maßgebende Organisation ber
übrigen deutschen Kraftfahrer widmet sich ne -
ben gewissen sportlichen Aufgaben den wirt -
schaftlichen , touristischen und technischen Be -
langen . Seine Einrichtungen letzgenannter Art
stellt der DDAC . auch den NSKK . - Mitglie -
dern zur Verfügung . Ebenso wird der DDAC .
durch die regelmäßige Abgabe eines Beitrags -
anteils den Kraftfahrgeländesport bes NSKK .
fördern .

Die Entscheidungen in wichtigsten Maßnah -
men des DDAC . erfolgen in stetem Einver -
nehmen mit dem Korpsführer des NSKK .,
der als der Beauftragte des Kraftsports und
in seiner Eigenschaft als der Präsident der
Obersten Nationalen Sportbchöröe auch die
kraftsportlichen Angelegenheiten Deutschlands
bestimmt .

Der DDAC . wirb als sichtbaren Ausdruck
seines vom nationalsozialistischen Geiste durch -
drungenen gesamten Wirkens in seiner Flagge
das Symbol des neuen Deutschlands tragen
und jeden deutschstämmigen Kraftfahrer auf -
nehmen , der sich dieser Auszeichnung würdig
erweist .

An ldie Automobilklubs und insbesondere an
die große Masse der bisher noch nicht orga -
nisierten Kraftfahrer ergebt beute der Ruf :

Schließt die Reihen !
Jeder ist nunmehr in der Lage , am gemein -

famen Ziel mitzuwirken und sich feiner Eig -
nuug oder Neigung entsprechend im NSKK .
oder DDAC . einzugliedern um an Stelle der
bisherigen Zersplitterung den Zusammenschluß
zu setzen zugunsten der deutschen Kraftfahrt
und der deutschen Kraftfahrer !

München , 27. September 1933.
NSKK . : gez . Hühnlein — DDAC . : gez . Fülle .

Süööentfchlanös Gauligaspiele am
kommenden Sonntag

Während an den bisherigen Spieltagen in
den süddeutschen Gauligen fast immer Hochbe -
trieb herrschte und mit wenigen Ausnahmen
alle Mannschaften im Kamps standen , bringt
der kommende Sonntag nur ein stark gekürz -
tes Programm . Infolge des Erntedankfestes
wurden die angesetzten Kämpfen in den Gauen
Nordhessen ( XII ) nnd Südwest ( XIII ) abge¬
sagt , während im Gau XV ( Württemberg )
schon von vornherein keine Spiele geplant
waren , da dieser Sonntag als erster Sperrtag
ausersehen war . ES tragen daher nur die

Gaue XIV ( Baden ) und XVI ( Bayern ) in
Süddeutschland ihre Pslichtspjele aus . Im

Gau XIV (Baden )
haben der Spitzenreiter FC . Freiburg und
Germania Brötzingen spielfrei . In Neckarau
stehen sich der VsL . Neckarau und Phönix
Karlsruhe gegenüber . Beide Mannschaften
konnten bisher mit ihren Leistungen noch nicht
besonders überzeuge » .

'
Das gilt besonders für

die Neckarauer , die aus drei Spielen erst einen
Punkt retten konnten . Phönix verlor am
Sonntag in Freiburg gegen den Fußballklub
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das Baden an verbotenen Stellen und die Er -
richtung von wilden Bauten am Ufer , wie
Erdaushöhlungen , Hütten , Dauerzelten usw.
untersagt . Außerdem sind die Polizeibehör »
deu angewiesen worden , gegen Erregung öf<
fentlichen Aergernisses wie Tanzen in Bade -
kleiduug usw . vorzugehen . Durch diese Maß -
»ahmen sollten also nur Auswüchse , wie sie
in der Nähe von Großstädten oft zu finden
sind , verhindert werden .

Gegen sportgerecht zeltende Wasserwanderer ,
die in ihrem Verhalten nicht Anlaß zu Aer -
geruis geben , sind keinerlei Matznahmen er»
griffen worden und auch nicht geplant . Ein -
wandfrei sportgerechtes Wasserwandern und
Zeltlagern kann auch in Zukunft amtlicher
Förderung sicher sein."

gez . Breitmeyer .

Major Mnlein beglückwünscht
Sechstagefahrer

Obergruppenführer Major Hllhnlein , der
Chef de» Araftfahrwefens der GA . und Fllh -
rer deS Nationalsozialistischen Kraftfahrer -
KorpS h^t in die in der Motorrad -Sechstage -
fahrt stegreiche BMW .-Mannfchaft folgende »
Telegramm gerichtet : „Den Fahrern Henne ,
Stelzer und Mauermayer , denen es gelang ,
im Wettkampf mit den besten Motorradkämp -
fern Europa » erstmalig die Trophäe der In -
ternationalen Sechstagefahrt zu erkämpfen ,
spreche ich im Namen des gesamten deutschen
Kraftfahrfports die größte Anerkennung auS.
Ich bin stolz darauf , daß es Männer meines
Korp » find, die diesen Sieg errangen .

Heil Hitlers

Sport am Wochenenöe
Fußball ist Trumpf — Deutsche 60 Kilometer
Gehermeisterschaft — Internationales Tennis -
turnier in Merau — Der Goldene Sturzhelm

von Pardubitz .
Wenn auch der Sport des kommenden Wo-

chenendes quantitativ wieder sehr mager ist,
weist er gegenüber seinem Vorgänger doch
einige Höhepunkte auf . Natürlich steht der
Fußball mit seinem verschmälerten Meister -
schaftsprogramm wieder an erster Stell «. Die
deutsche öo -Klm .- Ĝchermeisterschaft , die am
Sonntag in Duisburg durchgeführt wird , das
Internationale Tennisturnier in Meran und
das Rennen um den Goldenen Sturzhelm von
Pardubitz stehen im Schatten ihres großen Ri -
valen . Ein weiteres Ereignis ist der Olympia -
Nachwuchsfahrer -Kursus in Berlin , der am
Sonntag mit der Beteiligung von insgesamt
500 jungen Naldsportlern , Bahn - und Straßen -
fahrern , in Berlin beginnt . Das süddeutsche

Fußball -
Programm ist an diesem Wochenende, wie auch
in den meisten der anderen Gaue , überaus
mager . Gau Wüttemberg und Südwest treten

überhaupt nicht in Aktion . Im Gau Baden
werden sämtliche Spiele bereits am Samstag
ausgetragen . Hier steigt zweifellos das wich -
tigste Spiel in Mühlburg zwischen dem i>or -
tigen VfB . uud dem KFV . Die Karlsruher wer -
den trotz besserer Mannschaft in Mühlburg noch
nicht gewonnen haben . VfL . Neckarau — Phö -
nix Karlsruhe und 1. FC . Pforzheim — VfR .
Mannheim find die übrigen Spiele in Baden ,
in denen wir Neckarau und Pforzheim in
Front erwarten . Der Gau Bayern verzeichnet
am Sonntag folgende Spiele : Bayern Mün -
che» — SpVg . Fürth , FC . München — Schwa -
ben Augsburg , 1 . FC . Nürnberg — 1860 Mün -
chen , FC . 06 Schweinfurt — Wacker München ,
Würzburger FV . 04 — ASV . Nürnberg und
1 . FC . Bayreuth — Jahn Regensburg . Ueber -
aus interessant werden sich » ie drei ersten
Spiele gestalten . Bayern München hat be -
kanntlich viel Boden gut zu machen, zu Haufe
sollte ihnen am Sonntag gegen Fürth ein Sieg
nicht zu nehmen fein . Der derzeitige Spitzen -
reiter Schwaben Augsburg wird beim FC .
München zu zwei weiteren Punkten kommen

müssen und der Nürnberger „Club " hat da¬
heim gegen München (50 seine Position zu wah-
ren . In Frankfurt führt « in Freundschafts -
spiel den dortig «» FGV . mit dem FC . Hanau
03 zusammen . — Von den Spielen aus dem
Reich erwähnen wir Fortuna Düsseldorf —
Alemannia Aachen, Schwarz -Weiß Essen —
VfL . Benrath , Hamborn 07 — Schwarz -Weiß
Barmen , Westmarkt Trier — Kölner CfR .,
Bonner FV . — Eintracht Trier in Westdeutsch-
land , BV . Luckenwalde — Hertha BSC . Ber -
lin , Berliner SV . 02 — TenniS -Borussia Ber -
lin in Brandenburg , Hamburger SV . — Po -
lizei Lübeck , Arminia Hannover — Hildesheim
06, Werder Bremen — SV . Bremen und Al -
germissen 11 — Eintracht Braunschweig in
Norddeutschland . — Im Rahmen der rheinisch-
westfälischen Kampfsptele zu Gclsenkirchen
tritt Eintracht Frankfurt gegen den WestSeut -
schen Meister FC . Schatte 04 auf den Plan .
Beim Sportfest des deutschen Ostens treffen
die Auswahlmannschaften von Sachsen und
Schlesien in Breslau aufeinander . — Die eng¬
lischen Ligaspiele und das Länderspiel Oester -
reich -Ungaru in Wien vervollständig « » daS
Programm des Wochenendes . — Im

Handball
werden in einzelne » Gau « » die am letzten
Sonntag begonnenen Mersterschaftsfpielreihen
fortgesetzt. — In Breslau spielt der Hitler -
Pokal -Sieger im Handball , Magdeburg , gegen
eine Breslauer Städtemannschaft . — Im

Hacke»
ist ein Spiel der beiden Gaue Bayern und
Baden , das am Sonntag in München ausge -
tragen werden soll , geplant . Der Gau Bran -
denburg veranstaltet in Berlin ein Auswahl -
spiel zur Aufstellung einer spielstarken Silber -
schildmannschaft, die in der Vorrunde in der
Reichshauptstadt auf Norddeutschland trifft .
Nebenher gibt es ein großes Spielprogramm
in allen Gauen . — Die

Leichtathletik
hat ihren letzten Höhepunkt in der 50 -Klm .-
Gehermetsterschast , die am Sonntag in Duis -
bürg vom dortigen Post -SV . durchgeführt
wird . Für die Einzelmeisterschaft wurden nicht

weniger als 83 Meldungen und für die Mann -
schaftsmersterschaft 5 Nennungen abgegeben .
Titelverteidiger Hühnel (Erfurt ) , die beiden
Münchner F . und K . Reichel Sievert ^Berlin )
und Bliß (Berlin ) sind öie ersten Anwärter
auf die Einzelmeisterschaft , während der Ber -
liner AC . und SB . Schwarz -Weiß Erfurt die
Mannschaftsmeisterschaften unter sich ausma¬
chen sollten . — Beim Sportfest des deutschen
Ostens geht der deutsche Zehnkampfweltrekord -
mann HanS Heina Sievert an den Start . In
Offenbach wird die große Hindcnburg -Staffel
gelaufen , die mit der Teilnahme von 300 Län -
fern von über 80 Vereinen « ine ausgezeich -
nete Besetzung erfahren hat . — Von den Ge-
schehnissen im Ausland ist der Ouer - durch- Hel-
singforS - Lauf über 25 Klm . , der Länderkampf
Oesterreich — Italien in Wien und der zwi -
schen Ungarn und Schweden in Budapest zu
nennen . — Der

Motorsport
nimmt daS Rennen um den Goldenen Sturz -
Helm von Pardubitz , an dem 181 Fahrer von
18 Nationen beteiligt find, das Hauptinteresse
für sich in Anspruch . In Karlsruhe findet in
der Nacht vom SamStag zum Sonntag eine
Orientierungsfahrt statt . Oesterreichs Motor -
sportinteressenten weröen beim Zierler «
bergrennen Gelegenheit Haben, international «
Klasse am Start '

zu sehen.

Weltmeisterschaften lm Turnen
Die Federation International de Gymnasti »

gue, der internationale Turnverband , veröf -
fentlicht die Ausschreibung für die im nächsten
Jahre in Budapest stattfindenden Weltmeister¬
schaften . Vergeben werden sieben Titel und
zwar im Sinzelturnen am Reck , Barren , Pferd ,Ringe und Pferdsprung sowie im Zehnkampf
der ans 100 Meter -Lauf , Stabhochsprung , Ku¬
gelstoßen beidarmig , Turnen am Reck, Barren ,
Ringen rntd Pferd , auS einem Pferdsprung
und einer Freiübung besteht. Der Mehrkampf
wird gleichzeitig als Einzel - und Mannschaft ?-
kämpf geweitet . Die Weltmeisterschaften wer -
den in ben Tagen vom 18 . bis it . Mai ausg «-
tragen und sind mit den A5ad«mik«r -Weltmei »
sterschasten verbunden .

» Lervice

preiswert wie noch nie
Tafelservice 45tetllg , Form Sanssouci , mit echtem Qo]d*
henkel uni grflnen Blumen ftlr ! J Perionen 58 . 50
Kaffeeservice daxu passend , l ', teilig , für • Personen 17 . 50
Kaffeeservice n teil !*, dto Itrll P#rsonen 29 .60
Tafelservice Form Marin, mit roten Straublumen 45 teilt«

12 Pertonen 68 . 50
Kaffesservice daiu passend, 27te !Ug , tllr 11 Personen 29 .60
Obstservice 7t «uig 2 .85

Biachttn »i» meint Schaufenster .
Gegtn kitin * Anzahlung stille ich Ihntn
gerne jidtsSirvic * bis Wtihnaehitnturüek

28898

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaistrstraßt 17J
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Mruch.Weiteo
im ehemaligen Marftall , « <ylo? » e«lrl 11
Im nördlichen etaKa «( Bub« » erbat tu

Pierbestände , Böden, etc . herau«g«»ro <Zffii handelt sich um ca . 4S Stände «In
HudehOr , S00 qm YubbSden -u» Ho

' ~
er und Steinplatten sowie um den

l.
«3

»weler ßoljtemtftn und eine « KBafffiranmea ."Sedkngungen liegen vom 2. - 5. Otto «Die

rat reicht .
^

Ein Versand nach »»«wart « stndet nicht
Am 3. und 4 Oktober von 8—9 Uhr kannder Stall desichtig« werden, woselbst Au»fünft erteilt wird .

-UftMx'Ntober 1933, vormittag » 10 Uhr auf dem Vau-amt hinzureichen, woselbst auch di« ~

nen Be
ung- ofeltftder Angebote in Anwesenheit der «rscht»n»-

oerder stattfindet.
Zuschlagtsrist ! » rage .
« arltrnhe , 25. September im

» ezirttdauamt .

Oefchelbronn
vekanntmachnug .

Aus dem Vrandpl - S in veschewr»«» stnd" ßere Mengen Alteisen zu verkauf« !,ngebote mit Preisangabe an da» « »r-
genneisteramt Oeschelbronn.

Bürgermeisteramt .
DaS Fundbüro der ReichSdahndirektionKarlsruhe versteigert am 2 . und 8 . Oktober

1933 , jeweils 8 und 14 Uhr beginnend, im
(« tn-

whlung die Fundsachen. Ansäll " Mäi und
Zun ! 1933 : nicht abgeholtes Hand- und Ret.segepäck sowie unandringliche Frachtgüter ,darunter 4 Armbanduhren . 2 Herrenringe , 1
Photographenapparat , 1 Fernglas mit « tut ,1 Opernglas , 1 Paar Schneeschuhe , 6 Het-rensahrriider , 1 Kiste Bodenwach» mit SprN -, en . l gebrauchte Rechenmaschine und 1 ge>
brauchte? Krankensahrstuhl iSelbstsahrer ) .Die besonders genannten Gegenstände werdenam 2 . Oktober 1933 von 10 Uhr an a » S-
geboten. '

Durlach
raud ««au »flug .

« ernaft » 34 der
Feldvoltieiordnungwird der Taubenaua -

klug wegen der SPS !-
lahr »au»saat von Heu -
t« ad 3 Wochen langverboten.

werd« durch Po-
»ntrol'St

die TaubenIchlSge ge¬
schlossen stnd und ge-
gen Zuwiderhandeln -
de strafend vorgehen,

» urlach, 27. 9. 33.
ve » Bürgermeister.

Gaggenau
Bekanntmachung.

De»
leS wegen bleibt die
Stadtkasse am Mon-
tag den 1. Oktober

ZA geschloffen.
Saggenau . 27. 9. 33.

« tadtlaff ».
Moser .

Karlsruhe
Strapenhandel »-

plStz«
f#i den verkauf
risteter Maroni'

rc wr di « jett
u DUottt 1933
, MSr , 1934

»e
. . . . ... weil
den kür di« Zeit vom
15. Oktober 1933 bi »
31 . Mir , 1934 amDien»tag, den 3. Ol,tober 1933, nachm . 15

. iffentttch verstei¬gert . Die Versteige -
rnng sindet im ehem .

Personenbahnhof ,Eingang Krieg»strabestatt. Die nähere»
vedingunaen werdenvor der Bersteigerun
bekanntgegeben, auc
-innen dieselben au ,dem Markt - u . Messe-
bür » taglich von 16
di» IS Uhr «ingesehenwerden.
Karlsruhe , 27. 9. 33.
Stiidt . Hochhauamt

Abt. Mark, u. Messe .

Neu !
Eine gefüllte
Tafel -Schokolade !

Weinbrand -
Nugat

100 g 45 Pfennig

Kaisersfrafje 205

| Eingang ntver BelewfitungslSrper
und elektr. Gerätschaften

WALDSTR, 50 * FERNSPB. 552

Kaufen Sie Wild und Geflügel nur im
führenden Spezialhaus

Karl Pletferie
Triefon Nr . 1415

iiimmiiiiiiiimii
Erbprinrenstrate '/3
tisimttniiHiiiif 11111111111tfin

Geflügel Abschlag
Feinste Milchmast - Geflügel
Junge Hahnen » pou b .» nn 1Suppen - u . FriHassenunner %

*.9U " I ."
obiges Geflügel ist entdarmt
ff . Hatsrmattsanie und Emen

schussfrisches Rehwild
Schlegel und Rocken auch im Ausschnitt

Büge und Ragout
junger Edelhirsch im Ausschnitt
RUcHtn , Schiegel , Bug , Rzgout , Fasanenhihne -

und Hennen
FelÜbDhner , junge v . HIN. 1.- an . jfthrige 80 4

Fluss - und Seefische
Blaufelchen Pfund 80 Pfg.

Fitehrauenerwaren und marinaaen
Täglich ab fi Uhr Frpltnga mich von 11 - 1
Uhrfr ' pchgehftckenfl IVhelnt ' srhp Merlans
pro Pfund fiQ Pfg . sowie geb ^ o-kune Rlan -

Mehen S ' flctc 40 —fil ■P (p . 200C0

Sechstem , BlQtnner
u andere Weltmarken

FLÜGEL
n 'chtieurer als ein Kla¬
vier, aoer tonlich » n »
äußerlich wie neu . in

größter Auswahl

S
PIANOHAU ."

CHLAILE
Karlsruhe . Kaiaentr. 175
Tansch, Miete, Teilzahlnng

VOLKS- RASIE RKLING E N
handgeeohliff .PrSzisionsklincelfl C # QE .nicht zufrieden - Zurücknahme IUÜI . « 9 ^

Muiiek
'
tJßafo *

Mdlserslraoc z \ , nächst dem Kaiserplatz

Graue Haare
v«rldiwlndcn unauffällq
durch , Nio grau "
Hsurfarbc-Wicderbersteller

Unschädlich I Spielend
leichte Anwendung !

Flasche RM 4.SO
exfra stark RM 2.S0

0 . Berger
Rittersir . 6

Variand nach Auswärts
299Ö3

Von Rupp der orthopädische Schuh
schafft dem gequälten Fuße Ruh
und Du kannst rüstig wie die andern
marschieren,fanzen .springen,wandern

Rassige
Reitstiefel
S .A . und S .S .- Marsch¬
stiefel nach Maß
vom Spezialisten

J . RUPP
Lammstraße Nr . 9

■m Friedrichsplatz

Erstki . orthopädi¬
sches maBgesch

29057

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Erilte-SMest

für

^ 3*< -

Schaufenster«
} Dekoration

Ranken, Mohn , Kornblumen usw .
"fet empfiehlt 2C003

^ Otto Hummel

Zur Handarbeitsstube
Mathystraße 22
Gutes Material für die
Weihnacht »- Handarbeiten
im Spezialgeschäft von 29967

Hedwig Erckenbrecht , geb . KUst

•iIhre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Qualität
zu zeitgemäßen
Preisen bei

Tafcl Tilber -Besteckc
direli an Priv . malsiv
«00 »estemp ., low. IVO g
schwer bersilberle , 6U
Zahien Garantie AS
teilia kompletteGarni -
tur Lg.- Raten,zahlunq.
Sine Anjchaffnng tüt 'ö
ganze Leben Katalog
kostenlos . Arthur
KSbrler . Solinneu 4 .
Kauft nur M
Führer - taserenter

PutlitzstraBe 1
Qottesauer -
straße 33 a
Fasanenstr . 35

Kampf und Ausstieg
de»

Nationalsozialismus
zum drillen Reich
v . HanSsrlv Sohn !

Vom Ansang der Ve <
wegung biZ zu den
Millionen von heute.
Zt TeNselteu und 85
ausgewählten Bildern .
M 2 .80 .

Zu beziehen durch den
Fvbrer -Berl ., wmbH.

« dt . Buchvertrieb,
« arllruhe ,

Kaiserstrabe 133.

Nachtorientiernngsfabrt ,
Geländefahrt und Übung

der Motorstaffel 109 de » Bad . Motor¬
rad - Club und A . D . A . C er « t am
7 . und 8 . Oktober

Das Reich hat den 1 . Oktober 1933 für das
Ernte - und Danktest bestimmt . Die Veran¬
staltung wird aus diesem Grunde um eine
Woche auf den

7 . und8 . 0ktoberl933
verschoben . Alle sonstigen Bestimmungen
bleiben bestehen . Fahrzeugabnahme am
7 . Oktober 1933 von 15 bis 19 Uhr .

Vii" " ""
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Das Aeemöenverkehrssewerbe im Grenzland Baöen
Von Handelskammersyiidikus Dr . Krienen , Karlsruhe

Die 1 . Nationalsozialistische Grenzlandwerbe -
messe unter dem Protektorat des Herrn Reichs -
statthalters Wagner hat in erstaunlich kurzer
Zeit ein Bild über die Leistnngs -
s ä h i g k e i t der gesamten b a d i s ch e n
Wirtschaft nicht ohne Hinweise auf
deren Nöte z u s a m m e n g e st e l l t . Aus
diesem Anlaß sei ein besonders wichtiger Ziveig
der badischen Wirtschaft näher beleuchtet : Das
Fremdenverkehrsgewerbe .

Fremdenverkehrsgewerbe kann naturgemäß
nur da in lebensvoller Form vorhanden sein ,
wo seine Daseinsvoraussetzungen gegeben sind .
Diese bestehen entweder in lebhaftem Handel
und Wandel , industrieller und gewerblicher Be -
tätigung , in kulturellen Anziehungspunkten
oder in Naturschönheiten und klimatischen Vor¬
zügen . Alles dieses ist in unserem Grenzland
vorhanden . Baden verfügt über eine Anzahl
Städte mit bedeutender Industrie , man denke
nur an M a n n h e i m und Pforzheim , ab -
gesehen von den zahlreichen sonstigen industriel -
len Ansiedlnngen in Stadt nnd Land , und es
besitzt einen weit verzweigten Handel , Tat¬
sachen , die Fremdenverkehr als Vegleiterschei -
nnng mit sich bringen müssen . Unser Land weist
aber auch noch bedeutende Kultursaktoren auf ,
wie die uralten Universitäten in dem romanti -
schen Heidelberg und dem idyllischen Frei -
bürg sowie die älteste Technische Hochschule
Deutschlands in der Fächerstadt Karlsruhe
mit seiner berühmten Gemäldegalerie . Diese
Brennpunkte der Wissenschaft ziehen alljährlich
nicht nur taufende junger Menschen in ihre »
Bann , die dort die Vorbildung für ihre Lebens -
aufgäbe empfangen , sie üben vielmehr auch
Anziehungskraft aus auf die Eltern , Freunde
und Verwandten der Studierenden , und man -
ches graue Haupt fühlt sich immer wieder zu
den Städten feines jugendlichen Studiums hin¬
gezogen , namentlich , wenn es sich um so schöne
und vielgeseierte Plätze handelt wie Heidelberg
mit seinem alten Schloß und Freiburg mit sei -
nem prächtige » Münster . Erst recht sind aber
gerade in Baden die Naturschönheiten , klima -
tischen Vorzüge , Quellen nnd Heilbäder in
reichlichem Maße über das ganze Land vom
Neckartal über den Schwarzwald bis zum Bo -
densee verstreut . Der Gesunde sucht in diesem
schönen Lande während des heißen Sommers
Erquickung , der Kranke findet in den Bädern
Genesung , die Jugend besitzt alle Möglichkei -
ten des Sports : Neuzeitlich eingerichtete
Schwimmbäder in herrlichster Umgebung und
zur Winterzeit ein ausgezeichnetes Schigelände .
Mit Vorliebe kommen daher alljährlich im
Sommer uud im Winter aus dem rheinisch -
westfälischen Industriegebiet , aus den norddeut¬
schen Städten und aus näherer Umgebung im -
mer wieder Besucher in das ihnen lieb geivor -
dene Badener Land und der reizvollen Schwarz -
wald , Dabei nimmt man überall Rücksicht auf
die verschiedensten Ansprüche vom kleinen Geld -
beutel bis zttm größten und auch auf den ver -
wöhnteften internationalen Reifenden , der sich
stets gern weltbekannten Kurorten , wie Ba -
den - Baden , zuwenden wird . In diesem
Zusammenhang sei die von Reiseländern wie
Italien und der Schweiz schon früh erkannte
Bedeutung des internationalen Verkehrs für
die Devifenwirtfchaft besonders hervorgehoben .

Im Jahre 1930 wurden in Baden - Baden
889 675 Uebernachtuugen ans Ausländer in Ba -
den gezählt . Dii -se Zahl sank in den letzten
Jahren etwas infolge der allgemeinen Wirt -
fchaftskrise . Sie betrug aber im Jahre 1982
noch 832 268. Nimmt man für jeden Anslän -
der eine tägliche Auslage von 8V RM . an , so
ergribt das einen alljährlichen Devisenzugang
von etwa 10—12 Millionen RM , die durch das
Fremdenverkehrsgewerbe dem Reich zugute
kommen . Man kann hier von einer unsicht -
baren Ausfuhr sprechen , deren großer Wert
ohne weiteres in die Augen springt und die

bisher vielfach unterschätzt wurde . Auch ist das
Gaststättengewerbe in weitem Umfange Auf¬
traggeberin für den Einzelhandel und das
Handwerk . Die Landwirtschaft aber , die in
neuester Zeit mit Recht in den Vordergrund
des deutschen Aufbaus gestellt wird , findet im
Gaststättengewerbe einen Großabnehmer . So
stehen nur Zahlen zur Verfügung , wonach ein
badisches Jahreshotel mit 150 Betten 27 800
Uebernachtuugen zählte und hierfür als Ab -
nehmer einheimischer landwirtschastlicher Er¬
zeugnisse im Jahre 1980 221142 RM . veraus -
gabte , darunter
für Fleischwaren , also Frischfleisch ,

Geflügel , Wild , Fette und Wurst -
waren RM 72 000

für Brot , Niehl uud Teigwaren NM . 10 486
für frisches Gemüse RM . 15 500
für frisches Obst RM . 0149
für Kartoffeln RM . 2245
für Butter und Käse RM . 15 750
für Milch nnd Sahne RM . 18 060
für Eier RM . 8 878

Wenn man hierzu noch den Verbrauch von
Konserven , deutschen Weinen und Vrantweinen
rechnet , so ergibt sich für diesen Einzelbetrieb
eine Kaufkraft deutscher Erzeugnisse von

221142 RM . in einem Jahr . Dabei ist zu be -
rncksichtigen , daß dem erwähnten Betrieb mit
annähernd 30 000 Uebernachtuugen im Jahre
1930 insgesamt in Baden 5 300 000 Uebernach -
hingen gegenüberstehen , die allerdings in den
Jahren 1931 uud 1932 etwas weniger wurden .
Der frühere Präsident des Statistischen Reichs -
amts und jetzige Direktor des Instituts für
Konjunkturforschung , Professor Dr . Ernst W a -
g e m a n n , hat berechnet , daß im Jahre 1931

die Einkäufe des gesamten deutschen Gastgewer »
bes für Küche und Keller den Betrag von vier
Milliarden RM . ausmachte , und daß hiervon
2 Milliarden RM ., also die Hälfte , an die Land -
Wirtschaft gehen! die andere Hälfte, also wie-
Verum 2 Milliarden RM ., dem Bäcker - und
Fleischerhandwerk , der landwirtschaftlichen
Veredelungsproduktion und dem Einzelhandel
zufließt . Wir können daraus schließen , welche
große Wichtigkeit der badische Fremdenverkehr ,
dessen Rohstoffbasis meistens in der näheren
Umgebung seines Standortes zu suchen ist, für
die Landwirtschaft , das Handwerk und den
Einzelhandel in der Heimat besitzt . Ueber

die Bedeutung des Fremdenverkehrswesens
noch einige andere zahlenmäßige Belege :

Nach den Zusammenstellungen des Badischen
Statistischen Landesamtes beträgt die Zahl der
Fremdenverkehrsorte in Baden 308 ( die Vcr -
gleichszahlen für Bayern betragen 962, für
Württemberg 175 und sür Hessen 58) . In den
803 Fremdenverkehrsorte « beläuft sich die Zahl
der Beherbergungsbetriebe auf 5 244. In die -
scn Betrieben , die ein Gesamtpersonal von
rund 16 000 Personen haben , stehen rnnd 67 362
Fremdenbetten zur Verfügung . Die Zahl der
Gaststätten nnd Betten , nach Verkehrsgebieten
aufgeteilt , gestaltet sich folgendermaßen :

Baden - Baden , das Weltbad im Schwarzwald (Teilansichtl

Arn 3 . Okiober :

Eröffnung der Spielbank in Buden -Baden
Es wirb gespielt : Roulette , Sero , Barmrat und Boule

Baden - Baden . lEigener Drahtbericht des
„Führer " .) Das Spielkasino im Kurhaus Ba -
den - Baden wird am 3 . Oktober , nachmittags
8 Uhr , eröffnet . Am Montag , den 2 . Oktober ,
abends 8 Uhr , findet eine Besichtigung der ein -
zelnen Spielsäle statt . Hieraus wird das An -
gestelltenpersonal Probespiele vorführen . Ein¬
geladen hierzu sind die Reichs - , Staats - und
Stadtbehörden sowie die Presse . Anschließend
findet im Kurhaus die offizielle Eröffuungs -
seier statt .

Die Knrdirektion gibt noch folgende Erklä -
rung heraus :

Spielkasino im Kurhaus Baden - Baden
Das Spielkasiuo im Kurhaus wird am 3 . Ok -

tober 1933 Eröffnet . Es wird gespielt R o u -
leite , Z e r o . B a e e a r a t und B o u l e . Die
Spielregel » entsprechen den allgemein üblichen
internationalen Spielregeln ( Monte Earlo ,
San Remo , Aix - Ces - Bains etc . ) . Die Spiel -
regeln kommen im Saal zum Aushang . Ein -
trittskarten mit einer Gültigkeit für einen Tag ,
eine Woche , einen Monat , 6 Monate nnd Iah -
reskarten sind vorgesehen . Eintritt in die
Spielsäle von 2 Uhr nachmittags bis 2 Uhr
nachts . Es wird nur mit Spielmarken gespielt .
Evtl . Aenderungen sind vorbehalten .

Vcrkehrzgcbictc
Frcmdcn -
vcrlchrs

Gast -
ftfttten

Betten

und Donau -
orte

41 930 11981
28 274 2 687
93 1480 21 827
67 1114 16 588

26 480 6 451

48 966 8 468

Bodensee -
gegend

Obere Rheinebene
Siidl . Schwarzwald
Nördl . Schwarzwald
Untere Rheinebene und

Bergstraße
Neckartal , Odenwald und

Bauland
Es handelt sich hier um Vermögenswerte von

über 300 Millionen RM . allein der Beher -
bergungsbetriebe . Hinzu kommt das Kapital ,
das in den badischen Kur - und Bädereiurich -
hingen der Kur - und Fremdenorte festliegt , ser -
ner das Kapital der anderen mit dem Verkehr
verbundenen Geiverbe , wie Reisebüros , Schank -
und Kasseebetriebe , Garagen - und Autovermie -
tungen , Spezialeinzelgeschäste usw .

Gewiß hat die badische Grenzlandnot in den
letzten Jahren für das Hotelgewerbe schwere
Prüfungen mit sich gebracht ? wurde doch der
Fremdenverkehr des Schwarzwaldes zu Frie »
denszeiteu in günstigster Weise von Elsaß -
Lothringen her befruchtet . Von Badenweiler
bis Baden -Baden erstreckte sich der elsaß - loth -
ringische Fremdenstrom und kam Plätzen zu »
gute , wie Glotterbad , Krozingen ,
Bad Dürrheim und dem Renchtal . Be -
deutend war namentlich auch der Ausslugsver -
kehr elsässischer Wanderer und Touristen .
Durch die Grenzabschniirung mußte daher das
badische Fremdenverkehrsgewerbe schwerste
Verluste erleiden , die leider nicht durch Zu -
ström ans dem Innern Deutschlands ausgegli -
chen werden konnten . Hart drücken die Schul -
den , Steuern und Zinsen namentlich auf daS
durch die Grenzziehung mitgenommene Saison -
Hotelgewerbe, ' mußten doch Fälle festgestellt wer -
den , in denen Zinsenlast 25—40 Prozent vom
Umsatz ivegnahm . Indessen können diese Wi¬
derwärtigkeiten , sür die unsere neue badiiche
Regierung bereits außerordentlich anerken -
nenöwerte Erleichterungen geschassen hat , als
Erscheinung akuter , nicht dauernder Art bezeich -
uet werden . Denn die erwähnten Anziehungs -
kräste für einen lebhaften Fremdenverkehr
werden sich stets geltend machen , und an der
neuen Belebung der Wirtschast werden auch die
Plätze des Fremdenverkehrs , die Kurorte wie
die kleinen und kleinsten Fremdenverkehrsorte
am Neckar , im Schwarzwald und am Bodensee
teilnehmen . Zwar sind in den letzten Jahren
viele Deutsche achtlos an den Schönheiten des
Badener Landes vorbeigefahren , aber schon der
Sommer 1933 hat gerade für mittlere und klei -
nere Gasthäuser «ine erhebliche Geschästsbele -
bung mit sich gebracht .

Es muß anerkannt werden , daß die Regie «
rung ihren tatkrästigsten Schutt und die größte
Förderung der Behandlung der Fremdenver «
kehrspolitik zuteil werden ließ . Die Bedeutung ,
die sie dem Fremdenverkehr beimaß , geht daraus
hervor , daß sie bereits kurz nach Aufnahme ihrer
Arbeit durch Einsetzung eines SonderkommiflarS
dem badischen Fremdenverkehr ihre Fürsorge
und Betreuung angedeihen ließ . Die badisch«
Regierung ist dabei den Wünschen des Freut «
den verkehrsgewerbes in allerweitestem Um »

Harmonie in der Schönheitspflege
verlangt Einheitlichkeit der Parfümierung . Bevorzugen Sie

deshalb die "4711 " Toica -f\ leinodien / die alle einen
'Wohl -

geruch tragen - "4711 " l '
osca , das Parfüm von edler Eigenart .

'PI
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fange eutgegeugekommen nn * hat sich dessen
Dankbarkeit erworben . Besonders verdient die
Entschlossenheit hervorgehoben zn werde », mit
der die Regierung zngnnsten des Fremdenver »
krhrsgewerbes eingriss . Die großzügige Be -
Handlung , die beispielsweise die Baden - Badener
Spielbanksrage seitens der Regierung ersnhr ,
wird bestimmt dem hier so notwendigen , ja nn -
entbehrlichen internationalen Verkehr zugute
kommen .

Die badischen Handelskammern sind über die
schnellen Hilfsmaßnahmen der Negierung um -
somehr erfreut , als nunmehr viele ihrer
Wünsche in Erfüllung gingen , für die sie, da -
runter namentlich die Handelskammer Karls -
ruhe als Vorort des Südwestdeutschen Handels -
kammerausschuffes für Hotelgewerbe und
Fremdenverkehr , in vieljähriger Tätigkeit sich
eingesetzt hatten .

Mit Bestimmtheit wird sich auch die gewäl -
tige Förderung , die den Autostraße « zuteil
wurde und noch zuteil werden wird , verkehr ? »
belebend auswirken . Auch die Reichsbahn
zeigt sich heute viel aufgeschlossener gegenüber
den Bedürfnissen des Fremdenverkehrs , wenn
zwar noch manche Wünsche namentlich bezüglich
baldiger Elektrifizierung badischer Bahnstrek -
ken bestehen . Ebenso tun Reichspost und Lust -
verkehr das ihrige zur Bequemlichkeit der Rei -
senden . Von großer Bedeutung ist ferner eine
weitgehende Unterstützung seitens der Presse .
Hier muß anerkannt werden , daß gerade in den
letzten Monaten die führenden deutschen Zei¬
tungen sich große Mühe geben , immer wieder
auf die Schönheiten der deutschen Landschaften
hinzuweisen und sie in der Vordergrund zu stel ^
len .

Eine ganz besonder ? wichtige , ja dt « wich -
tigste Aufgabe bei der Wiederbelebung des ba ,
bischen Fremdenverkehrs fällt , wie bei der
Wirtschaft überhaupt , dem schaffenden Menschen
zu . Gerade Baden verfügt aber über führende
Hoteliers von nationalem und internationalem
Ruf , über Hoteliersfamilien , die sich in diesem
Gewerbe schon traditionsgemäß seit vielen Ge -
nerationen betätigen , und über tüchtige Pflicht -
treue Mitarbeiter .

Sitzung des Mrerrats beim Milch«
wirtschaftsverband Baden

Kürzlich fand zum ersten Male eine Sitzung
des ueubeftellten Führerrats des Milchwirt -
schaftsverbauds Baden statt .

Der Führerrat besprach sich eingehend über
milchwirtschaftliche Fragen . Es wurde Ueber -
ciustimmuug dahingehend erzielt , daß in ganz
Baden in Zukunft die Milch genossenschaftlich

llSTFriTFS
Rat : ZAH N PASTA

ersaßt werden solle . In erster Linie muß die
Milch bei den bestehenden Genossenschaften er -
saßt werden .

Es wurde weiter beschlossen , bei der badi -
scheu Regierung dahingehend vorstellig zu wer -
den , daß in Zukunft in Baden bei der Berar -
beituug von Mehl anstelle des Kartoffelmehl -
zusatzes Trockenmilch verwendet wirb .

J. 91 II V15 , M .d .R ..
Hauptabteilungsleiter n der Landes¬

bauernschaft Baden
Aus Grund der Verfügung vom ID. Sep¬

tember 1983 hat der Reichsmiuister für Er «
nährung und Landwirtschaft , Reichsbauern «
siihrer Walther D a r re , mit dem 22 . Septem -
ber 1938 den Direktor deö Verbandes landw .
Genossenschaften in Baden e. V . — Karlsruhe
Pg . Rechtsanwalt R u p p , M . d . R . znm
Hauptabteilungsleiter III lGenossenschastswe -
senj der Lgndcsbanernschast Baden ernannt .
Damit sind sämtliche Belange , die das landw .
Genossenschaftswesen in Baden betreffen , Pg .
R n p p unterstellt .

'Wette*(leüe &t~

Bei überwiegend heiterem Wetter war eS
gestern sehr mild, ' die Temperatur lag 4 ' /- Gr .
über dem Normalwert .

Unser Gebiet bleibt am Westrande deS oft -
europäischen Hochdruckgebietes . Das schöne
Hcrbstwetter wind andauern .

Wetteranssichten für Freitag , den SS. Sep «
tember 1938 :

Morgennebel , tagsüber zeitweise heiter und
mild , schwache östliche Winde .

Rheinwasserstände :
Rheinselden SM Ztm . + 2 Ztm .
Breisach 165 Ztm . - 4 Ztm .
Kehl 291 Ztm . —4 Ztm .
Maxau 432 Ztm . —1 Ztm .
Mannheim 301 Ztm . —3 Ztm .
Eaub 192 Ztm . —i Ztm .
Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Karlsruhe IS Grad
Rappeuwört sBadebecken ) IS Mad
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Achern frei von Arbeitslosen
Ach er « . sEigener Drahtbericht deS „ früh «

rer " j . Mit dem gestrigen Tage schiede« die
letzten Arbeitslosen der Stadt Achern an » der
Unterstütz » « « ans . Sie fanden Arbeit beim
Ba « einer Straße nach SchSnbnch -Breiteu -
brnnnen , sowie in der Goethe -, Schiller - nnd

Lindenbrnnnenstraße .

Nachdem Achern in seiner ArbeitSamtnebe « «
stelle im Winter noch über 500, davon allein
in der Stadtgemeinde Achern 800 zählte , ist eS
nnn ber nationalsozialistischen Regierung ge-
lnngen , auch den letzten Volksgenossen hier in
das Arbeitsleben zurückzuführen .

Sie Feier deS 86. Geburtstages
des Reichspräsidenten in den Schulen

Karlsruhe . Der Herr Reichspräsident Ge -
neralfeldmarfchall von Hindcnburg begeht am
2. Oktober seinen 80. Geburtstag . Dieses Ta¬
ges ist lt . Amtsblatt des Ministeriums des
Kultus und des Unterrichts in allen Schulen
in schlichten Feiern in ber letzten Unterrichts -
stunde am Vormittag zu gedenken . Die Fei -
ern sind der Bedeutung des TageS entspre -
chend mit Gesangs - und Gedichtvorträgen zu
umrahmen . Im Mittelpunkt der Feier hat
die Ansprache des Schulleiters oder eines
geeigneten Lehrers zu stehen . Der Nachmit -
tagSunterricht fällt aus .

Ser Tag der deutschen Hausmusik
in den Schulen

Karlsruhe . Die Arbeitsgemeinschaft ber
Berufsverbände zur Förderung ber deutschen
Musikpflege veranstaltet wie im vorigen Jahr
am 21 . November den „Tag ber deutschen
Hausmusik " . Auf die Bedeutung der Pflege
der Hausmusik ist im Musikunterricht in der
Woche vom 20. bis 25. November eigens hin¬
zuweisen . Sofern eS möglich ist und ohne
Störung deS geordneten Schulunterrichts
durchgeführt werden kann , ist der Tag der
deutschen Hausmusik durch eine besondere mu -
sikalifche Aufführung im Rahmen eines Schul -
konzertes mit den der Anstalt zur Verfügung
stehenden Kräften zu begehen .

Sie landwirtschaftliche Ausstellung
in Karlsruhe

Geflügel

Karlsruhe , 28 . Sept . Di « Geflügelzüchter
Badens haben in der großen Turnhalle der
Goetheschule neben dem Schmiederplatz eine
Sonderausstellung veranstaltet , die mit großer
Sorgfalt zusammengestellt wurde und aus der
alle Rassen von Geslügel zn sehen waren . Die
Ausstellung vereinigte alle Arten von Hüh -
uern angefangen bei den Nutzhühnern bis zu
den Zierhühnern , riesige Gänse , sehr schöne
Enten und Puten . Eine besondere Spezialität
bildeten die Brieftauben , die teilweise Reisen
bis zu 800 Kilometer und mehr zurückgelegt
haben . Die Tauben waren in allen Spielarten
vertreten , wie Ziertauben , Lockentauben und
Pfauentauben . Besondere Aufmerksamkeit er -
regten die farbenprächtigen Fasanen . Die ba -
dische Geflügelzucht hat gerade in der letzten
Zeit sowohl der Qualität als der Zahl nach
einen großen Ansschwuug genommen .

Die von der Badischen Bauernkammer ver -
anstalteten Leistungsprüfungen haben

.viel zur Hebung ber Geflügelzucht in Baöen
beigetragen, ' es bleibt indessen auf diesem Ge -
biet noch manches zu tun übrig . Die Geflügel -
ausstelluug stellte für die Veranstalter einen
großen Erfolg dar und führte die große Be -
deutung ber Geflügelhaltung und -zucht in
Baden sinnfällig vor Augen . Besondere Ver -
dienste hat sich sür die Ausstellung Herr Land -
wirtschaftsinspektor Langen st ein erwor -
bcn . Eine Verlosung mit reichen Ehrenpreisen
brachte sür viele ber zahlreichen Ausstellung ? -
besucher eine große Freude .

Zu unserer Besprechung der Landwirtschaft ?
lichen Au ? stellung sei noch nachgetragen , daß
die Konservenfabrik Brenner - Karlsruhe in
einem Sonderzelt links neben dem großen
Doppelzelt ein großes Sortiment von nach
dem R e x - Verfahren eingemachten Mirabellen
und Tomaten zeigt , die in reizvoller Weife zu
einem gelbroten Farbband , entsprechend den
badischen Landesfarben , zusammengestellt wur -
den . Die Hausfrau wird daran erinnert , daß
sie sich durch das zweckmäßige Eiudünsten von
Früchten auch im Winter von dem teuren aus -
ländischen Obst unabhängig machen kann .

Schweine

Karlsruhe , 28. Sept . Anläßlich ber Ausstel -
lung „Der Bauer im Grenzland Ba -
d e n " war die Tierzuchtabteilung der Badi -
scheu Bauernkammer mit einer Schweine -
schau beteiligt . Aussteller war die Schweine -
züchtervereiuiguug sür Mittelbadeu . Es waren
21 Tiere des deutschen veredelten Landschwei -
nes und 10 Tiere des deutschen weißen Edel -
schweines ausgetrieben . Nicht nur in ber

Sber », sondern auch tn der Sauenklasse waren
hochwertige Zuchttiere zu sehen , viele Städter
und Bauern bestaunten da » «dl « Borstenvieh ,
waren doch Tiere vorhanden , welche ein Ge -
wicht von S bis 7 Zentner aufzuweisen hatten .

mm Ausslüge ins Albtal
verwalt « ngSso » d«rz » g de« MVtalbahu

DaS Albtal hat große Bedeutung nicht nur
durch seine bequemen Wanderwege , iuSbeson -
dere auch durch die Bahnlinie Karlsruhe —Her -
reualb , sondern auch durch seine landschaftlichen
Schönheiten aller Art . Man mag sich Herren -
alb aus jeder Richtung nähern , woher man
will , überall bietet sich ein Anblick dar , ber in
seiner einzigartigen Schönheit das Herz des
Beschauers in seinen Bann zieht und eS in
heller Freude höher schlagen läßt , wohin er
seine Blicke schweifen läßt . Umrahmt von be-
waldeten Berghängen liegt das schmale Tal ,
durchzogen von dem silbernen Band der durch
dt « grünen Wiesen dahineilenden Alb .

y » de« Gärten leuchtet da« goldene Rad de»
Sonnenblumen , prunken Dahlien und Astern ,
und an den Waldhängen dunkeln dte Brom »
beeren tm grünen Gerank . Wie klar glänzt bte
Herbstsonne . Das Laub der Bäume beginnt
nach und nach tn taufend Farben zu leuchten ,
es ist , al » ob sich der Wald noch einmal in sei -
ner Schönheit zeigen will , um nn » für den be-
vorstehenden langen Winter zu entschädigen .

Dte Herbsttage haben vielfach noch ben Glanz
des Sommer ? voll beglückender Stimmung ,
von einer heiteren Freude ! Wir wollen daher
diese schönen milden Herbsttage noch genießen ,
ehe sie vorüber sind . Die Albtalbahn läßt in
entgegenkommender Weise am kommenden
Sonntag , ben 1. Oktober , einen B e r w a l -
tungösonderzug von Karl ? ruhe nach
Herrenalb verkehren , dessen Benutzung infolge
de? geringen Fahrpreise ? für jedermann mög -
lich ist . Abfahrt tn Karl ? ruhe S .00 Uhr . Nach
Ankunft in Herrenalb gemeinsame Bergwan -
derungen in daS Gaistal , nach der Plötz -
säge , TeufelSmühle usw . Führer
stellt der Schwarzwaldvereiu . Nachmittags
Konzert mit Tanzeinlagen tm Kursaal . Rück -
fahrt mit den fahrplanmäßigen Zügen . Fahr -
preis für Hin - und Rückfahrt nur RM . 1.—,

TUaicßgau Jmd
Kreisamtswaltertagung tn Nretten
Bretten . Im hiesigen RathauSfaal fand eine

Tagung ber Amtswalter deS Kreises Bretten
statt . Der Saal war mit dem HoheitSabzet -
chen, der Hakenkreuzfahn « und öen alten
schwarz - weiß - roten Farben ausgeschmückt . ,Pß .
Dürr eröffnete die Taguna und hieß den
KreiSleiter und bte erschienenen Amtswalter
herzlich willkommen .

KreiSleiter A « k « n « »
dankte znnächst dem anwesenden Vertreter der
Stadtgemeinöe , Bürgermetsterstellvertreter Pg .
Hunzinger , für die Überlassung uwd dte
Ausschmückung de? Saales , und führte bann
aus , nach ber Machtübernahme fei e? mehr
denn je dt« Aufgabe der Amt ? walter gewor -
den , aufklärend im Volke zu wirken . Es muß
erreicht wenden , alle Nationalsozialisten in
führender Partetistelluug zu Führern deS Vol -
kes überhaupt heranzubilden . Die Aufgabe ,
die der Amtswalter feinem Volk « gegenüber
übernommen hat , tst groß und schwer . Der
Nationalsozialismus tst die Erneuerungsbe -
wegung de? deutschen Volkes . Das große Ziel
deS Nationalsozialismus ist eS, das deutsche
Vott wieder in dte Lage zu versetzen , den
Kampf um seine Erhaltung in der Welt er -
folgretch führen zu können . ES zu löfeu auS der
Erstarrung , zu der dte Herrschaft de? Libera -
li ? muS auf jedem Gebiet geführt hat , und an
deren Stelle wieder ein organisches Zusam -
menwirken treten zu lassen . Neben der polt -
tischen Erkenntnis , daß eS notwendig ist , alle
Kräfte eine ? Volkes zur Behauptung feines
Lebens nach außen « inzusetzen , wird der stän -
öige Aufbau durch Eingliederung jedes Schaf -
senden in die große Arbeitsfront der Nation ,
die Gewähr dafür bieten , baß damit auch die
LebenSmöglichkett jedes « tnzelnen soweit ga¬
rantiert wirb , al ? e ? die gerechte Verteilung
der Güter der Nation überhaupt zuläßt . Unb
diese gerechte Verteilung wirb vor sich gehen ,
nach Sem nationalsozialistischen Grundsatz ber
Leistung . Damit hat e? aber jeder schaffende
Deutsche in der Hand , s« lbst zu bestimmen ,
welcher Wert und welche Bedeutung ihm tm
Rahmen öer Gesamtheit zukommt . Das Haupt -
ziel der Regierung Hitler ist die ArbeitSbe -
schafjuug . Die Möglichkeit , durch Notstands -
arbeiten , die von den einzelnen Gemeinden
durchgeführt werden müssen , die Arbeit ? losig -
keit zu beheben , tst vorhanden . Der Einsatz
aller Parteigenossen ist nötig , um das große
Heer der Arbeit ? losen zu verringern . Was
» as Doppelverdienertum anbelangt , so ist hier
mit emer gewissen Vorsicht zu walten , bis von
seiten der Regierung bte nötigen Gesetze er -
lassen sind . Trotzdem ist « S nötig , heute schon
die erforderliche Vorarbeit zu leisten und die
Doppelverdiener festzustellen , die es in Wirk¬
lichkeit sind , damit , wenn die große Aktion
gegen Sie Doppelverdiener beginnt , hier gleich
ganze Arbeit geleistet werden kann . Der Kamps
gegen die Arbeitslosigkeit ist im Bezirk Bret -
ten besonders schwer , ba es an der Industrie
fehlt . Trotzdem muß alles versucht werben , um
möglichst viele wieder tn den Arbeitsprozeß
zurückzuführen , besonders dte verheirateten
Arbeitskräfte .

In der Aussprache behandelt « Kretsge -
schäftsführer Pg . Zonsinö einige Personal -
angelegenheiten , Kreissportleiter Pg . Dürr
berichtete über Sport und Presse , Kreiswalter
der NS .-Volkswohlfahrt , Pg . W . Guggen -
muß , verbreitet ? sich über die Ziele und Auf -
gaben der NS . -Bol 'kswohlfahrt , Kreisobmann
Pg . Häfsner sprach für die Kriegsbefchädig -
ten , verfchiedne andere Amtswalter behandel -
tcn noch einige interne Parteiangelcgenheiten .*

Bruchsal . ( Nationale Sängerkundgebung ) .
Wie in allen größeren unb mittleren Plätzen

de» Lande » findet auch tn Bruchsal eine natio¬
nale Kundgebung ber Sänger von Bruchsal
unb Umgebung statt und zwar am GamStag ,
den 80. September , abenbS 8 Uhr in der Fest -
Halle de» „Bürgerhof " in Bruchsal . Auf dieser
Kundgebung wirb der neue Führer de» Ba -
dischen Sängerbünde » , Dr . Rath mann ans
Fretbnrg , in programmatischen Ausführungen
zu ben Sängern de» Gaue » Bruchsal sprechen .
Die Kundgebung wird von Chorvorträgen
einzelner und vereinigter Gesangvereine , so -
wie von musikalischen Darbietungen umrahmt
werden . Sämtliche Gallvereine sind zur Teil¬
nahme an ber Kundgebung aufgeboten . Die
Bruchsaler Gesangvereine , die prächtige Ein -
zelchör « » um Vortrag bringen werden , er -
scheinen geschlossn zur Kundgebung , die auS -
wärtigen Gesangvereine werden mit starken
Abordnungen erscheinen .

Heidelsheim . Erntedankfest . Gemäß
ber Verordnung der Reichsregierung findet wie
allerorts auch in unserer Gemeinde der Tag
be» deutschen Bauern statt . Die Abordnungen
ber Nachbargemeinben , welche mit ihren ge -
schmückten Leiterwagen erscheinen , werden dem
Fest « tn besonderes Gepräg « geben . Auch du ,
Städter , zeige an diesem Tage deine Berbun -
denheit mit dem deutschen Bauern , und er -
scheine zu seinem Ehrentag .

Oberhause » . Auf Veranlassung von Pg .
Hauptlehrer G i e ß l e r - Philippsburg , fand
gestern abenb im RathauSsaal eine sehr gut be -
suchte Versammlung der kiuderrei -
chenFamilien statt . Die klaren , leicht ver -
ständlichen Ausführungen von Pg . Gießler
wurden mit sichtbarem Interesse aufgenommen .
Im Anschluß wurde die Bildung einer Orts »
gruppe beschlossen , zu deren Führung Pg . Rek »
tor Ztrk ernannt wurde . Dte gleich einge -
laufenen Anmeldungen zeigten das Verständ -
niS für diese echt deutsche Sache . — Einen
raschen Tod ereilte heute vormittag die 02
Jahre alte Ehefrau von Pius S ch e u r e r ,
Kunststeingeschäft . Die noch sehr rüstige Frau
erlitt einen Schlaganfall .

*

Philippsbnrg . Winterhilfswerk . Un¬
ter bem Vorsitz von Pg . Bürgermeister Kirch -
g e ß n e r , ber durch die KreiSleiterin der 51® .-
Volkswohlfahrt zum Ortsgruppenletter bestellt
ist, wurde die Arbeitsgemeinschaft des Winter -
Hilfswerks 1983/84 gebildet . Zum Geschäfts¬
führer ist Bezirkszollkommissär Kefen -
h e i m e r ernannt . Alle Kräfte sind zusammen -
gesaßt , um daS Hilfswerk nach dem Willen uu -
fereS Führers durchzuführen . Und nun am
kommenden Sonntag dte Hand auf , die ber
Volksgenosse dem Volksgenossen reicht ! Die
Welt soll staunen über die Kräfte , von denen
daS Werk der Selbsthilfe getragen ist . Kein
Ort , keine Stadt trete zurück , V o l k s g e -
meinschaft der Tat !

*

PhilippSbnrg . Sozialismus ber Tat .
So arbeitet ber Nationalsozialismus : In der
letzten Sitzung des BürgerauSfchusses wurden
die Gebühren für ein Wannenbad von S0 Pfg .
auf 80 Pfg . ermäßigt , Bauplätze zum Preise
von 1,90 je Quadratmeter werden veräußert ,
den Ausführungen von Pg . Bürgermeister
Kirchgeßner über die Finanzierung des
RathanSumbaueS wirb zugestimmt . In 20 Mi -
nuten war die Sitzung beendet , ein Sieg - Heil
auf unseren Volkskanzler bildete den Abschluß .
Früher stundenlanges Gezeter , Großlautspre -
cher in Menschengestalt , Sitzungen bis Mitter -
nacht und noch Vertagungen : und das Ergeb -
nis ? So war es doch? Wie ist aber das Er -
gebnis heute ? Die Antwort heißt : SozialiS -
liSmuS ber Tat .



Mater
Bad , stnnt &ilicntcr : 2«) Uhr : FIdelto .
Colosscum : Variet «c-Rcvuc ( lctzle Vorstellung ) .

Film
Moria : Saison in Kairo
Pali : Fräulein HofsmannZ Erzählungen
Rcst : Reisend « Jugend
Badische LichtsPiele : Die SNavenköntgin
Kammer : Tom Keene , der König der Steppe .

Konzert
Museum : Kilnstlerkonzert und Tanz
vdeon : Ktinstlerkonzert
Sassee des Westens : Künstlerkonzert
Kaflee Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Altdeusche Wein - und Bierstube : Radiokonzert
Ruderer : Das vornehme Abendlokal
Kaffee Hill « : Radiokonzert
Grüner Baum : Konzert und Tan »

Karlsruher Straßen im Serbstkolorlt
Karlsruhe , die schöne Stadt der Gärten und

Parkanlagen , darf ivie kaum eine andere deut -
sche Großstadt alljährlich in seinen Mauern
das Werden und Vergehen der Natur mit -
erleben . Wohin auch das Auge den Straßen
entlang blickt , leuchtet ihm das Antlitz der Na -
tur entgegen , Ueppiger Blütenblust im erwa -
chenden Frühling , sattes Grün in allen seinen
Barianten während des Sommers , eine rau -
schende Farbensumphonie aber im Herbst .
Wenn in diesen Tagen der abendliche Spazier -
gänger auf seinem Bummel durch die Karls -
ruher Straßen die ersten »velken Blätter zer -
tritt , weiß man , daß der große Zanberer
Herbst auf seiner unerschöpflichen Palette die
buntesten Farben vom zarten Gelb bis zum
glühendsten Rot mischt , um die sterbende Na -
tur mit einem farbenfrohen Kleid zu fchmük -
ken . Während über unseren Häuptern sich
noch ein heiterer verklärter Himmel spannt ,
wechseln die stolzen Baumrecken in den zahl -
reichen Parkanlagen , in den umliegenden Wäl -
dern und an den Straßenzügen fast unauffäl -
lig ihr Kleid . Kaum würden wir es bemerken ,
wenn nicht die Zahl der fallenden welken Blät -
ter täglich unheimlich schnell zunehmen würde
und die Laubkehrer immer mehr würden .
Einzelne Bäume , die schon manche Generativ -
uen unter ihrem Schatten wandeln sahen , zei -
gen bereits die ersten Lichtungen im Geäst .
Wie lange wirds noch dauern , dann schauen
wir durch ein feinziseliertes Aestgewirr nach
dem trüben Novemberhimmel . Noch schwelge »
aber in den gepflegten Vorgärten die feurigen
Farben der Herbstblumen . Unerschöpflich ist
der Farbenreichtum unserer Dahlien , herbe
Astern künden in klaren Farbtönungen den
Ernst des Herbstes . Von den Fenstern grüßen
immer noch die dankbaren Geranien , während
ihre in Karlsruhe so beliebten Schwestern , die
Petunien , den zarten Farbenschmelz schon all -
mählich verHauchen .

Am stärksten aber wirkt das Symbol des
einziehenden Herbstes in den lohenden Ran -
ken des wilden Weins . Durchstreifen wir ein -
mal an einem schönen Spätnachmittag die Stra -
ßen , so treffen wir allenthalben an den Häu -

ferfassaden , Veranden , Einfriedigungen und
Laubengängen die üppigen Weinranken , die
häufigste Herbstpflanz « im Karlsruher Stadt -
bild . Von überall her leuchtet die farbige Glut
dieser Ranken entgegen , denen kein Giebel zu
hoch, keine Fassade zu glatt erscheint . Sie klam -

mern sich an verwittertem Gestein , schlängeln
sich durch Ritzen , denen sie allesamt neues Le -

ben einzuhauchen scheinen . Selbst über die

ältesten Grabmale ergießt sich lachend der
senrige wilde Wein und entzündet sie mit sei -

ner herbstlichen Glut . Wohin man schaut , ist
er der eindringlichste Künder , daß das Jahr

allmählich müde wird . Aber lachend winkt er
in seinem nnnachahmbaren Notviolett dem

scheidenden Sommer den Abschiedsgruß nach .

Bestecke zu ganz beson¬
ders günstigen Preisen in
100 gr . Silberauflage und
echt Silber . - Besichtigen
Sie unverbindl .mein Lager .
Nur Qualitätsware bei

0 . Hiller
Uhrmaotiermaitter u . Juwelier
Waldstraße 24 , zwischen
„ Führer " und Colosseum

Reparaturen an Uhren und
Schmuck . 21031

© cul/cficr Sporlgeift in aller Well

Mit dem Mvtorrad von Afrika
nach Karlsruhe

In diesen Tagen wird unser Karlsruher
Parteigenosse Studienassessor Robert
Suhr , einer der bekanntesten badischen
Leichtathleten , mit dem Motorrad aus
Südwestafrika eintreffen . Pg . Suhr hat
seine Fahrt am 10 . Juni von Swakopmund
aus , wo er als Sportlehrer und Führer
der dortigen Ortsgruppe der NSDAP , er -
folgreich tätig war , angetreten . Mit seiner
BMW - Maschine fuhr er über Windhuk ,
Kapstadt , Johannesburg , Bulawayo , Li -
vingstone , Brokenhill , Damoda , Nairobi .
Die allein 10 500 Kilometer betragende
Strecke von Kapstadt bis Nairobi legte Pg .
Suhr in 35 Fahrtagen zurück . Trotz
Hochwasser setzte er seine tollkühne Fahrt
nach Juba fort . Von hier aus fuhr er bis
Khartum (Nil ) und traf am 22 . September

in Kairo ein . Ueber Konstantinopel und
Rom wird er demnächst in Karlsruhe ein -
treffen .

Bewundernswert ist der Mut und die
Energie dieses Mannes , der nur mit dem
Allernotwendigstcn versehen und restlos
auf die Zuverlässigkeit seiner BMW -Ma -
schine angewiesen , diese ungeheuer schwie-
rige Fahrt durch weglose Steppen , wilde
Urwälder , reißende Flüsse , von denen die
wenigsten mit einer gangbaren , geschweige
für ein schweres Fahrzeug geeigneten
Br -ücke versehen sind , zu unternehmen .

Wir Karlsruher Nationalsozialisten sind
stolz darauf , den Helden dieser sportlichen
Großtat zu den unsrigen zählen zu dür -
fen . I . B .

Abschied von Swakopmund

Die nationalsozialistische Kleidschau in »er
kleinen Festhalle

Am Mittivochnachinittag wurde im stimmungs -
voll ausgeschmückten kleinen Festhallesaal die
erste Nationalsozimlistische Kleidschau eröffnet ,
die im Rahmen der Grenzlandwerbemesse von
der Ausstellungsleituug , der NS . - Fraueuschaft
und dem Badischen Landesverband für das Mo -
dehandiverk . veranstaltet worden ivar . Frau
Dora Zippelius erläuterte nach herzlichen
Begrüßungsworten die Zusammenhänge zwi -
schen Frauenschaft und deutscher Mode . Die
Erscheinung der Modefratze , die das Bild der
deutschen Frau nur verzerrt wiedergebe , werde
gänzlich verschwinden , sobald die deutsche
Frauenwelt sich völlig aus den Fesseln der
fremden Mode gelöst und deu hohen Wert des
deutschen Kleidstils erkannt habe . Die Vor -
sitzende des Landesverbandes des Damenschnei -
derhandiverks , Frau Schoch - Leinbach ,
ivies auf die großen Kämpfe hin , die das Mo -
dehandiverk durch die Zähigkeit Pariser Tra -
dition zu bestehen habe . Deutschland brauche
die artfremde Mode gar nicht , da sein Mode -
schaffen auf hohem Niveau stehe und fähig fei ,
die frühere Massenproduktion von Neuheiten
durch das Kleid deutscher Prägung zu ersetzen .
Anschließend begannen die Vorführungen , zu
denen der Syndikus des Landesverbandes die
Ansage übernommen hatte . Die Trägerinnen
der Kleidmodelle waren deutsche Frauen und
Mädchen , die durch ihre schlichte zurückhaltende
Art der Vorführung einen eigenen Reiz ver -
liehen . Die gezeigten Kleidmodelle wechselten
in bunter Folge vom einfachen , sportlich gehal -
tenen Straßenkostüm bis zum schnittigen
Abendkleid . Es war erstaunlich , wie mit spar -
samsten Mitteln den meist einfachen Modellen
Ausdruck und Wirkung verliehen worden war .
Wenige große , originell angebrachte Knöpfe , ein
Stückchen Schottenmuster als Kravatte oder
Schal gaben dem Kleid seine besondere Beto -
nuug . Im Interesse der praktischen Verwen -
dung hatte mau aus Rüschen , Bündchen , Schlei -
fen und ähnliche » Aufputz weitgeheudst verzich -
tet und durch Schrägführung oder Unterbre -
chung einer foruigebenden Linie eine viel bef -
sere Wirkung erzielt . Bei allen Modellen , be-
sonders aber bei Abendkleidern war die Absicht
unverkennbar , durch natürliche Linienführung ,

Gliederung durch den Körper selbst zu errei -
cheu . Gesellschaftskleider waren von felbstver -
ständlicher Anständigkeit , ohne durch Prüderie
zu verstimmen . Aus der Fülle der verwen -
deten Materialien seien besonders handgewebte
Stosse erwähnt . Auch hier ivurde vom Stand -
punkt der praktischen Verwendbarkeit ans ge -
wählt, ' die Zeit der papierdünnen Fähnchen
scheint endgültig vorbei zu sein . Flotte Man -
tel mit flügelartig ausgebildeten Revers sind
ebenso einfach wie schön. Kinderkleidchen in
Biedermeiersorm , Pelzmäntel - und Jacken und
Waschkleider aus Kattun , die erstaunlicherweise
Taschen besaßen , fanden ungeteilten Beifall .
Die Hüte waren durchweg in Kappenform ans -
gebildet und sehr flott .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die
beteiligten Modewerkstätten bei der Schöpfung
ihrer Modelle auf billige Effekte verzichteten
und weder in Extravaganz noch in Engherzig -
feit verfielen .

Eine angenehm ? Unterbrechung der Vorsüh -
rnngen stellten di : Liedervorträge von Emmy
S e i b e r l i ch dar , die von Frau Tina K o ch
am Flügel begleitet wurde . Ausstellungsleiter
Rützler ivies in seinem Schlußwort aus die
Pflicht des Mittelstandes hin , ein Handwerk ,
dem deutsche Eigenart

'
sein Gepräge gebe , nach

besten Kräften zu unterstützen . So fand der ge-
fellige Nachmittag sein Ende .

Nas sinanztelle Ergebnis der heiteren
öommerabende zugunsten des

SchlageterSenkmalssonds
Ein erfreuliches finanzielles Ergebnis zeitig -

ten die beiden Heiteren Sommerabende , die
in der städtischen Festhalle am 24 . August und
im Stadtgarten am 2 . September zugunsten
der Sammlung für die Errichtung eines Al -
bert - Leo -Schlageter -Denkmals in Karlsruhe
abgehalten wurden . Der erste Abend brachte
nämlich einen Neberschutz von 878,93 RM . und
der zweite einen solchen von 1709,64 RM ., so
daß insgesamt 2588,57 RM . an den Denkmals -
sonds abgeführt werden konnten .

Karlsruhe lm Kamps gegen
die Arbeitslosigkeit

Weitere Arbeitsbeschaffungsmahnahmen
Kanalisation des Eöhrenviertels

Aus dem Reichsarbeitsbeschaffuugsprogramm
sind der Stadt Mittel für die Kanalisation der
hauptsächlichsten Straßen im sogenannten Göh -
renviertel des Stadtteils Rüppurr bewilligt
worden . Die Arbeiten werden in den nächsten
Tagen ausgeschrieben und noch in diesem Jahr
an Angriff genommen . Mit der Verlegung der
unterirdischen Abzugskanäle werden die von
den Bewohnern des neuen und als schönes
Wohngebiet beliebten Stadtviertels öfters be -
klagten Mißstände in den Beseitigung der Ab -
wässer behoben ) vor allem aber erhalten Bau -
Handwerk und eine Reihe Arbeitsloser Befchäf -
tignng und Verdienst . Es ist zu hoffen , daß
die Grundeigentümer auch alsbald an den
Schwemmkanal anschließen und damit auch zu
ihrem Teil die Arbeitsmöglichkeiten vermehren .
Die einschlägigen Fachgeschäfte werden es sicher
an Entgegenkommen nicht seilen lassen .

Bezüglich des Kanalkostenbeitrags sind die
Beschlüsse des Bürgeransschusses vom 12 . Sep -
tember ds . I . bedeutsam, ' für den Anschluß be -
stehender Gebäude an den Kanal ist der Anlie -
gerbeitrag für die Zeit bis zum 30. Juni 1934
um ein Drittel ermäßigt . Besondere Verhält -
nifse können durch einen weiteren Kostennachlaß
berücksichtigt werden , auch wird die Bezahlung
der Beitragsleistung in günstigen Zeiträumen ,
erforderlichenfalls gegen Sicherstelliing , bei an -
gemessener Verzinsung gestattet .

Beslaggung und Sckmülkungder Etadt
am Tag des deutschen Bauern

Der Oberbürgermeister rust , wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich, die Bevölkerung ans ,
am kommenden Sonntag ihre Häuser und Fen -

! ster, entsprechend dem Vorgehen der ösfentli -
che« Verwaltung , zur Feier des deutschen
Erntetages , des Tages des deutschen Bauern ,
in den beiden Reichssarben sschwarz - weiß - rot
und Hakenkrenzs nnd den badischen Landessar -
ben zn beflaggen und außerdem mit Nehren »
Feldblumen , Herbstblumen nnd Sträuchern z «

! schmücken . Auch die Wagen der städtischen
I Straßenbahn , die Lokomotiven nnd die Bahn ,

Höfe der Karlsruher Lokalbahn werden mit
Fähnchen und Herbstschmuck versehen sein , fer -
» er alle städtischen Kraftwagen . Das Rathans
wird neben Flaggen - einen herbstlichen
Schmuck mit Nehren , Feldblumen , Herbstbln -
men und Sträuchern erhalten . Wir zweifeln
nicht daran , daß die Bevölkerung auch ihrer -
seits alles tun wird , um der Stadt Karlsruhe
das festliche Gepräge zu geben , das dem t . Ok-
tober in seiner Bedeutung als deutschem
Erntetag und Tag des deutschen Bauern ge¬
bührt . Ihm ist die Aufgabe geworden , die
starke Verbundenheit von Stadt nnd Land
herauszustellen .

Modisches Etaatstbeater
Das Badische Staatstheater wiederholt am

heutigen Freitag zum ersten Male die mit
großer Begeisterung aufgenommene Neuein -
'studierung vou Beethovens „ Fidelio " un¬
ter der musikalischen Leitung vou Klaus
N e t t st r a e t e r , der sich als ein hervorra -
gender Gestalter Beethoveu 'fcher Musik erwie -
seu hat . Die Ausführung war eine der stilvoll -
steil nnd abgernndetsten der letzen Jahre und
erraug den stürmischen Beifall des Publi -
kums . Die Regie Dr . Himmighofens
erfaßte das Werk bis zur letzten Bühnenwirk -
famkeit und so kann man von einer vollende -
ten Wiedergabe des Werkes sprechen .

Am Samstag findet bei entsprechender Wit -

terung die Wiederholung der festlichen Frei »

lichtaufführung von Goethe 's „Die Laune des
Verliebten " im Schloßgarteu nachmittags
16 Uhr statt . Die reizende Ausführung fand
beim ersten Male stärkstes Interesse und leb -

hasten Beifall des zahlreichen Publikums .

Am Samstagabend , 20 Uhr wird erstmalig
die launige Oper „Cosi fan tutte " („fo machen 's
alle " ) im Staatstheater wiederholt . Auch die -
sc entzückende Mozart -Oper erfreute sich in
ihrer prächtigen Aufführung einer überaus
herzlichen Aufnahme .

Eintrittskarten zu allen Vorstellungen sind
an der Tageskasse erhältlich .

*

Das rühmlichst bekannte Wikenbacher -Trio
( Pg . W itzenbacher , Violine , Pg . W .
Lankisch , Cello , Fr . Limebach , Klavier )
spielt am Samstag in der M u s i z i e r st u u d e
10 .10 Uhr Tfchaikowsky 's grandioses Klavier -
trio , eines der berühmtesten Werke der Trio -
literatur .
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Karlsruher eenchtsctironm
Schädlinge der Volksgemeinschaft

Arbeitslose Volksgenossen um Hunderte
von Mark betrogen

Bor dem Schöffengericht hatten sich der schon
wiederholt einschlägig vorbestrafte 61 Jahre
alte verwitwete Musiker A n g u st Koch und
der 25 Jahre alte ledige Silberputzer Her -
mann Lange aus Bruchsal ivegen Betrugs
zu verantworten .

Es ist ein geradezu unerhörtes Verbrechen ,
in welch skrupelloser Art die beiden Angeklag -
ten ihre Großgaunereien begingen . Als Opfer
suchten sie sich in den meisten Fällen

arbeitslose Familienväter
aus , die sie dann unter Ausnützung ihrer Ar -
beitslosigkeit um hunderte von Mark betro -
gen .

In der Zeit vom Sommer 1032 bis Früh -
jähr d . I . suchten die beiden in Karlsruhe
und der nächsten Umgebung Erwerbslose auf
uud spiegelten ihnen vor , sie seien in der La -
ge , ihnen baldmöglichst Arbeit zn verschaffen ,
so zum Beispiel in einem Karlsruher Waren -
haus , nur mutzten sie den betreffenden
Bürovorständen „Schmiergelder " bezahlen . Die
Arbeitslosen waren , wie sie in der Berhand -
lung angeben , überglücklich , nun endlich wie -
der Arbeit zu finden und gaben den Betrü -
gern ihre letzte » sauer zusammengesparte »
Gelder . Auf di »se Weise erschwindelten sich
die beiden Gauner 550 Mark .

Koch hatte natürlich so wenig wie Lange
irgendwelche Möglichkeiten , den Erwerbslosen
Arbeit zu verschaffen , sie hatten es vielmehr
lediglich auf die Geldbeträge abgesehen .

Lauge ist weiterhin des Mietbetruges ange -
schuldigt . Er mietete sich verschiedene Zimmer ,
trat dabei als durchaus zahlungsfähiger Gast
auf , ließ sich Speise und Getränke verabrei -
chen , ohne jedoch zur Entrichtung der Kosten
in der Lage zu sein . Auf diese Art hat er zwei
Vermieterinnen um über 100 RM . geprellt .

Staatsanwalt Dr . Deimling brandmark -
te mit scharfen Worten dieses gewissenlose
Verhalten der Angeklagten , die sich nicht ge -
scheut hätten , die ärmsten Volksgenossen auf
derart raffinierte Weife um ihre Ersparnisse
zu bringen . Er beantragte gegen diese Volks -
schädlinge eine angemessene Zuchthausstrafe
auszusprechen .

Das Schöffengericht verurteilte den Ange -
klagten K o ch wegen fortgesetzten Betrugs i.
w . N . zn einer Gefängnisstrafe von t Jahr
und 6 Monate « , den Angeklagten Lange
wegen fortgesetzten Betrugs zu einer Gesang -
nisstrafe von S Monaten . In der Urteils -
begründuug führte der Vorsitzende aus , daß
das Gericht an sich auf Zuchthaus erkannt , nur
Rücksicht auf das hohe Alter des K o ch genom -
men habe . Scharf und mit Recht rügte der
Vorsitzende diese gemeine Gesinnung . Koch
habe die Notlage dieser Leute ausgenützt , nm
sie um ihre letzten Ersparnisse zu bringe » .
Das Gericht habe daher beschlossen , dem Ange -
klagten Koch die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von drei Jahre » abzuerkennen .
Denn wer in derart verbrecherischer Weise ar -
beitslosen Volksgenossen betrüge , für den sei
unter anständigen Menschen kein Platz .

Sittlichkeitsverbrecher
Die 3 . große Strafkammer verurteilte den

32 Jahre alten ledigen Monteur Heinrich
R u p p aus Bretten wegen versuchter Not -
zncht im rechtlichen Znsammentreffen unter

Residenz - Lichtspiele
Das bekannte Bühnenwerk von Max Dreyer „ Reife ,

priisung " ist von E -irl Fröhlich für die Europa vcr -
filnil worden und läuft z , , jt in den Residcnz . Licht.spielen unier dem Titel „ Reisende Iuaend " . Dieserneue Fröhlich -Film ist eines Meisters Lob a » die Ju¬gend . Er ist ans dem Glauben gewachsen an das
Jungvolk der Heimat , ans dem Glauben an die deui -
sche Jugend . Nicht Filmtricks nehmen uns gelangen ,die Herzenswärme des Schöpfers steht hinter jedemBild , ivenn auch ein grober SInteil an dieser Einheit -
lichkeit des Eindrucks den Autoren zn danken ist : Rob .?<dols Stemmle , Walter Supper und Max Dreher , der
nicht vergessen sein soll . — Earl Froelich und sein Mit -
arbciterstab geben das LeHte an silmischer Könner -
schast. — Unter diesen Voroussevungeu iibertressen die
Künstler sich selbst . Heinrich George und Albere Lie >
ven an der Tpitze , George von einer ganz neucn Seite
seiner Vollnatur . Lieben — gleichfalls ein ErlebnisPeter Boft und Hertha Thiele , der Lehrer und die Pri -

'
maneriu . Bosz fast ein Förster , so ist dieser nordisch ,
gerade Mensch sensibel geworden , so nuanziert er hierunter der Obhut des großen Regisseurs , des Schöpfers ,de» noch bestens bekannten und überwältigenden Film -
Werts : „ Mädchen in Uniform " . Unter Earl Froelichist Peter Boh eine Neuerscheinung . Hertha Thiele be-
wahrt den Reiz des Zchlichteu und Versonnenen . Au -ber ihr noch Marieliiise ElaudwS , Sabine Peters , Sar -
sta i.' örf u . v . a . Das Spiel aller wirkt so unmittelbar ,daß man jeden Mitwirkenden beschreiben mühte . PanlHenckels verkörpert einen FlachÄnann als Erzieher

Bornahme unzüchtiger Handlungen mit Ge -
walt zu einer Gefängnisstrafe von 10 Mona -
ten .

Iustizbeamten - Beleidigung
Weil er in der gröblichsten Art und Weise

den Justizinspektor K . von hier in Briese »
beleidigte , wurde der 38 Jahre alte verheira -
tete Kaufmann Friedrich L i p f e l von Frank -
fnrt vom Einzelrichter zu einer Geldstrafe von
SO RM . verurteilt .

Sie Geschworenen bei der
Schwurgerichtöveriobe

Als Geschworene zur 5. Schwurgerichts -
Periode gewählt sind :

1 . W e tz e l Leo , Buchdruckereibesitzer , von
hier . 2 . Hirsch Karl , 2 . Gemeiuderechnervon
Forchheim . 3 . Dr . Färber Richard , Redak -
tenr , von hier . 4 . Wild Otto , Finanzrat ,
von hier . 5. Dr . Stiewing Hans , Pröfef -
sor von Rüppurr , -6 . Dr . Stepphuhn
Franz , Kaufmann , von hier .

TCulfe, Stadtnac&ucAteH
Samstag -Nachmittagkonzert im Stadtgarten .

Günstiges Wetter vorausgesetzt , findet am kom -
Menden Samstag , den 80. d . M ., im Stadt -
garten , von 13—18V? Uhr , ein Nachmittagskon¬
zert statt , ausgeführt von der SA . - Standarten -
kapelle 100 unter Leitung von Musikmeister
Franz Dankwardt . Das Konzertpro -
gramm sieht in seiner reichhaltigen Zusam -
menstellung Tonmerke alter und neuer Mei -
ster vor , die dazu angetan sind , dem Stadt -
garten - und Konzertbesucher einige angenehme
Unterhaltungsstunden zu bereiten . ES gel -
ten die verbilligten Eintrittspreise .

70 Jahre . Am 30. September feiert die Ehe -
frau des Wilhelm Beisel , Stellwerks -
meister a . D , Lachnerstraße 20, ihren 70. Ge -
burtstag in körperlicher nnd geistiger Frische .

Die Fundsachen , nicht abgeholten Hand - und
Reifegepäckstücke , sowie unanbringlichen Fracht -
gnter , die im Bezirk ber Reichsbahndirektio »
Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn - Gesell -
schaft in den Monaten Mai und Juni 1933 an -
sielen , werden — wie aus dem Anzeigenteil er¬

sichtlich — am 2 . und 3 . Oktober 1033 im Ber -
steigerungSraum des Hauptbahnhofes Karls¬
ruhe ( Eingang Maxaubahnhof ) , jeweils 8 und
14 Uhr , öffentlich versteigert .

Spende zur Förderung der nationalen Ar -
beit . Die Angestelltenschaft des Allianz und
Stuttgarter Vereins Versicherungs - A .- G ., Fi -
lialdirektion Karlsruhe , hat den Betrag von

RM . 101 .—

zur Förderung der nationalen Arbeit gesam -
melt . Außerdem haben sich die Angestellten
bereit erklärt , zu Gunsten der genannten
Spende auf 1 Prozent ihres Monatsgehaltes
für die Zeit vom September bis einschließlich
Dezember 1033 zu verzichten .

Einbruchsdiebttahl im Echötzenhauö
In der Nacht vom 23./24. September 1033

ivurde im Schützenhaus an der Linkenheimer -
landstraße eingebrochen und folgendes gestoh -
len : Eine neue Scheibenbüchfe gez . G . H . im
Werte von etwa 180 RM ., eine neue Klein -
kalibcrbüchfc Marke „Simfon " im Werte von
etwa 30 RM ., zwei Patronenkoffer mit 180
bezw . 100 Scheibenbüchfenpatronen im Werte
von etwa 55 RM ., drei Diopter für Schei -
benbüchfe » im Werte von 30 RM ., SSV Stück
Kleinkaliber - und 100 Großkaliberpatronen im
Werte von 22 RM . , 10 Stück blauleiuene
Schützenkittel im Werte von etwa 60 RM ., ein
silberner Etzlöffel mit eingeprägtem Adler
und Lebensmittel verschiedener Art sowie ei -
nige Flaschen Wein und Likör .

Erster Kammermusitabend
Den Reigen der bisherigen Kammerkon -

zerte eröffnet am Montag , öen 2 . Oktober , im
Rathansfaal das Kölner Prisea - Onar -
tett , das bei dieser Gelegenheit zum ersten
Male in Karlsruhe spielen wird . Im gegen -
wältigen Ringen nm kulturelle Neuwerte
kommt der Erhaltung und Pflege der Kammer -
musik eine ganz besondere Bedeutung zu : es
gibt keine Kunstgattung , die so den Blick nach
innen kehrt , Komponisten nnd Ausführende zur
Selbstentäntzernng zwingt , zum Dienst an der
Sache , Musik um der Musik willen zu betrei -
ben und nicht aus einem Sensationsbedürfnis

Das Erntedankfest in Karlsruhe
Anläßlich des Erntedankfestes findet in Karlsruhe ein

Festzug
durch die Karl -Wilhelmstraße — Kapellenstrage — Kriegsstrahe — Karl -Fried -
richstraße — Kaiserstraße — Waldstraße — zum Schloßplatz statt .

Am Festzug beteiligen sich , die Schüler kapelle, die SA . -Staudarten - Kapelle 238
und die Feuerwehr -Kapelle .
Die Aufstellung der 34 Ernte -Wagen

erfolgt auf der Ningstrcche vor dem Schloh. Hier erfolgt die Uebergabe der
Spenden für das Winterhilfswerk an die Badische Regierung .
Anschließend hält Neichsstatthalter Pg . Robert Wagner eine Ansprache .

Die Feier ist umrahmt von Männer - Chören des bad . Sängerbundes . Außer -
dem werden Musikvorträge der mitwirkenden Kapellen zu Eehör gebracht . Die Feier
schließt mit dem Deutschland - und Horst-Wessel-Lied .

Anschließend werden die Reden der Reichskundgebung auf dem Bückeberg bei
Hameln durch Lautsprecher übertragen.
Beginn des Festzuges 2 .3V Uhr. Beginn der Kundgebung auf dem Schloßplatz 3 .30 Uhr .

Um 20 Uhr beginnt in der städt . Festhalle Karlsruhe der öffentliche Erntetanz
mit Vorführungen von Volkstänzen .

Außerdem finden große Kundgebungen in Weingarten , Söllingen , Teutschueu-
reut und Graben statt , an denen sich sämtliche umliegenden Ortschaften beteiligen .

Wir bitten auch die Bevölkerung der Stadt , sich an den Feierlichkeiten auf den
Landorten zu beteiligen , um auf diese Art der Schicksalsverbundenheit zwischenStadt und Land Ausdruck zu verleihen .

Punkt 14 .30 Uhr wird der Festzug von der Karlsruher Schuljugend in der
Karl -Wilhelmstraße in Empfang genommen und zum Schloßplatz geleitet .

Wir bitten , die Häuser der Straßen , durch welche sich der Festzug bewegt, mit
frischem Krün zu schmücken und zu beflaggen . Als Festabzeichen wird eine Mohn -
blume mit zwei Aehren im Straßenverkauf zu RM . 0 .20 erhältlich sein . Die
Karlsruher Geschäftswelt ersuchen wir , diese Mohnblume für die Dekoration
Schaufenster der Einheitlichkeit wegen ebenfalls zu verwenden.

Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez. Worch.

der

heraus . Es ist daher dem Nenfcldt 'schen Kam -
mermusik - Zyklus , der allein in Karlsruhe diese
edelste Mnsikgattnng zum ertönen bringt , zu
wünschen , daß er wie bisher das Interesse aller
wirklich Musikverständigen finden wird .

Bübische Lichtspiele
»Die Sklavenkönigim "

Ein notgedrungener Rückfall in den « tu .. .
film , da man ja die alten Aegypter nicht gut
hochdeutsch spreche » lassen kann . Ein Spiel
von Prunk und Pracht der Pharaonen . Eine
unkomplizierte Liebesgcschichte zwischen dem
Sohn des Pharao und der schönen Sklavin bie -
tet in ihrer amerikanischen Aufmachung nichts
Neues . Die Regie gleicht mit ziemlichem Er -
folg die Mängel des Manuskriptes wieder aus ?
Massenszenen von großartigem Ausmaß ver -
fehlen ihre Wirkung nicht . Zwischendurch sind
Szenen ans der Biblischen Geschichte eingefloch -
ten . Leider fehlen auch nicht die Trabanten
des stummen Films : weitschweifige Gesten und
minutenlange Augenfprache . Der protze Auf -
wand an Menschen und Material und die ge-
schickte Kulisse machen das Stück zur Unterhal -
tung recht geeignet . Das reichhaltige Beipro -
gramm weist ein hohes Niveau auf .

Verkehrsunfall
Am 27. September , gegen 10.30 Uhr , fuhr

ein Lastkraftwagen am Durlachertorplatz in «
folge Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts einen
Radfahrer an , der hierbei vom Rad geworfen
wurde . Verletzungen sind nicht entstanden, '
der Sachschaden ist geringfügig .

Kaifau&eb Sfioü
Sonntag Rlngtennlsklubkampf

ML . mwm
Als ersten Klubkampf nach den Deutschen

Ringtennismeisterschaften in Stuttgart , die
dem Karlsruher Ringtennis Club in den ein -
zelnen Klassen insgesamt sieben Siege brach -
ten , führt der KRC . am Sonntag auf seinen
Turnierplätzen in Rappenwört den gegen

Sicurhes
und —
dazu gehört

Rot - Weiß durch . Einen besonderen Reiz er »
halten die Kämpfe durch die Teilnahme des
vorjährigen deutschen Einzelmeisters , Reble
vom KRC und seines Nachfolgers in der Mei -
stcrwürbe , Adam von R o t - W e i ß . An den
Spielen , die um 0 Uhr vormittags beginnen ,
nehmen von beiden Klubs mit 6 Damen und
18 Herren teil , so daß der bessere Durchschnitt
den Ausschlag geben wird . Nach der im Trai -
ning gezeigten Form erwarten wir den KRC . ,
der mit sieben A - Klassenspielern an den Start
geht , klar in Front .

Wochenmarktyreise lKleinlmndelj der
wichtigsten Lebensmittel

Rindfleisch 1 . Güte m . Ku . 68—70 ° 2. Güte
m . Kn . 00—04 ? Kuhsleifch m . Kn . 5G ; Mast -
knhfleifch m . Kn . 50 —60,' Kalbfleisch m . Kn .
65—80 ; Schweinefleisch m . Kn . 70—76,' Ham -
melfleifch m . Kn . 70—90 ; Hühner , Hahn leb .
150—200 ; Henne , lebend 200 ; Backfische 35— 40 ;
Schellfische 50—60; Kabeljau 40—50 ; Kartof¬
feln 4 ; Rosenkohl 20 ; Blumenkohl 20—80 ;
Rotkraut 8—12 ; Weißkraut 6—10 ; Wirsing
8—15; Spinat 10—12; Bohnen , grüne 8—25 ;
Karotten 8—10 ; Rüben , gelbe 5— 10 ; Kohlra¬
bi 8—15 ; Erbse », grüne 20—30; Lauch 2—10;
Kopfsalat 5—15 ; Endivienfalat 3—12 ; Sellerie
5—30 ; Meerrettich 10—35 ; Salatgurken 10 bis
40 ; Einmachgnrken 50—60 ; Zwiebeln 6—8 ;
Tafeläpfel , int . 13—28 ; ausl . 20—35 ; Tafel¬
birnen 15—30 ; Zwetschgen 10 ; Preißelbeeren 25
bis 30 ; Tomaten 8—12; Nüsse 40—50; Trau¬
ben 18—35 ; Bananen 30—40 ; Orangen 10 bis
15 ; Zitronen 4—8 ; Eier : Handelsklasse G 1
lvollfrifche dentfche ) 11—13 ; G 2 lfrifche dent -
fchej —; sonstige inl . Eier 10—13 ; Auslands -
eier 7,5—13 ; Tafelbutter , iul . 145—160 ; ausl .
— ; Landbutter 130—145 ; Schweineschmalz , inl .
00—100 ; Schweizerkäse 110—120 ; Rahmkäse 80
bis 90; Limbnrgerkäse 48—52.
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( incl . Röhr .) SN .
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Freitag , 29 . September 1933 „ DerFNhrer
' © ette IS

usde?;
ewegung

Sin Slurm liegt in ^Bereitschaft

Aus einem Kampfabschnitt
192S . . . Rote Alarmzettel hatten die An -

gehörigen des Sturmes 18 in das Verkehrs -

lokal zusammenberufen und als der Sturm -

f ü h r e r pünktlich um 20 Uhr die Anwesen -

heitsliste vorlas , konnte er mit Befriedigung
feststellen , daß die Truppe vollzählig erschie -

nen war . Blutrote Alarmzettel bedeuteten
damals „dicke Luft " . Jeder der ihn erhielt ,
wußte , daß er in Bälde vielleicht sein Leben

einzusetzen hatte , er wußte aber auch weiter -

hin , daß neben ihm seine Kameraden stehen
und mit ihm Schulter an Schulter kämpfen
würden . Und das Wissen um das zähe Zu -

fammeuhalten und Füreinandereinfetzcn der
SA . gab ihm ein starkes Pflichtbewußtsein
und Ruhe und Kraft .

Ser Eturm lag in Bereltschast
Irgendwo in Giesing und Haidhausen dran -

ßen , also in der Hochburg der Kommune , ver -

teilten einige Nationalsozialisten zum Aerger
der Marxisten Wahlflugblätter . Wie immer
bei derartigem Dienst lag auf der wartenden
Truppe eine gewisse Spannung , die aber bald
bei Kartenspiel und lustigem Singen verges -

sen war . Dicke Rauchwolken erfüllten das
kleine Stübchen mit blauem Dunst , denn jeder
hatte sich eine Zigarette angesteckt und qualm -
te wie ein Schornstein . Am meisten war na -

türlich wieder der „Blitzschwabe " zu hören —

seine helle Stimme übertönte sogar das Stirn -

mengewirr und Gelächter der Kameraden .
Kettler Paul räkelte sich behaglich auf feinem
Stuhl , nahm dann und wann einen tiefen
Schluck aus seinem Maßkrug und erzählte in
den dazwischenliegenden Pausen kräftig ge -

würzte Witze . Gerade wollte er wieder eine
zündende Pointe an den Mann bringen , als

plötzlich die Zimmertüre mit einem kräftigen
Ruck aufgerissen wurde und der Sturmführer
das Kommonado „aufgeht 's ! ! !" in den Saal
brüllte . Alles schnellt von den Sitzen empor .
Stühle rumpeln nnd in der Ecke fällt klirrend
ein Bierglas zu Boden . In unwahrscheinlich
kurzer Zeit steht der Sturm wie eine Mauer
in zwei Gliedern angetreten da und erwartet
die weiteren Befehle des Sturmführers . Die -

fer erklärt mit knappen Worten die Lage .
„Unser Zöberlein ist laut telefonischer Mel -

dung am Schyrenplatz von marxistischem Ge -

sindel

überfallen und mlt elner Elsen«
stange zusammengeschlagen

worden . Wir werden jetzt unseren Leuten zu
Hilfe kommen . Die Zivilisten gehen voraus
und verteilen sich unauffällig auf beide Stra -
ßenfeiten . Die Uniformierten folgen in Ruf -
weite !"

Wenige Minuten darauf schallt da » trap -
pelude Geräusch einer dahineilenden größeren
Menschenmenge durch die nächtlichen Straßen .
In den Anlagen des jenseitigen JsaruferS
wird gehalten . Die ersten Spitzel der Kom -
mune werden gesichtet und kurzerhand am
Arm gepackt und festgehalten . Man bedeutet
ihnen , daß sie das Maul zu halten hätten . Sie
würden sofort wieder freigelassen werden ,
wenn „ alles vorbei wäre "

. Vorläufig sollten
sie sich ja nicht unterstehen , ihre Genossen ir -
gendwie zu warnen . Einige drohend erhobene
Spazierstöcke verliehen diesen Worten den nö -
tigen Nachdruck .

Im Schatten der Bäume geht der Sturm in
Deckung . Endlich tauchen in dem matten Licht
einer Straßenlaterne einige Gestalten auf ,
geben lautlos mit erhobenem Arm ein Erken¬
nungszeichen und verschwinden wieder spurlos
in dem Dnnkel der Nacht . Vorsichtig springen
sie, immer im schützenden Schatte « der Miets -
kasernen bleibend , zu den wartenden Kamera -
den herüber . Z ö b e r l i u ist auch dabei . Sein
Gesicht ist dick verschwollen , ein Verband deckt
eine blutende Wunde . Mit einer Eisenstange
habe « ihm die Roten das Gesicht anfgeschlage « .
Dafür sollen sie jetzt den nötigen Denkzettel
erhalten .

Der Uebersall ist aus der „F a l k e n w a n d"
heraus erfolgt , einer üblen Kaschemme . Drin -

Znr
ilv -AMseier des 9. November 1923

veranstaltet der Gau Bade, , eine Fahrt mit
Sonderzug » ach München . Fahrpreisermäßi -
gnng 7Z Prozent . Nähere Ausführungen sol -
gen dieser Tage . Anmeldungen bis späte -
st en s 8 . Oktober 1 9 8 8 bei der Kreislei¬
tung Karlsruhe , Waldstr . KS, am Ludwigsplatz .

Die Äreisgcjchäftöfiihruug
■ HWMMHtV * U W

nen müssen sich nach etwa vorsichtiger Schätzung
Ivo Rote befinden , die mit

Elsenstangen . Seltengewehren,
Schlagringen

bewaffnet sind und denen obendrein noch die

Inneneinrichtung der Wirtschaft vom

Stuhlbein biö zum Küchenbeil
zur Verfügung steht . Hier kann die SA . nur
etwas erreichen , wenn sie blitzschnell handelt
und die erste Ueberraschuug des Gegners aus -

nützend diesen zersprengt . Im anderen Falle
werden die 42 Braunhemden sich dnrch die

mehrfache Uebermacht durchzuschlagen haben .
Der Plan baut sich auf der Ueberzeugung ans ,
daß die Kommnne auch vor einem zweiten
Angriff nicht zurückschrecken wird , sobald ihr
wieder einige der verhaßten Hackinger in den
Blickkreis kommen sollten .

Der Sturmführer kann mit unbedingter Ge -

folgfchaftstreue rechnen . Auch heute übernimmt
er wieder die schwerste Ausgabe . Mit zwei
Kameraden schlendert er mit langsamen Schrit -

ten wie von ungefähr an der „Falken -
wand " vorüber . Und richtig ! Kaum leuchtet
das Braun ihrer Uniformen in dem hellen
Scheine einer Bogenlampe anf , als auch schon
die Marxisten sich aus der Wirtschast heraus
auf die SA . - Männer stürzen . Im Handumdre -

hen ist die Straße mit Bassermannschen Gestal -
ten gefüllt .

Messer bllhen aus
und schon liegt ein Nationalsozialist am Boden ,
als der Sturmführer im letzten Augenblick
feine Pfeife zu ziehen vermag . Schneidend
scharf schrillt sein Signal durch die Nacht . Auf
einmal war es unheimlich lebendig . Hinter
Zäunen und Straßenecken tauchen wie aus dem
Boden gewachsen schlagartig Brauuhemden auf .
Mit Hurrageschrei werfen sie sich mit zermal -

mender Wucht auf den Gegner . Der starrt ent -

setzt aus die heranstürmenden Hitlerleute . Vor

Schreck gelähmt denkt er nicht an Gegenwehr ,
sondern hält wie festgebannt seine Messer und

Eisenstangen in der verkrampften Faust . Noch
ehe die Noten ihre panische Angst überwunden
haben , prasseln

Söusle und Schulterriemen
auf sie hernieder . Schon wenden sich viele von

ihnen zur Flucht , immer verfolgt von den

nachdrängenden SA .-Männern .

Fenster klirren entzwei . Einige Fahrräder

der Roten werden zu „zierlichen Achtern " ver -

bogen und die Speichen herausgetreten , nm

jede Verfolgungsmöglichkeit zu nehmen . Die

meisten Genossen versuchen in ihrer Todes -

angst alle auf einmal in die Wirtschaft hinein --

zukommen und verkeilen sich dabei gegenseitig

in dem engen Türrahmen .

Sieb aus Sieb
klatscht auf sie hernieder . Nur wenige noch
versuchen sich zu wehren . Aber sie erhalten
Verstärkung . In allen Höfen pfeift eS und
brüllt es und schon tauchen rudelweise ihre

„Ersatztrupps " auf . Die SA . muß zurückge -

hen , soll sie nicht von der Uebermacht erdrückt
werden . Ehe sie sich aber von dem Gegner lö -

sen kann , wird auf einmal der Weg dnrch
plötzlich anftanchende Polizeibeamte versperrt .
Unter dem Beifallsgeheul der roten Meute
muß der Teil der SA ., der von dem Haupt -

trupp abgeriegelt wurde , eine Waffendnrch -

fuchuug über sich ergehen lassen , ein Schlagring
und eine weggeworfene Pistole , die man ohne
weiteres den Nationalsozialisten zur Last legt ,
bilden die klägliche Beute . Hätte die Polizei
dem Protest der SA . Gehör geschenkt und in
dem roten Gasthaus Razzia gehalten , sie hätte
ihr blaues Wunder erlebt .

Auslandsgaste aus dem Aurlstentag
Berlin , 28. September .

Wie wir erfahren , befinden sich nnter den

annähernd 8000 Anmeldungen zum IV . Deut¬
schen Juristentag auch zahlreiche Anmeldungen
ausländischer Juristen . So wird die Juristen »

schaft Italiens , Dänemarks nnd der Nieder -
lande dnrch führende Persönlichkeiten vertre »
ten sein . An führenden deutschen Persön -

lichkeiten habe » außer de» Ländcrjnstizmini -

stern , die fast vollzählig in Leipzig sei « wer «
den , » nd den bereits gemeldeten , darunter
der Reichsinnen - und der Reichsjnstizminister ,
noch Neichsbankpräsident Schacht nnd Reichs -

statthalter Sanckel von Thüringen ihr Er -

scheinen zugesagt .

Karlsruher Hitlerjugend
Sin l««reS Zimmer bei bei Karlsruher HJ . für

© UrojlMcfc fofoit zu mieten gesucht . Angebot« an
Otto Habmann , Unl« rbannsllhrer der HJ . , Som -
merstrab« 6.

*

« - ,t » nals » ,Ia « s» schcr Deutscher sp » rtv «rband e. » .
Ortsgruppe Karlsruh «

» tu . « rundschiinpriifung .
DI« Prüflinge finden sich am SamStag , dcn 30 . t>.

M „ um 4 Uhr nachmittags , auf dem Robert -Roth -Platz
ein , Sportdreß , weißes Trikot mit blauer Hol«.
Betr . Abnahm « f . Sportabzeichen .

Am Sonntag , den 1 . Oktober, findet von 9— 11 Uhr
vormittags Abnahme für das Sportabzeichen statt.
Bctr : Kannabieilung .

Di« Kanuabteilung veranflallet am 8 . Oktober di . IS .
nachmittags S Uhr , eine kleine Fei«r mit Tanz . Lokal:
. Schwarzer Adler " in Daxland«» .

Näheres wird noch belannig « geben .
Heil Hitltrl
Franken , Gruppensportl «» er .

*

Der « S . -Moiorsturm IV/65 Konstanz dankt alle »

den Einwohnern von Karlsruhe , welche den Käme -

raden der Motor -SS ein Frctquartier zur Beifügung
gestellt haben , herzlichst .

Heil Hitler !
Link , Sturmführer m . d . F . b.

*

DI« Ortsgruppe Langensteinbach und die Stutzpunkt«
Auerbach, Etzenrot, Reichenbach und Spielberg feiern
das Erntedankfest am 1. Oktober als „Tag des dent-
schen Bauern " in ganz besonder«! Weis« mit einem statt«
Heften Festzog mit 15 Wagen und 30 Gruppen . An-
treten 12 30 Uhr mittags bei der unteren Dreschhallc .

Das Fest wird entgegen dcn seitherigen Gebrauche»
auf ein« ganz ander« Grundlag « gestellt und verursacht
keinerlei Kosten .

Wir erwart «» , «ntsplechend der Aufsorderung in der
Presse, großen Zuzug aus der Stadt .

Heil Hitler !
Ortsgruppe : RS . Bauernschast !

gez . Hindenlang . g«z . W « < tach .
•

RS .-Bauernschast Weingarten
Arn Sonntag , den 1 . Oktober 1933, feiert di« 91® .»

Baueruschast mit den NS .-Bauernschasten der umlie-
gcnden Ortschaften und der ganzen hiesigen Gemeinde
das durch die Reichsregierung angeordnete „Ernte -
tankfest" . Alle Einwohner der Gemeinde Weingarten
werden aufgefordert , sich an diesem Feste zu beteiligen.
Da » Fest wird sich wie folgt abwickeln :

7 .00 Uhr : Wecken durch die Fenerwehrkapelle. Di«
Posanueuchöre werden Choräle spiel «n .

9 .0» Uhr : Kirchgang. Alle Vereine haben ihre Betel»
liguug zugesagt

13.00 Uhr : Antreten der einzelnen Organisationen i»
der Jöhlinger Straße nach besonderer Rei-
liensolge. Die NS .-Bauernschasicn von
Dnrlach, Grötzingen, Jöhllngen , Berghau »
sc» , Wöschbach und Weingarten werden mit
Erntewagen ausfahren . Der Festzug wird
durch die Dorsstraßen ziehen . Nach Been-
digung findet auf dem Adolf-Hitler -Platz
vor den , Rathaus «In« Kundgebung statt,
bei der Dr . Weigel sprechen wird .

17—19 Uhr : Ueberlraguug d« r Rede d«S RclchSmInIster »
Walter DarrS durch Lautsprecher.

Ab 20 Uhr : Großer Erntetanz In der KSrcherhall«. Sin »
tritt frei .

SS wird erwartet , daß sich die gesamte Bauernschaft,
auch di« in der NS .-Banernschast nicht organisierten,
an den Veranstaltungen , besonders am Festzug mit
Kundgebung beteiligt.

Alle Nationalsozialisten des KreiseS Karlsruh « sind
zur biestgen Veranstaltung herzlich eingeladen .
NS -Bauernschaft : Bürgermeisteramt : Oriögr, -FUHrer :
Fr .

'
Hartman » . Streit . Jung .



I4M3 Die glückliche Geburt
^ eines Münchener Klndl 's

\ i*>- zeigen freudig an

Willy Heß , Verbandsrevisor
u . Frau Doris , geb . Haumesser
MÜNCHEN Römerstr . 20

luvermieten
Werkstatt

85 Quadratmeter neu
hergerichtet , auch als
Lagerraum verwcnd
bar , sehr billig zu
verm . Bachstr. 81, I .
329

Blumeustr . 11 stnd
2 schöne hell« Räume
für

Büro o . u/erkstaii
fof . ZU verm . Näh . 2.
Stock. (147)

Wut S40

Möbl . Zimmer
fep. Ein « , nähe Haupt¬
post z. venu . Bürger -
ftr . 22, III . St .

3 bis 4
Büro -Räume

6tcfanienMe40
Erdgefchob . ad 1 . Ott .
zu vermieten . Tele -

Näheres :
40, III .

29932

Schön «

2 -Zim .-Wohng.
aus 1 . Nov . ju verm
Zu «rfr. »Bctherscld ,
SchauinSlandstr . 37, 2.
St . rechts.

»485

yn nihtg «r
schon «

ZtIZim . -Wohng.
mit Bad und sonst.
Zubehör in gutem
Sause per November -
Dezember zu miete »
gesucht. Angeb . unter
c'. l « an den Führer -
Verlag .

lu verkaufen

Waschmaschine
elettr ., säst neu um -
ständehalber billig ab-
zugeben . Tulpenstr . LK
29 862

Conans! . .
Stesantenstr

Zwei schön «

für Büro besten» ge
eignet mit Dachkam>
wer , Nellerraum , evtl .
Telephon sür 4» XH .
Alademicstr . 51 , Part .,
auf sofort oder später
zu vermieten Auzuse -
den von 10—12 und
3- 6 Uhr . 29949

Gut 336

Möbl . Zimmer
ftp . sofort od . später .
Wilhelmstr . 69 , III .

Blumenftr . 11 , «in
sreundl . möbl .

Mansardenzimme «
an sol . Herrn sof . zu
Venn . Nah . 2 Stock
<196)

« nt möbl . sonniges

ZimmerVVerm., anzusehen v .
1 Uhr bei Keller ,

Kaiserstr .
Waldstr .)

12?, (Ecke
341

Gut 252

Möbl. Slmnm
in gut . Haus« p . sos.
z . verm . Hahn . Mark :
Srasenstr . 26, III . St .

Frenndl . möbl . Part .

Parterre - Mmer
billig zu verm . 343
Brauerstr . 7 , I . St . r .

Gut 266

Mobl. Slmmer
per 1 . Ott . zu verm .
Wcstendstr . SS .

Gut möblierte »

Zimmer
per 1. Okt. ». verm .
.« arlftr . 99, III
304

St .

Raas.- Wal>l>.
2 Zimmer u . Küche z.
bcrm . Waldhornstr . SS .
334

Sonnig « 29933

2-Zim .-Wohng.
m. Küche , Speicher u.
Kelleranteil , Wegzugs »

halber sos. zu verm .
Zu ersr. Schillerst ! .
28, III . St .

Tasel - Klaoicr
gut eihalten billig ab-
zugeben . Osserten u .

an den Führer
Perlag .

MemWn
für Landwirt zu ver -
kausen od . gegen 2
Doppelzentner Weizen
zu vertauschen . Dar -
landen , Klcine -Feder -
bachstr . 6 . 353
Wegen Wegzug kompl.

Badeeinrichtung
sowie Schrank « . Bett
billig zu verk . Zu er -
fragen , KriegSstr . 248,
I . St . 33J

Gebraucht«

AUtOS
(teils steuerfrei ) find
wieder in jeder Stär¬
ke u. Preislage liefer¬
bar . Karlsruher Auto -
markt, Sofienstr . IIS ,Tel . 7815 . 29955
Schöne » 29954

Sonnig «

2- 8lm . Kohng.
m . Bad in 2tt yami -
licnhauS der Kaiser -
Allee aus 1 . Nov . z.
verm . Offerten u . Nr .
29953 an den Führer «
Verlag .

Per 1. Oktober 1933
sonnige 348

2-Zim .-Wohng.
zu vermieten.
Kapellenstr . 30, ».

Biedermann .

Schön «

Z ' ZiM . ' UvhNg .
z. verm . (Albstedlung .)

Angeb . u . 3482 an
den Führer -Verlag .

Modern « 24304

3-Zim.-Wohng.
Welsenst . 16 m . o . ohne
eing . Bad . a . Wunsch
Garage aus 1. Ollober
z » vermieten . Näheres
Klauprechistr . 15, vü
ro, Tel . 3151.

Schön « sonnig «

3 -Zim .-Wohng.
ad 1. Okt. 33 | U 50.—
XH . z. verm . 29861
Tulpenstr . 39.

Einlamlileniiaus
in Rüppurr

5 Zimmer , Bad , Bal¬
kon , Veranda , Gart .,
Waschküche und sonn .
Zubebör , per 1 . Okt.
Anznseh . von 10—17
Uhr . Näh . Rüppurr ,
Psauenstr . 8.
29387

Z-ZZ.-Wahag.
von lungem Ehepaar
>um 1. 11. 33 eventl .
n Vorort gesucht.

Angeb . unter 347
an den Fiihrer -Verlag .

Plöschsosa
zu verkaufen .
Borkftr . 23, II . St . r .

Prima

IHÄW
Prima Mostbirnen ,

sllßer Apfelmost , stets
zu hckben
Kelteret » iesendachec,

Sofienftra »« LS.
29952

Stehpult
Aktenkaften, gr . rund .

Tisch, Korbmöbel ,
Nhr , kl. Tischchen an
Private preiswert zu
verk. Scminarstr . 9,II . St ., 9—11 Uhr .
335

Zu verlausen 332
weift emaillierter

Kohlenherd
ebensolchen Gasherd
mit Tifeh und Zink -
badewannc . Anzusehen
10—15 Uhr .
NedcniuSstr . 1 , III . r .

mahagont -
Steinwav-Flügel
prachtvoll . Jnstrumeut
zu verlausen . Zu er-
fragen unter 3o4 im
Führer -Verlag .

6 20

Fiat
neu überholt , offen ,
zugelassen , billig zu
verk., sowi « 2 gebr .
Herrenräder . 345
Fritz Flnbr , Gerwig -
ftr . 10, (Werkstatt) .

lisch und Sola
lebraucht zu verkaufen
Narieustr . 48, 2. r .

Radio- Apparat
3 Röhren mit neuer
Batterie , Akku und
Lautsprecher billig zu
verkaufe» . Augebote
unter Nr . Z484 an de »
Fübrer - Verlag , Kai
ferstr. 133.

Rödern «*

nur als Gelegenheit
zu kaufen gesucht. An -
geb . mit PreiS und
genauer Angabe unter
325 an den Führer -
Verlag .

Kiaderfahmd
für S-fähr . Mädchen ».
kausen gesucht. Angeb .
m. Preis unter 330
an den Führer -Verlag .

Gasheiz -Ofen
Fabrikat Prometheus mit Temperaturregler
kompl. für einen Raum von ea . 100 cbm .,möglichst emailliert und gut erbalten zu kau -
seil gesucht. Angebote unter K . R . 683 anAla — Haascnstcin u . Vogler , Karlsruhe .

29987

MM
24 Jahr « alt , dal 7
Jahr « in der Schweizin Stellung w^ r, in
allen Hausarbeiten u.
kochen Perfekt, sucht
auf sos. Stelle . An -

el>. unter 338 an den
sührer-Verlag .

Ehrl, feitzige«

Zu verkaufen
1 weißer

KliideiMW
gebr ., 1 weitz emaill .
Kinderbadewanne mit
Gestell fast neu .
Klofeftr . 26. 3483

Zimmer -
Gas- Heizofen

„Prometheus '
noch neu billig zu »er
kaufen. Amaltenstr . 42
Part . 29973
Z» verkaufen

KassenschraM
2 Schaukasten , Lager
Kartons , Kleiderbii '
gel , gr . Ausstellungs
Schrank in eiche » ,
Messing , Spiegelglas .
Kapit?ke, Bad . -Baden .
Rheins « . 35. 3364

EchlaWilitt
Eiche mit Nußbaum
prima Schreiuerarb .,preisw . zu verkaufen.
Anton Bastian , Mö <
bellchreinerei, Herren-
stratze 6. Bedarfs *
deckungSscheine wer<
den in Zahlung ge
nommen. 359

gebranchssertig z. ver
kausen gegen 30 TJtl
in bar bei Treutle ,
DoiiglaSstr . 30, Be >
sichtigung SamStag b .
13 - 14 Uhr . 357

Such « «in « gebrauchte
Durchlilttungspiimpe
tili Aquarium . Zuschr.
ii . 339 an den Füh
rer-Verlag .

Tasel - Klavier
gut erhalten , zu kau-
scn gesucht. Angeb . m.
Preis unter 337 a »
den Führer -Verlag .

herrensahiM
gesucht. Angeb . U. 327
an de » Führer -Verlag .

50 Zentner

Kartoffeln
frei Keller HagSseld ,
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Angeb .
m . Preis unter 'S12
an den Führer -Verl ig .

Tatkräftig «

tithilf

das schon im Haus¬
halt tätig war , und
auch im Kochen be -
wandert Ist, sucht
Stellung . Oss. u . 32«
an den Führer -Verlag .

Generai-Verireter
für Weine , Weinbrände und Liköre (Mar -
kenware ) gegen hohe Provision gesucht.
Weingut Marbach , Burgbrandbrennerei und

Likörsabrik, Bacharach a. Rh .
29971

Zum 1 . Okt. in b«sf.
Haushalt m. 3 Kind ,
jüng . tücht.

Mädchen
ges. Gut « vihandl . u.
angem . Lohn . Schristl .
Aug . m . Zeugn . u.
Bild u . Ii . 1000 an
den Führer -Verlag .

Kapitalien

2000 HUI.
auf 1. Hhpothek für
Neubau auf dem Lan -
de gesucht. Angebote
unter Nr . 35« an den
Führer -Verlag .

welch «! hilsSbereite
Mg. leiht einem in
Bedrängnis geratenen
Pg . (GeschSstSmann ) ,gegen Sicherheit aus
Grundstück

2 - 3000 V .
cvcntl . monatliche
Rückzahlung . Zuschr.u . 29980 an den Füh .
rer-Verlag .

1000
*
3000 m.

1 . Hypotheken
aus städtisch u . ländl .
Grundbesitz zu bestem
Zins . Wert b . 15 000xlt.

August Schmitt
Hhpothckcngeschäst

Karlsruhe , Sirschftr . 43
Tel . 2117. Gegr . 1879

20007

Herr Erb besinnt sich
von Wodie zu Wodie , wa » er tun kann , um das grofja
Verfrauen aus allen Kreisen der Karlsruher Damenwelt
zu rechtfertigen , die von ihm , dem bedeutendsten Fach¬
geschäft Karlsruhes und seiner weiten Umgehung mit Recht
mehr erwarten , als anderswo . Und weil jetjt die kürzeren
Tage kommen , denen

die I a n gen Abende
folgen werden , an denen die deutsche Frau wieder zur
Handarbeit greift , um jefjt schon di « Weihnachtsarbeit zu
beginnen , wurden die oberen Innenräume des bedeutend
vergrößerten Ladens und die ganze Sdiaufensterfront
— 9 Schaufenster — zu einer einzigartigen

Werbeschau
neuzeitlicher Handarbeifen
ausgebaut , die ßbermorgen , am I . Oktober , beginnt und
2 Sonntage und 6 Werktage , also bis zum 8 . Oktober
dauert . So unverbindlich , wie Ihre Schaufensterbesichtigung
über den Sonntag ist, so unverbindlich ist auch Ihr Besuch
im Laden selbst in der kommenden Woche b « i

1EK1B KAISERSTR . 115

( Eck * Adlerstraße )

Anleitung aller Handarbeiten durch getdiulfes Personal kostenlos .

\ raue * •
1

<J . r e»

V,iW9 '
lon9 ®

- i <i®r

Schuld !, gesch . Frau ,38 I ., mit 13s. Toch-ter m . schuldsr. Land -
Haus, m . ar . Gartenund sonst. Verm . sehrhauslich u. sparsam ,gut . Charakter wünschtm. Beamten od . Rent -

stoniert ) %
tn '

Wieüer -Heirat
Zuschr. u . 29979 anden Führer - Verlag .

Verschiedene
kleine Anzeiaen

Ganucbiililir .

Fr. J. Daniel

BOhl/lMlen

Lieferumf nnx
an Wiederrer - ^

kInf er.

Anna vrenks , Made -
mtestr. SS, Part. A4«

Steuerberatung!
Bearbeitung ». « teuer-
sachen , w » d«son». »«
st«u«rl . Buchprüfung ««
« inlegung fco* « echt»,
mittein , KufftcStmg v.
Steuerbllanz «» trat

eteuer - Srklärungen ,
Organisation , Ktuen -
lagen u. lfd . Sllhrun ,
von SefchaftSbüchem .
Außergerichtl . und g«>
richtlich« verglich «.

Aaul Qlüsser
Bücherrevisor und v.
LandeSsinanzamt zugl .

Steuerberater

Karltruhe
Äaifcrffr . 199,

Tel . 3162.

Ehrliche , fauber «

MoiilllSlttll
gesucht für Weflftadt .

Zu erfragen n . 333
im Führer -Verlag .

Was ist denn bei Müllers los?

Schon7,3 stellt Frau Müller di« hm « Wam»«
vor das Waschhan «. All« staunen . Schon fertig?
WSHr«nd dt« anderen dl» abend » unk oft »och
am nächsten Tag waschen , ist Frau Müller schon
um 2 fertig. Statt Bleichsoda tut sie Burnu» in»
Einweichwasser . Da» zieht über Nacht» it seinen
Derdauung»drüsens!lft«n den Schmutz doppelt so
stark au» der Wische. Am Morgen braucht st«
di« Müsch« nur noch 10 Minuttn lang zu kochen
und kurz nachzuwaschen . Dann ist st« fertig.
Wollen Si « nicht auch mal Burnus probieren?
Sie werden staun«n , wieviel Seife , Waschpuloer
und geil SI« spann ! Burnu» für die groß«
Wäsche nur <S Pfennig .

Suche wegen Verhei -
ratung tüchtiges

Wüüchen
für d . Wäsche (elektr.
Waschmaschine) .
Parkhotel am Stadt ,
garten 15.

Ansang Oktober jün¬
geres 3480

Miidlhen
für alle Hausarbeiten
gesucht. Vorzustellen ,
nachm. 3 — 5 Uhr .
Gg .>Friedrichstr . 21 , 3.

Unterricht

Kauft
deutsche Waren

Bastei - Kurse
für Kinder und Erwachsen « «rteilt auSgebtl -
bete Lehrkraft . Angebot « ob . | u «rfr.
unt . 321 betm Führer -Verlag .

Stellengesuche
Mädchen

27 Jahre alt , in sehr guten HSufern ge¬
dient . sncht per 15. Oktober oder 1 . Rovem -
ber leichteren Posle » , alS Haustochter oder
dergl . Nä »e Baden -Baden oder Karlsruhe .
Lohn Nebensache, nur gute Behandlung er¬
beten . Angeb . unt . G . <8 . 1200 Baden -Ba¬
den, hauptpostlagernd . 272

Gutschein. .
«tnüugustOacoiiS . V. Sarmflebl
Sfnben Sie mir ftostenlo» ein»
Bersuch »packung Burnu».
Na« «
Ort _
Straß « mmm

Pg ., Landw . -Sohn , 27 Jahre alt , 2 Se¬
mester Landw .-Schul « bes., bisher als Guts -
Verwalter auf mittl . und gröb . Betrieben
tätig gewesen , mit allen praktischen, sowie
auch schriftlichen Arbeiten lLohn , Buchhal -
tuug , BerechnnngSwesen , Ansstg . usw .) best .
Vertraut , sncht bald oder später passend«

Siellung
in der Landwirtfch . Genoffenfchaft . Lager -
hanS oder Shnl . Betrieb . Beste Zeugnisse
und Referenzen zur Verfügung . Angebote
unter 3146 an den Führer -Verlag .
Kräftiger Junge , 161
Jahre , sucht Stelle als

Tüchtige

Lehrling
Anae » . R . « . 29811
a . d . Führer - Verlag .

Jüngere »

Mädel
sucht Stellung in
Haushalt od . zu Kin¬
dern . Angeb . u . 3481
an den Fiihrcr -Vcrlng .

GeWstsw
sucht Stellung ln
Wirtsbetrieb an Bii -
fett oder Küche. Aug .
u . 328 an den Fiih -
rer-Verlag .
Jungfer n . Pflegerin
gelvandt in jeder Ar -
Udt , sucht

Stelle
Angeb . u . 323 an den
Sichrer Acrlag .

Klavier -
Unterricht

Theorie . Solorepett -
tioru Konzerlbeglet -

tung

Heinrich Petri
staatl . enttl . Mustk-

lehrer sür Klavier .
Waldstrasje 8, II . r .

Tauseh

Immobilien

m . gt . Renttde 2 - u . 3 -
Zimmer - Wohnungen

billig zu verlausen .
Aufragen unter 322

an den Führer -Verlag .
Hab « «in «

Ca . 10 Ztr . gut auS -
gereift « 821

Brenn -
Zwetschgen

gegen Mostobst umzn -
tkinfchen . Bulach ,

Grllnwtnklerftr . 9.
daselbst SO Paar

« nschnallsporen
für Neiterverein « ab-
zugeben .

neue» Triumph < Mo >
torrad 200 ccm gegen
kleinen Wagen , 4sttz .,
offen jedoch gut erh.
bis 5 Steuer -PS . zu
taufchen «es. Gesl .
Ang . u. 20008 an den
Führer -Verlag .

VNerei
mit Kolonialwaren in
der Nähe Bruchsal ,
be ! 4 biS 5 Mill . An -
Zahlung zu verlausen .

ZU ersr. u . 29978
im Führer -Verlag .

Kleine Anzeigen
haben

oroDen Erfolg

/ o wirkt die Klein •

Anzeige im Führer !

ännobmeftellen x

Baden -Baden : Führer -Verlag , GmbH ., Wil -
Helms,r. 4 , Tel . 2126.

Gernsbach : Völkische Buchhandlung G . Dreb -
ler , Schloß -Strasie 1 .

Kehl : Ferd . Weibschuh, Herm . Dietrtchstr . 27.
Osseuburg : Führer -Verlag , GmbH ., Haupt -

str . 82. Tel . 2174.
Lahr : Kreisleitung der NSDAP ., M . KSbe-

le , Mevgerstr . 19 . Tel . Z087.
Psorzheim : Friedrich Krause , Reuchlinslr . 13

Blumenladen ) .
Ettlingen : Erich Richter . Marktstr . 12. Tel . 58.
Mannheim : Pb . Bickenbach, Mannh .- Käiertai .

Spezialhaut für
elegante und einfach •

Damenbälß
Zefgemässe 'Preise

IjSifakik
hirtohsir . IIS , ßahe Klbupreohlstr .

29067
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Jas Programm des
4 . ZuriftentiMs in Leipzig

NSK . Wir veröffentliche » im folgenden das
Programm des i . Deutschen Jnristentages in
Leipzig :

Freitag , 2g. September 1933:

19.00 Empfang der in - und auslän -

difchen Pressevertreter im

Weißen Saal des Zoo .

Sonnabend » LH. September 198? :

8.45 Befehlsausgabe für die Gauführer (Zoo ) .
9 .00 Deutscher Anwaltstag (Zoo ) .
9 .00 Deutscher Richtertag ( Zoo ) .

11 .00 Feierliche Eröffnung des Jnristentages
durch den Führer der Deutschen Rechts -
front und des R .N .S .D .J ., Reichsjustiz -
kommifsar und bayer . Staatsminister Dr .
Frank .
Ansprache : „Durch Nationalsozialismus
dem deutschen Volke das Deutsche Recht " .
Begrüßung namens des Rats der Stadt
Leipzig durch Oberbürgermeister Dr .
Goerdeler .

16.80 Empfang durch den Rat der Stadt Leip -
zig im Neuen Rathaus .

Nachmittags :

Führungen durch die Stadt , Völker -
schlachtdenkmal , Besuch der Deutschen Bü -
cherei und der im Rahmen des Juristen -
tage ? veranstalteten großen BnchauSstel -
lung .

20 .80 Grober J « riste « » Appell mit

öffentlicher Kundgebung ( Messehall «).
Sonntag , 1. Oktober 1983 :

8.45 Befehlsausgabe für die Gauführer (Zoo ) .
9.00 Sondertagung der juristischen und staatS -

wissenschaftlichen Dekane aller deutschen
Universitäten (Universität ) .

10.00 Aufmarsch am Augustusplatz .
Gemeinsamer Marsch unter Borantritt
der Führer nnd Ehrengäste znm Reichs -
gericht .
SA ., SS . und die Studentenschaft stehen
Spalier .

11 .00 Kundgebung ans dem Reichsgerichtsplatz ,
Es spricht der Führer der Dcntschen
Rechtsfront und des BNSDJ . Reichsju
stizkommissar Dr . Frank über : „ Ideen -
gut der nationalsozialistisches Revoln -
tion nnd deutsche Rechtsgestaltung ".

16.00 Beginn der Organisationstagnng (Zoo ) .
Vortrag des Reichsgeschäftsführers des
BNSDJ . Dr . H e u b e r .
Thema : „Der Aufbau der Deutschen
Rechtsfront " .

17.00 Sondertagungen der Fachgruppen lZoo ) .
1. Wirtschaftsrechtler .
2. Notare .
3. Rechtsanwälte .
4 . Richter und Staatsanwälte .
5. Verwaltungsbeamte .
S. RechtSpfleger und Justizbeamte .
7. Referendare .
8. Fachschaften der juristischen und staatS
wissenschaftlichen Fakultäten deS NS .D .»
St .B .

20.00 Festvorstellung für die Mitglieder des
Juristentages im Neuen Theater (Opern -
hauS ) und Alten Theater (Schauspiel ) .

Montag , 2. Oktober 1933:
8 .45 BefehlSauSgabe für die Bauführer (Zoo ) .

10.00 Eröffnung der Fachtagung (Zooj .
Pg . Oberreg .-Rat Schraut .
Thema : „Volk , Staat und Recht " .

11 .00 Pg . Regierungspräsident Dr . Nicolai .
Thema : „Rasse und Recht ".

12 .00 Pg . Preußischer Justizminister Kerrl .
Thema : „Bauernsiedlung und
Erbhofrecht ".

16.00 Pg . Landgerichtsrat Dr . Lange .
Thema : „Justizreform und der
deutsche Richter " .

16.00 Pg . Geh .°Rat Prof . Dr . K i s ch .
Thema : „Reform des Zivilprozes -
seS " .

17.00 Pg . Landgerichtsrat O etiler .
Thema : „Reform des Strafrechts
und des Strafprozesses ".

18 .00 Pg . Staatssekretär Dr . Freister .
Thema : „Studi e n re fo rm ".

20.00 Feierlich « Proklamation der Akademie für
Deutsches Recht ( Aula der Universität ). Er -
nennung der Kuratoriumsmitglieder .

Dienstag , 3. Oktober 1933:
8.45 Befehlsausgabe für die Gauführer (Zoo ) .
9 .00 Besprechung der Gauführer ( Zoo ) .
9.00 Pg . Becker . Thema : „Aufgaben des

Steuerrechts im neuen Deut -
scheu Recht " (Zoo ) .

10.00 Pg . Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmidt .
Thema : „Der Neubau des Staats -
und Berwaltungsrechts .

Volkspresse
Die presse ist keine Privatangelegenheit,
sie ist Sache des ganzen Volkes .

Wenn der « Führer" in den vergangenen 6 Iahren seiner ereignisreichen Ent¬
wicklung als Bannerträger Adolf Hitlers trotz Terror und Verfolgung unent¬
wegt getrommelt hat. so tat er dies als Hauptkampfwaffe eines unterdrückten
und betrogenen Volkes gegen das System der Schmach und des Untergangs .
Die Gemeinsamkeit des Kampfes und der Opfer verband einen großen Teil des
badischen Volkes und den „Führer" schon sehr frühe. Heute findet diese
Verbundenheit zwischen unserer Gauzeitung und dem badischen
Volt in der großen Sympathie und dem ungewöhnlichen In¬
teresse , das der Entwicklung des „Führer - aus allen unseren
Leserkreisen entgegengebracht wird , ihren höchsten und schön¬
sten Ausdruck.
Wie ein Lauffeuer hak sich unsere Anzeige über die

zweimalige Ausgabe
am Dienstag im ganzen Land verbreitet . 24 Stunden darauf besaß unsere Ver¬
triebsabteilung bereits eine Unmenge von Zuschriften unserer Leser , in Venen
der Genugtuung und Freude über die Herausgabe der zwei¬
maligen Ausgabe Ausdruck verliehen wird .

Wir glauben , den Dank für diese großen Sympathiebezeugungen nicht besser
abstatten zu können , als daß wir unseren Lesern an dieser Stelle feierlich
versprechen , dieses in der deutschen Volksgemeinschaft einzig dastehende Ver¬
trauensverhältnis zwischen Volk und Presse weiterhin sowohl durch weiteren
Ausbau, wie auch durch opferbereiten Dienst an Leserschaft und Volk tat'

kräftig zu fördern.

Wir sind heute in der Lage, Ihnen den

Bezugspreis
für die zweimalige Ausgabe

bekanntzugeben. Er beträgt 2UTC . 2 .20 zuzüglich 50 Pfennig Botenlohn .

H

Trotz der uns durch den gewaltigen Ausbau
unserer Zeitung entstehenden enormen Mehr¬
kosten ist es uns gelungen , für unsere Leser
diesen äußerst geringen Bezugspreis heraus¬
zuholen .

Wir wissen, daß heute jeder unserer Leser mit jedem Pfennig rechnen muß
und sich freuen wird , zu einem so niederen Preise eine solche Zeitung , wie
die zweimalige Ausgabe des „Führer" zu bekommen .

Der „Führer" will keine Gewinne anhäufen , wie die bürgerliche Geschäfts -
presse ! Alle infolge des großen Abonnentenzuwachses entstehenden finanziellen
Ueberfchüsse werden einzig und allein auf den Ausbau der
Zeitung verwandt !

Der „Führer "

gehört dem badischen Volk!

AAhrer-Verlag.

11 .00 Pg . Wolpers und N o a rf . Thema :
„S teil ungdesAnwalts , Notars
sowie der freien Berufe im
S t a a t " .

14.00 Sonderwgung der Fachberater über rechts -
politische Arbeit .

13 .00 Pg . Dr . Buchner . Thema : „Die Ein -
slüsse der deutschen Philosophie
auf die Wirtfchaftstheorie der
Gegenwar t " .

16.00 Pg . Dr . Zehler . Thema : „Studien -
u . Bildungsreform der Volks »
und Betriebswirte " .

17.00 Pg . Dr . Frankenberg .Thema : „D a s
Recht des Lustschutzes " .

2v.N0 Feierlicher Abschluß des Deutschen Ju »
ristentageS .
Ans Einladung des Rats der Stadt Leip -
zig : Gewandhauskonzert des Stadt - und
Gewandhaus -Orchesters unter Leitung von
Professor Dr . Pfitzner sGewandhaus ) .
Schlußausprache des Herrn Reichsjustizkom »
misfars Dr . Frank .

ReiMavung
MisnalSozmItftiMr Zünften

Der Bund nationalsozialistischer Deutscher
Juristen hält in den Tagen vom 80. Septem¬
ber bis 3 . Oktober ds . Js . in Leipzig seine 4.
RelchStagnng ab , die durch die Teilnahme des
Herrn Reichskanzlers Adolf Hitler beson -
dere Ehrnng erfährt .

Die feierliche Eröffnung dieser Ta -
gung findet am Sonnabend , den 30. September ,
vormittags 11 Uhr mit einer Ansprache des
Führers der deutschen Rechtsfront , BNSDJ .
Neichsjustizkommissar und bayerischer Staats -
minister Dr . Frank über das Thema „Durch
Nationalsozialismus dem deutschen Volk das
deutsche Recht " statt , wonach eine Begrüßung
durch Oberbürgermeister Dr . Goerdeler
nnd Empfang durch den Rat der Stadt Leipzig
im Neuen Rathaus erfolgt . Führungen durch
die Stadt , eine Besichtigung des Völkerschlacht -
denkmals und sonstige Sehenswürdigkeiten
schließen sich an .

Der für Samstag abend 8V2 Uhr vorgesehene
große Juristenappell ist mit einer öffentlichen
Kundgebung in der Messehalle verbunden , bei der
Reichskanzler Adolf Hitler und Reichsju «
stizkommissar Dr . Frank sprechen werden .

Sonntag , den 1 . Oktober vormittags findet
eine Sondertagung der juristischen und staatswis -
fenfchaftlichen Dekane aller deutschen Universi »
täten statt , an die sich um 11 Uhr eine Klints
gebung auf dem Reichsgerichtsplatz anschließt ,
bei der Rcichsjustizminister Dr . Frank über
das Thema „Ideengut der nationalsozialistischen
Revolution und deutsche RechtSgestaltung " spricht .
Für den Nachmittag sind Sondertagungen des
Organisationsausschusses und der Fachgruppen
Wirtschaftsrechtler , Notare , Rechtsanwälte , Rich -
ter und Staatsanwälte , Vcrwaltnngsbcamte ,
Rechtspfleger und Justizbeamte , Referendare ,
Fachschaften der juristischen und staatswissen -
schastlichen Fakultäten der NSDSt .B . vorge -
sehen.

Montag , den 2. und Dienstag , den 3. Oktober
sind für die Fachtagungen , die zahlreiche hochin-
teressante Referate bringen werden , bestimmt .
Den feierlichen Abschluß bildet ein am DienS -
tag abend auf Veranlassung des Rates der Stadt
Leipzig stattfindendes Konzert des Gewand -
Hansorchesters unter Leitung von Professor Dr .
HanS Pfitzner . Teilnahmeberechtigt an der
Tagung sind nicht nur die eingeschriebenen Mit -
glieder des Bundes und die Mitglieder der kor-
porativ an ihn angeschlossenen Vereine , son-
dern alle auf nationalem Boden stehende Volks -
genossen , die sich für daS Deutsche Recht und
seine Ausgestaltung interessieren . Deshalb ist die
Teilnahmegebühr auch sehr gering bemessen . Sie
beträgt nur RM . 5 .—. Anmeldungen sind an
Herrn Rechtsanwalt Dr . S ch ü ß l e r in Wein »
heim a . d . B . als den Beauftragten der Reichs -
leitung zu richten .

Vor Verhandlungen zwischen Vatikan
und Moskau?

Rom , 28. Sept . Wie in vatikanischen Krei -
sen zu hören ist , erscheint es nicht ausgeschlos¬
sen , daß in nächster Zeit zwischen dem Vatikan
und Sowjetrußland Verhandlungen ausge¬
nommen werden z » dem Zweck , die gegenfeiti -

gen Beziehungen zn verbessern , bzw . solche Be -
ziehnngen erst zu schassen . Der Vatikan dürfte
betonen , daß es ihm ans die Staatsform in den

einzelnen Staaten nicht ankomme , wenn nur
der Kirche bzw . ihren Vertretern freie Wirk -

samkeit zugesichert werde . Ans der anderen
Seite soll Sowjeterußland bereit sein , dies un -

ter der Bedingung zuznlafsen , daß die kirch -

lichen Vertreter sich in keiner Weise in die Po «
litik einmischen würden .
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Hochwertige Qualitäten , auch

für den kleinsten Geldbeutel !Aem £ ettged

Damen -Strnmpl , Seide m
Flor , maschenfest .UaiucifSohlufanxat |

larblg , Batist . . .Dfuneu -llcmdchen
Baumwolle , leingestrickt

Kittel - Schürze
mit langem ArmSchlüpfer , reine Wolle

nahtloser Schnitt « 2Schlüpfer , echt Mako |
oder Baumwolle gerauht ■ßOO Paar Handschuhe

«um Aussuohen . . .
Beachten Sie bitte
unsere 9 Fenster i

Hunderte außergewöhnlich preiswerte Angebote in allen Abteilungen !

Kinder - Strllmple , prima
2 fach Mako , Größe 4 .Itrrren - Soclien

B ' wolle , gemustert -*48llcircn - licmd , elegante
Muster , Seidenpopeline

Sport -Strnmpl m
'

Baumwolle , sehr kräftig ■

Kinder Pullover , Gr . 2
mit Kragen , reine WolleHerrn .Soclten , kamelfarb

reine Wolle gestrickt .Herren - Sporthemd
m . fest . Kragen la KreppUerren -Schlutanzuji
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Reictismnd ambulanterGemBireiMr oeutsemands

im ReicrsveM des deutschen Handels Sitz Berlin Gau Baden
Ortsgruppe Karlsruhe
Geschäftsstelle : HüDschstraOe 15 , Fernspr . 4763

Ihre Uniform
preiswert u . gut
nur von 29000

SSatufdje

WemÜube
£ eo Knapp / Nitterkratzc 18

Außer Wein
naturrein
eingctroTen
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Am Samstag , den 30 September 1933 abends 8 Uhr
findet im Saale des Gasthauses zum „Goldenen Kopf '

Markgrafenstraße , eine

außerordentl . Versammlung
statt . Thema : Wie vertritt der Reichsverband
ambulanter Gewerbetreibender unsere Berufs¬
interessen ? Referent : kg . Gauwart Zerbka , Berlin ,
Präsidialbeauftragter für Marktangelegenheiten .

Zu dieser Versammlung hat jeder ambulante Gewerbetreibende
unbedingt zu erscheinen . Heil Hitler !
29990 Der Ortsgruppenwart : Riff

Lammstraße Nr , 11 (Friedrichsplatz )

I

trotz bequemer Teilzah¬
lung nur gute und preis¬
werte Qualitäten .

Etagengeschäft 3S3

Hans Spielmann
Karlsruhe , Kalaerstr . 42 , 1 Tr.

* Lospreis viel

in reichhalt . Auswahl
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10*100 ooo
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ali O Hill ■ Ii Post seh - 250 K'rhe

AHfinAMSAIN Zeitungen , Makulatur ,

Drudcjtampf , Druckerei -

HI lipiigiEUl abfalle usw . , sowie Eisen u.
Metalle kauft stets zu höchsten Tagespreisen

JAKOB SCHNELLER , KARLSRUHE
Durlacherstrafj« 34 24491 F«rnspr«ch*r Nr. 1597
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Zweiggeschäft Mühl bürg , Rheinstr .SÖa
15972
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neu aufgenommen 28861

für Hausbesiijer !

Rechtzeitige « Über¬
holen d . Heizungsan¬
lagen erspart Ihnen
unliebsame Ausga¬
ben f . GroB -lnstand -
setzungen I - Ich ar¬
beite fachmännisch ,
zuverläßlg und billig .

Konr. Sdiwarz Nadif .
inh . : J . L. Sebastian
Waldstr . 50, Tel . 352

Damenhllta
Kalserslrafie , Ecke Lammstraße

beste Qualität , versendet 18438

Emil Göhringer
Lahr in Baden Telefon 2360

Das sollte jede Hausfrau wissen
WMMWW MW daß Gefest das Mar»

^2 p \ | WBBmä Ken* Bohnerwachs der
Thompson »Werke In
DOssefdorflstDerNam «

A
'Ii bürgt fOr die Güte der

^ Ware. Oberall Ist Qefest
gleich guter Qualit&t

v und zum selben niedrl «

gen Preise erhältlich .
WRWWÄW M Gefest kann selbst die

Baden -Bade« la. ohne Haft Fabrik
Vorwerk 25 "/o Rabatt .
Anfrag . an den Verlag
des Blattes unter Nr.
24852

28090
Telephon 657fHettigßraftc 4.

empfiehlt feine einheimischen und fremden
Rilhr - nnd Tasclbiere. Fabrikation von Ba -
den-Badener Ta 'elwasscr und erstklassige » Sr -
frlschungSgeirünken. Heil- und Taselwasser
in grober Auswahl . Aeliester und besteiage -

siihrfer Bie,Verlag am Plave . gegr. 1892.

Pg . Rudolf Blenk
Rheinstraße 63

5555555555555555555555555

29972

Selbflet ^chige

Speise-Kartoffeln
zur Wint -r- lnkcllcrttng au« den besten badischen Narfossel-
anbanaebleten wie Epplnger , Bretten « Gegend und Fran¬
kenland In bekannt guter Sortierung und Qualität liefert
fiet Keller billigst au Großverbraucher und Private

Badische landwirtschaftliche Zkntralgknossenschaft
Karlsruhe i. v .

Büro : « auterdergftr . 3 Lager :Tchl- chth - u » str . 11
Telefon 8000—8007 29692

Frau verwenden , die mit

jedem Pfennig rechnen
muß , denn Gefest ist
bei seiner Güte billig , zu «
dem sehr ergiebig und

sparsam .
Wer Qualität und Preis
vergleicht , der findet
Gefest unerreicht .
Darum als Bohnerwachs
nur

Gefest

29394

Ocsundhcitsmleder
sowie Reca - Lelbblnde Uizil .
empfohlen , ferner allerbeste

Leibbinden , Leibchen ,
Büstenhalter , Damen¬
wäsche und sonstige

Damen - Artikel
zum HIIbII clüllcl ) . Strlchfer - 7B
tige Oeitarben per Kilo von * ® A an
Emaillacke . Möbellacke,Ofenrohr lacke

Für den FuaDoden: WÄtt
„Biene "

, ferner preiswerte Et )
sodenujich*« '/iKiiodose von « ü ^ an
Stahlspfine , Bodenbeizen , Kußbd - Lack

sämtliche Puizartmai : sondere»,.
PutztUciier oeAs,8rHr M,t£K

Stück 4 Stück OVxi
und noch 5 °.o Raben .

Karlitraße 29 a 20961

Abgetragene Kleidung
wird wie neu durch N E C E TIN . Entglfinzt , reinigt , frisoht die
Karben aut . gibt neue Appretur . Einfach durchbürsten . D . R. P.
Auch ltlr Teppiche , Polstermöbel usw . Schachtel 75 Ptg . , aus¬
reichend für 1 comp ], Anzug etc . Zur Behandlung von einzelnen
Stellen Sehachtel 50 Pfg . in Drogerien eto . 27741

Necetin -Gesellschaft , Leipzig C 1
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